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9a§ Neueste vom Lage.
Schwere Eisenbahnkatastrophe.

Mülhausen , 14. Mai . Gestern abend 11.30
Uhr ist der Schnellzug Basel -Köln bei der Sta-
twn Herlrsheim bei Colmar auf einen entgleisten
Guterzug aufgefahren und in Brand geraten.
Man spricht von mehreren Toten . Einzelheiten
fehlen noch. Der Postwagen und der erste Schlaf¬
wagen brannten sofort. Ein Postbeamter und
ein oder zwei Passagiere llind verbrannt . Die
Paffagiere des dicht besetzten zweiten Schlaf¬
wagens konnten sich durch die Fenster retten-
nachher brannte der ganze Zug nieder.

Die Verschwörer in Montenegro.
E a t t a r o , 14. Mai . In Montenegro ist man

einer weitverzweigten Verschwörung auf der
«pur . Biele Verhaftungen wurden vorgenoin-
men. Die Verhafteten verweigern jede Aufklä¬
rung . Emer hat sich im Kerker selbst den Todgegeben.

Verbrechen gegen das keimende Leben.
Zürich, 14. Mai . In dem bernischen Bezirk

Nidau wurden durch die Anklagekammer des
Kantons von 52 Angeklagten 31 wegen Ver¬
brechens gegen das keimende Leben an die Ge¬
schworenenbank verwiesen.

Der erwischte Hotcldieb.
Berlin , 14. Mai . Der jugendliche Hausdiener

Bock wurde gestern ertappt , als er in einem
Hotel ersten Ranges den Koffer eines Fabrikan¬
ten aufschneiden wollte. Er gestand, in den
lchten Monaten in mehreren Hotels Diebstähle
verübt zu haben. Unter anderem hat er auch
dem deutschen Gesandten in Belgrad , v Re'
chenau, eine wertvolle Busennadel gestohlen.

Die Brandstifterin.
Lübeck,  14 . Mai . In Grammersdorf ver¬

ursachte ein ausgescholtenes Dienstmädchen eine
Feuersbrunst . Zwei Drittel des Dorfes sind ab¬
gebrannt . Biel Vieh ist in den Flammen umge-kommen.

Der französische Generalstreik.
Paris , 14. Mai . In dem heute im Tivoli¬

saale abgehaltenen Meeting von 8000 Post¬
beamten, die abermals mit der einstimmigen An¬
nahme einer Resolution für die Fortsetzung des
Streiks endete, teilte ein aus Lens eingetroffener
Agitator mit. daß der Kongreß der Bergleute in¬
folge der von der Regierung erfolgten Absetzung
von 248 Postbeamten sehr ernste Beschlüsse gefaßt
habe und die weiter zu unternehmenden Schritte
dem allgemeinen Arbeiterverbande überläßt

Die - Wrightsche Flugmaschine.
Berlin , 14. Mai . Der Verkaufspreis für den

Wrightschen Flugapparat soll etwa 200 000 Mk
betragen.

Freitag , den 14. Mai 1909.

Der Mock gesprengt!
Sturmszenen in der Finanzkommission

Rcvamoiisvü ro - , 2. , # |),

24. Jahrgang.

2 " der Finanz -Kommission des Reichstags
kam cs gestern bei der Beratung d«: Tabaksteuer
zu einem Krach, der den Vorsitzenden zur Nie
derlegung des Amtes bestimmte und die Na¬
tionalliberalen und Freisinnigen veranlaßte , zu
erklären, daß sie sich all der Weiterberatung die¬
ser Steuer nicht mehr beteiligen würden.

Die Banderolensteuer stand zur Verhandlung.
Zunächst entwickelte sich eine Debatte über die
Frage , ob die Banderole nicht auch deshalb zu
verwerfen sei, weil sie das Markengeschäft groß
ziehe. Von der Regierung wurde erklärt , daß
sie über die Ausführung der Steuer absichtlich
nichts gesagt habe, weil sie das im Einverneh¬
men mit der Industrie ordnen wolle. Sie er
toäge den Vorschlag, die Steuerzeichen fortlau¬
fend zu numerieren und die Anbringung von
Namen daran zu verbieten. Daran knüpfte sich
dann eine Auseinandersetzung über die Ban¬
derolensteuer überhaupt , die sich zu der For¬
derung der Freisinnigen und Sozialdemokraten
Zuspitzte, die grundlegende Abstimmung über die
Banderolcnsteuer sofort vorzunchmcn und auf
die weitere Beratung der Regierungsvorlage
damit zu verzichten.

~ em  widersprachen die Konservativen und sie be¬
antragten daher, die Abstimmung über den
grundlegenden § 2 der Regierungsvorlage (Ban-
derole) auszusetzcn und die Vorlage in An¬
lehnung an den neuen Antrag des - Zentrums
weiterzuberaten . Paasche erklärte , das sei ge-
schaftsordnungswidrig und schlug vor, über den
vorgestern ausgesetzten Artikel 4 des Entwurfes
der Subkommission betr . das Inkrafttreten des
vorgestern im übrigen angenommenen Entwur-
fes abzustimmen, damit man endlich einmal zu
Ende komme. Die Konservativen verlangten
demgegenüber Abstimmung über die Regierungs¬
vorlage und beantragten , die Beschlußfassung
über Artikel 4 der Subkommission auszusetzen.
~ lc  Mehrheit der Kommission nahm aber den
konservativen Antrag gegen die Stimmen der
Nationalliberalcn , Freisinnigen und Sozialdemo-traten an.

Zweikaisertage.

Vom Zentrum wurde ein aus Tabakfabri-
kantenkreisen angeregtes Projekt vorgeschlagen,
die Jnlandsteuer und den Zoll herabzusetzen und
-afür die Banderole einzuführen . Dieser Vor¬
schlag sei erwägenswert , da er die Qualität der
Fabrikate . nicht beeinträchtige und doch Geld
bringe . Die Regierung erklärte , dieser Weg sei
gangbar , es komme nur darauf an , wieviel er
einbringe . Von freisinniger Seite wurde auch
dieser Vorschlag bekämpft. Aus den Kreisen der
Re-chspartei wurde vorgeschlagen, einen Fonds
für Entschädigung einzusetzen. Der Abg. Wiemer
wandte sich lebhaft gegen den Vorschlag des Zen¬
trums . Man könne doch nicht jede Anregung zur
Grundlage einer neuen Beratung machen.

Der Vorsitzende Dr . Paasche meinte , es sei
richtig, zunächst die prinzipielle Frage zu erle¬
digen. Bis zur zweiten Lesung könne man die
Anregung des Zentrums formgerccht ausbauen.

Im Anschluß daran entwickelte sich eine Ge¬
schäftsordnungsdebatte, in deren Verlauf Dr
Paasche den Vorsitz an den stellvertretenden Abm
^-pahn abgab und die Nationalliberalcn und
Fre .stnnigeii mit der Erklärung , daß sie an der
Wciterbcratung dieser Vorlage sich nicht betei¬
ligen würden, den Saal verließen . Das ver¬
ursachte große Erregung.

Der Nationalliberale Dr . Weber erklärte , daß
nach dieser Vergewaltigung seines Parteifreun¬
des er sich an der Beratung nicht mehr beteiligen
könne. Dr . Gröber beantragte die Vertagung
der Sitzung auf heute. Heute wird die Fahrkar¬
tensteuer beraten werden. Unmittelbar ' nach
^luß der Sitzung teilte Abgeordneter Paasche
m cmem offiziellen Schreibe» an den bisherigen
stellvertretenden Vorsitzenden Dr . Spahn mit,
^aß er den Vorsitz der Kommission niederlege.

den Kreisen der nationalliberalen Fraktion
betrachtet rnan mit diesem Vorgang den Bruch
innerhalb der Blockparteien für endgültig . Die
nationalliberale Partei wird ihren Zentralvor¬
stand zum nächsten Donnerstag nach Berlin ein¬
berufen, um zu der neuen Wendung der Lage
Stellung zu nehmen.

3ch bin der Frühling. . .
Den "Wünschen mehrerer Mitglieder der „L i-

t -er arischen Gesellschaft" (Vorsitzender
Hofrat Dr . C. Spielmann)  entsprechend las¬
sen wir nachstehend den Prolog im Wortlaut fol¬
gen, der anläßlich des kürzlich stattgehabten Stif¬
tungsfestes in der Loge Plato  von Frau Di¬
rektor Wilhelmy  als „Frühling " gesprochen
wurde. Anknüpfend an den Werdegang des Wies-

, badener Blumenordens lautet der Prolog wie
folgt: ^

Ich bin der Frühlings Tut die Augen aus,
^urch grüne Fluren nahm ich meinen Lauf,
i>.urch Gärten voll von duftenden Syringen
In denen weiße Marmorgötter stehn
DuM die der Rosen zarte Düste wehn
Und Nacht,gallen-Melodien klingen.

Ihr selber wähltet mich als Fahrtgesell
m ! Enen Herzen ~ ltb mit  Augen hell
4lä Ihr geschaffen Euer » „Blumenorden"
D-m Lenz des Geistes blühte Euer Bund °
Und em Gelckbms ging von Mund zu Mund

freudrg td̂ der Eure Bin geworden. '

Ar "blauen Rose" eigenes Symbol
Ward Eures « trcbens leuchtendes Idol.
In diesem Zeichen sollt Ihr schaffend siege-,
Und unter die,ein seltnen Talisman
Da zeige jeder was er will und kann.
Da soll die Kunst rm Wettstreit sich bekriegen.

Der Kampf des Könnens stählt des Werdens

Das ist des Frühlings stärkste Eigenschaft ^ ^ '
-ocnn durch die Wälder geht ein brausend Stür-

Dann lauscht das Veilchen in dem Erlenhaa ^"'Dann grüßt der Pfirsich MüfaXirsiS
.. ~*- r -** wu» «oeuujen ut Dem Irtlc

Unh '̂ rsich blütenvoll den Tag
Und Auferstehung ruft es von den Türmen.

Ihr habt's gewagt, mit Huttens Wagemut,
Ihr hattet Femde, doch Ihr traft sie gut,
Denn Euren Waren folgte» schöne Taten;
Wohlan. ,o habe selber ich's gewollt
Nur werter so. Euch ist der Frühling 'hold.
Fo.gt meinem Schritt auf grünen Wanderpsaden.

Es führt ein Weg in unsrer Sehnsucht Land.
Wer ihn betritt , ist zauberstark gebannt
f te Ui‘ ruL Öer!I.ärt er  unsre hehren Meister.
In Ehrfurcht neigt er grüßend Hand und Haupt
Und lauscht, von einem Lorbeerhain umlaubt
Den gold'nen Worten uns'rer großen Geister.'

Des grauen Werktags Frondienst rasch entzückt
SW er vom Klang der Töne hoch entzückt
D,e sich um seine trunknen Sinne ranken'
„Hier ist er Mensch, hier darf cr 's freudig sein ' "
Beim Lebensfest perlt hier der Firnewein,
Das Herz erfüllt ihm brünstig heißes Danken

Selbst über Gräber weht und wogt es heut
Das ist mein ewig junges Festgeläut
Heut will es jene Größten selber wecken
Die unvergeßlich und unsterblich sind
Vom Taunus weht ein frischer Maienwind
Wo sich der alten Eichen Stämme recken. '

Ein harsend Klingen füllt ringsum die Luft
Und brandet an die ferne Fürstengrnst
Wie ein Choral für uns're größten To 'cn-
Ein Zauber waltet über Eurer Schar,
Folgt mir zur deutschen Dichtkunst Hochaltar
Ich bin der Frühling , der Euch heut entboten!

Wilhelm CIohes.

6edäcfifnfsgymnaftife.
Ich habe, schreibt Dr . O. Dornbtüth in seinem

„Die Hygiene der geistigen Arbeit ", in vielen
Fallen von Gedächtnisschwäche recht Gutes mit

emer Anzahl einfacher Uebungsvorschriften er-
I,ter ""deuten will. Voraussetzung

dvu Beginn der Hebungen ist, daß nicht Er¬
schöpfungszustände, Nervenschwäche und andere
Krankheiten der Gedächtnisschwäche zugrunde
liegen, denn in diesen Fällen muß zuerst durch
geeignete Behandlung das Nervensystem wieder
Regeln Kw *^ An Ferner müssen alle diemegeln befolgt werden, die weiterhin als Bedin-ss, 'ä '“"

Als eine der ersten Hebungen betrachte ich

eine TnLh  Kn . ?** ^ bafe iemanö.bon  Besorgungen m verschiedenen
SÄ e! e?" er  Stadt machen will, daß es sein
Gedächtnis ihm aber macht, diese ohne einen
k^ kz°ttel zu erledigen. Da ist es zunächst zweck-
maßig datz ,nan sich die Geschäfte, die zu be-
de^ vVh" bs f°'" " ich aufschreibt und sie dann in

wie man sie besuchen
will, ohne unnötige Umwege. Das vorher zu
überlegen, yt durchaus nötig, jedes planlose Um¬herlaufen disponiert zur Zerstreiiihnii ^
x --" MimAjo LKfÄi ' t

ffn. ben_ zuruckzulegenden Weg, wobei man
auf jeden Haltepunkt einen gewissen Nachdruck
legt ; dann tritt man den Weg wirklich an . indem
man stch«och vornimmt, sich von dem Wege durch
kerne Zufälligkeiten ablenken zu lassen ^ ^

(Sitte große Pedanterie ist durchaus notmendia
-3“m ^ele koiiiincn will. Bei

rechten Gedächtnis,tumpern ist die angegebene
Ucbung schon schwer genug; wer nicht so schlimm
mXV t($ ' :i erJ eIÖen  Weise einen Plan
machen, leie die verschiedenen Einkäufe in jedem

f der Reihe nach zu ordnen sin"
Gibt es m dem eine» zwei Einkäufe , in dem
anderen .funf usw, so ist dadurch schon eine große
.. ianiiigsaltigtcit der Uebung gegeben ftmmc'-
'" Uß man sich hüten, zu vie? aû einmal Len
x,u wollen So ist cv  meist für den Anfang zivcck-
maßlg, sich nicht auch damit zu betasten, daß man

P ^ is der einzelnen Gegenstände
im Gedächtnis behalten will ; dafür tritt der

. „-̂ Aeue um Treue " lauten Parole und Feld.
8 schrei unter den beiden großen Verbündete»
s.m Kerzen Europas . Unter dieser Parole baben
^ d« r Frieden erhalten, und unter diesem Feld-
geschrei hatten sie auch den Sieg für -bre ^ ab-
zom-n LStten̂ ' " "Ä3 die Gegner es nicht vorgc-
zugm hatten zurnckzuwe-chen, als die Dinge auf

0CUs’ getrieben waren . Die 'Zwei-
"̂ Hriage m Wien bilden den Abschlust einen

Orm!!t" ^ en Zeitabschnittes, der im europäischen
^ - iciti bedeutsame Wandlungen hervorbracbte

.̂ entstand das Königreich Bulgarien ^ es
, ^ te d.e endgültige Einverleibung von Bos-
" 'En und der Herzegowina in die Doppel-
monarchle an der Donau, es aesckab die lfm-

alzmig in der Türkei, wobei eine Enttbronuna
des Sultans Abdul Hamid und die Schwert-
umgurtung eines neuen Sultans , Mohammed V
vorgeiiEmen wurden. Für die Mächte Europas'
selbst ergab sich êin Stärkeverhältnis das ?i,r

ŝ Ere politische Entwickelung unseres Weit-

wrr -tri 3oxn cSt'üfe,  da ^ (Großbritanniens
SS aMn  maßgebend kst, aber der

sfmsach' ,Ie!ne  unbedingte Vorherrschaft
ten Ist p.^ remigung von Mächten zu bel,aLL

V » « t. England wird sich, wie Frank¬
reich. schon früher, m sein Schicksal ergeben und
^ ?b̂ nnen müssen, daß das europäische Gleich-
gewicht hergestellt ist, und daß sowohl das DeutsLe
Reich als auch Oesterreich-Ungarn das^ Ri-ckt
habe,-, eine bedentende Seemacht zu entfalten . ^
(SJ ?,a8 . Erkennen und das Bewußtsein der
Starke in der Vereinigung haben unter den Völ¬
kern Deutschlands und Oesterreich-Ungarns nichs
5 "/ eine ruhige Sicherheit, sondern auch erne er-
U?b? ^ >; ^ ^b̂ ustimmung erzeugt. Es ist keine
jÄV, “ !' ^ tzt an de? schönen blauen
mebr vräak^ sî s Begeisterung erschallt, viel,meyr prägt sich darin die Freude über e'nen
bracht?" Schwertstreich  einen Sieg
im i f ^ J „̂ ie “tunß8öoHer gar nicht zu deri?

rn m. den reichsdentschen Landen
klingt gleich frohmutig und dankbar Wir twr
nehmen es mit Stolz und Genugtuung daß dft
Kai,erstadt Wien unserem deutschen Kaise-waar
e.nen herzlichen und herrlichen Empfangs?
^ Ae Wiener Presse v7rlieh d?n! Denken
die voUtisck̂ "§ einen lebendigen Ausdruck, undoic politische Tragweite des persönlichen E>-
saiernens des Deutschen Kaisers ivird in de»
hieß" : der Agwrung gekennzeichnet. Som ^ m^ ê Monta gsrevue": „Das Jahr  1909

und n°ch etwa sich zu merken. iLlch 'en Mün en
man bezahlt und herausbekommen hat Vorteil-
Sf b.- smMi  Äf;

SS  M
Sfninn " -der

sHsFII ä
misten Hilst man dem Gedächtnis wenn

man die Erinnerungsvorstellung an irgendeimn
Sinneseindruck knüpft, wie in dem e?sten Bei¬
spiel an den Lageplan der Strafen in in
Seiten an die den liebenden eL ? b?kann"

,n bC,t"" 'chiedenen Reihen

Ö WT erst die Wände, dann den
Fußbooeii' dam, d,c Möbel von Holz, dann die
7r l?P o-C11"jw . anzusehen, oder aber zuerst in
Änst - ^ "'>mm'n dw Fensterscheiben, dann die
^enstervorhange , dann alle Teppiche der ganzen
Wohnung anzusehen, damit kein zu großes Durch
einander , sondern eine gewisse Fola-ri« $1
entsteht Dornbtüth erörtert in dem^gÄnnten
Werk „Hygiene der geistigen Arbeit" die Möalich
keit der Gedächtniskräftigung auch weiterhin ftbr
eingehend, wir empfehlen das Buch allen die
dafür und für die Hygiene des Geistes iiherhnJufl
interessieren, angelegentlichst. Eswirdnftmand
das Werk aus der Hand legen, ohne erheblichen
Nutzen daraus gezogen zu haben. ^ -olrHen
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rst für das deutsch-österreichische Bündnis nicht
nur ein Jubiläumsjahr . Die Alliance hat nicht
allein drei Dezennien überlebt , sondern ste hat
für die beiden Reiche und deren Völker nun noch
höheren Wert , als in manchen Epochen der Ver¬
gangenheit . Dem Monarchen, der dem Bunde
neue Bürgschaften und unabsehbare Dauer und
unerschütterliche Festigkeit verlieh, gelten dies¬
mal die Grütze der Bevölkerung Wiens ." Die
„Sonn - und Montagszeitung " sagte : „Wien feiert
in dieser Woche eines jener großen politischen
Feste, zu denen es seit Bismarcks Zeiten keinen
Anlatz gab. Dieses Fest schafft einen jener be¬
deutenden geschichtlichen Augenblicke,̂ an denen
die Volkserinnerung jahrzehntelang festhält."

Auf Bismarck greift also diese Betrachtung
der Ereignisse zurück. Er war der Schöpfer des
dauernden Bundes . Niemand hat die ^ raglich-

. feit aller Diplomatenleistungen schärfer gefühlt,
als der größte Staatsmann des vergangenen

«Jahrhunderts , der Alte vom Sachsenwalde, der
kraftvolle Vollbringer der Tat , und der kühl rech¬
nende Zweifler am Vollbrachten. „Die inter¬
nationale Politik ." so schrieb er sinnend in seinen

: „Gedanken und Erinnerungen ", „ist ein flüssiges
Element , das unter Umständen zeitweilig fest
wird, aber bei Veränderung der Atmosphäre m
seine ursprünglichen Äggregatzustände zurück¬
fällt ." Und weiter sagte der in die Zukunft
Schauende: „Der Dreibund hat die Bedeutung
einer strategischen Stellungnahme in der euro¬
päischen Politik nach Maßgabe ihrer Lage zur

!Zeit des Abschlusses; aber ein für jeden Wechsel
haltbares ewiges Fundament bildet er für alle
Zukunft ebensowenig, wie viele frühere Triple-

: und Quatrupleallinanzen der letzten Jahrhun¬
derte. und insbesondere die heilige Alliance und
der Deutsche Bund." Daß Bismarck mit seiner
Mahnung , auf der Hut zu sein, recht hatte, haben
wir an der immerhin zweifelhaften Haltung
Italiens wahrnehmen müssen.

Bezüglich Oesterreichs haben aber die Tat¬
sächlichkeitenBismarcks Bedenken behoben. Was
Bismarck ein Werk des Tages nannte , ist zum

!stärksten Eckpfeiler der Diplomatie geworden.
Wenn wir heute die Weügeschichte der jüngsten
Jahrzehnte überschauen, so können wir von dem
Bismarck-Andrassh'schen Werke sagen, daß es tief
im Leben und Fühlen zweier Völker verankert
ist, und daß schwere Sorgen das eiserne Band
derselben noch fester geschmiedethaben. In der
Zeit , als das deutsche Heer im jüngsten März
Gewehr bei Fuß den Mobilmachungen in Oester¬
reich-Ungarn zusah, und an jedem Tage gewärtig

isein mußte , daß es in kriegerische Ereignisse hin¬
eingerissen werden würde , da hörte man Meinun¬
gen deutscher Politiker , die der deutschen Diplo¬
matie gewissermaßen vorwarfen , daß sie Deutsch¬
land ohne realen Grund an die Fersen Oester¬
reichs fessele. Diese Politiker wußten offenbar
noch nicht, daß das Deutsche Reichs nichts anderes
tat , als was Oesterreich in ähnlicher Stunde nach
den Tagen von Reval mit gleicher ruhiger
Selbstverständlichkeit getan hat . Es war nur
weniger äußerlich wahrnehmbar.

Die große Welt weiß heute noch kaum etwas
von den Dingen , die geschahen. Die Geheimnisse
bewahren nur Eingeweihte . In jener kritischen
Zeit der Döberitzer Ansprache des Kaisers an die
Offiziere , als geschäftige Hände an dem Seil
spannen, das Deutschland um den Nacken gelegt
werden sollte, bot man Oesterreich gar viel für
die Abkehr von seinem nördlichen Bundesge¬
nossen; weit mehr, als man heute ahnt. Wären
Oesterreichs Herrscher und Diplomaten Gewinn¬
sucher gewesen, so hätten sie kaum widerstanden.
Wer an Oesterreichs Bundestreue scheiterten
alle Lockungen. Der Geschichtsforscherwird einst
klarlegen können, was heute noch im Dunkel ge¬
borgen wird . In aller Stille hat Oesterreich dem
Deutschen Reiche den Dienst geleistet, der nicht
kleiner war als der unserige später . Ein Bünd¬
nis , das die Feuerprobe bestand, trotzt der Ge¬
fahr. Es gewährt uns einen sicheren Ausblick in
die Zukunft , und hebt sich hoch empor über feind¬
liche „Ententen ". Rach den wolkigen Tagen der
jüngsten Zeiten ist die Lage geklärt , und wir neh¬
men freudigen Anteil an den Wiener Zwei¬
kaisertagen.

Deutscher Reichstag.
<258. Sitzung vom 13. Mai .)

Auf der Tagesordnung steht zunächst die am
13. November 1908 zu Berlin abgeschlossene revi¬
dierte Berner Literatur -Konvention zum

Schutze von Werken der Literatur und Kunst.
Staatssekretär v. Schön , die Vorlage

empfehlend, teilt mit , die Vereinigten Staaten
hätten sich bereits dazu verstanden , ihr Urheber¬
recht zu mildern und auch in Rußland seren be¬
reits Vorarbeiten zwecks Anschlusses an die revi¬
dierte Berner Konvention im Gange . Der
deutsche Reichstag werde der erste sein, welcher
der Konvention seine Zustimmung erteile.

Mg . Junck lNatlib .) : Die Konvention
bringt entschieden Verbesserungen , namentlich da¬
durch, daß sie den

Schutz des Urheberrechts
international gestaltet , ihn unabhängig macht von
dem Uvsprungslande.

Abg. Pfeiffer (Zentrum ) begrüßt die
neue Konvention mit Genugtuung , ebenso

Abg. M ü I -l e r - M e i n i n g e n (Freis.
Volkspartei) : Die neue Konvention bedeute einen
dankenswerten Fortschritt . Sehr zu bedauern sei
aber das Nebeneinanderbestchen dreier verschie¬
dener Texte, Ein Regierungs -Kommissar hebt
dann die Vorteile der neuen Konvention hervor
und stellt einige irrige Auffassungen von Vor¬
rednern , namentlich des Abgeordneten Müller-
Meiningen richtig.

Abg. Dietz (Soz .) erkennt an , daß die revi¬
dierte Konvention einen Fortschritt gegenüber
dem bisherigen Zustand bedeute..

Abg. Dove (Freis . Volksp.) spricht sich ge¬
gen eine etwaige Verlängerung der 30jährigen

Schutzfrist für Litero .urwcrke
aus.

Abg. Henning (Kons .) begrüßt ebenfalls
das Gesetz.

Die Uebereinkunft wird dann in echter und
zweiter Lesung angenommen.

Es folgt die erste Lesung des Abkommens mit
den Vereinigten Staaten über den gegenseitigen
gewerblichen Rechtsschutz.

Abg. Junck (Natlib .) empfiehlt kurz das Ab¬
kommen, das wenigstens einen theoretischen Fort¬
schritt enthalte.

Das Abkommen wird sodann in 1. und 2. Le¬
sung genehmigt.

Es folgt ,das neue Münzgeseh.
Mg . Arendt (Reichspartei ): Die Vorlage

enthält nur eine Eodification der bestehenden
Gesetzesbestimmungen, kann also ohne komnnsa-
rische Beratung angenommen werden. Die An¬
nahme der Vorlage erfolgt ohne weitere Debatte
in 2. Lesung.

Letzter Gegenstand der Tagesordnung ist die
2. Lesung der

Novelle zum Bankgesetz.
Es liegt hierzu ein Antrag Raab vor, von dem
nach Abzug der Präcipual -Dividcnde von
Prozent verbleibenden Reste des Reingewinnes
Falle nur 6 Proz . betragen dürfen . Wie der Prä-
zent statt 25 Prozent zukommen zu lassen. Auch
solle die Dividende der Anteilseigner im höchsten
Falle nur 6 Prozent tragen dürfen . Wie der Prä¬
sident mitteilt , ist über diesen Antrag namentliche
Albstimmung beantragt , die aber erst morgen
stattfinden wird.

Abg. Raab (Wirtschaftl . Vereinigung ) be¬
fürwortet den Antrag.

-Reichsbankpräsident H a v e n st e t n bittet um
Ablehnung des Antrags Raab.

Abg. Dowe (Freis . Vereinigung ) lehnt eben¬
falls den Antrag ab. Man dürfe die Anteilseig-
neu gickst enteignen . .

Mg . Arendt  Meichspartei ) tritt für den
Antrag ein. Die Anteilseigner seien bisher auf
ihre Rechnung gekommen und könnten sich mit
geringeren Einnahmen zufrieden geben.

Mg . Weber (Natlib .) wendet sich gegen den
Antrag , der ein

untaugliches Mittel .zur Lösung der Finanz¬
reform

darstelle. Ueberdies treffe er keineswegs nur
reiche Leute. Auch Abg, Fahbender (Zentrum)
spricht sich gegen den Antrag aus ._

Abg. Frank (Soz .) meint , man brauche mit
den Anteilseignern der Reichsbant durchaus kein
Mitleid zu haben.

Abg. K r e t h (Kons.) polemisiert gegen die
Linke, deren Idealismus sich dann zeige, wenn
cs sich nicht um

das Portemonnaie ihrer Freunde
handle.

Damit schließt die Diskussion. Morgen soll
die namentliche Abstimmung über den Antrag
Raab erfolgen. Darauf Beratung des Biehseu-
chengesetzeS.

Schluß 6*4 Uhr.

iAbgcordnctcnhmis-Sitzung vom 13. Mai .)
Das Haus setzte die Etatsberatung mit dem

lezialetat „Ministerium des Innern " fort.
Schroede  r -Cassel (Natlib .) nimmt

die rheinische Proviuzialverwaltung
und den Landesrat Schmidt  gegen die Angriffe
des Abgeordneten Hecken rot h bezüglich der
Leitung der Fürsorgeerziehung in Schutz.

Freiherr v. Zedlitz (Freikons .) mahnt zur
Sparsamkeit , namentlich beim Aushebungsver-
fahren . Die Gesetzgebung über die Bildung von
Zweckoerbänden müsse wesentlich erweitert wer¬
den. Bei der jetzt beliebten Form der

Einverleibung der Landgemeinden
in die Großstädte ist cs selbstverständlich, daß die
Großstädte nur Gemeinden ausnehmen , deren
Ausnahme in ihrem Interesse liegt. Auch das
deutsche Reich ist eigentlich als ein -großer Zweck¬
verband anzuseh?n, in dem völlig selbständige
Souveräne und Staaten zur Lösung gemeinsamer
Ausgaben vereinigt sind. Man könnte ebenso
kommunale Verbände Groß -Berlin , Groß -Han-
nover und Groß -Äöln schaffen. Dazu sollte die
Regierung möglichst bald die Klinke der Gesetz¬
gebung in die Hand nehmen, (Lebhafter Beifall .)

D r . Loh mann (Natlib .) verteidigt die
Rechtsprechung des Kammergerichts in Sachen
der

Fürsrgeerziehung.
Dr . S eh-d a (Pole ) beschwert sich über die

Unterbringung polnischer Kinder zur Fürsorgeer¬
ziehung in deutsche Familien , wo sie keine Gele¬
genheit hätten , ihre Muttersprache zu sprechen.

Kirsch -Berlin (Soz .) verbreitet sich über die
Spitzelwirtschaft,

die speziell in Berlin von der Kriminalpolizei in
den sozialdemokratischen Vereinen betrieben
werde. Er vermute stark, daß das Ueberhandneh-
men der Spitzel in den sozialdemokratischen Ver¬
einen eine Errungenschaft des Vereinsgesetzes
sei; die Polizei gehe systematisch darauf aus , die
Sozialdemokraten zu Gewalttaten zu veranlas¬
sen; tatsächlich habe die Sozialdemokratie nie zu
Verschwörungen und Putschen aufgefordert.
Wenn die Freisinnigen in der

Wahlrechtsfrage
energischer gewesen wären , wäre das Reichstags¬
wahlrecht schon längst auf Preußen übertragen
worden. Seine Freunde lehnten diesen Etat wie
den gesamten Etat ab, um der Regierung ihr un¬
begrenztes Mißtrauen ausgusprechen.

Heckenrotih (Kons .) erklärt , daß^seine An¬
griffe nicht der Person des Geh. Rat Schmidt ge¬
golten hätten , sondern dem System der Fürsorge¬
erziehung. wie es in Rheinland gehandhabt
wird.

Nießen (Däne ) beschwert sich über die
Anwendung p"s Vereinsgesetzes gegen die Dänen.
Er (halbe den Abgeordneten Schifferer um Ma¬
terial für seine Behauptung ersucht, daß die
Dänen Boykott gegen die Deutschen trieben.

Tr . Schifferer (Natlib .) hält seine Be¬
hauptungen betr . des Boykotts der Deutschen
durch die Dänen aufrecht und dankt der Regie¬
rung , daß sie der dänischen Jrredenta im In¬
teresse des Deutschtums energisch entgegentretc.

Jo h a n n s e n (Freit .) : Namens meiner
Fraktion spreche ich meine Genugtuung darüber
aus , daß die Regierung in der nordschleswigschcn
Frage setzt schärfere Töne anschlägt. Wir erwar¬
ten , daß die Regierung diese energische Tonart
beibehält.

Hoff (frs . Vp.) : Wir verlangen , daß die Dä¬
nen ihre Pflicht als preußische Staatsbürger er¬
füllen, lehnen aber ab einen Kampf gegen die
dänische Sprache und die dänische Kultur zu
führen.

Dr . v. M i z e r s k i (Pole ) wendet sich da¬
gegen, daß

polnische Ortsnamen
in deutsche umgewandelt werden.

Dr . Wendlandt (Natl .) bittet den Mi¬
nister, den einzelnen Feuersozietäten den Zu¬
sammenschluß zu gestatten.

Minister des Innern Graf Moltkc:  Die
Vorarbeiten für ein solches Gesetz sind in vollem
Gange . Die Namengebung der Ortschaften be¬
ruht aus Beschlüssen der Gemeinden.

v. Ar -nim (Kons .) : Die Schriften von Be¬
bel, sowie die Aeußerung der sozialdemokra¬
tischen Blätter , z. B. der „Bremer Bürger -Zei¬
tung " beweisen, daß die Sozialdemokraten ihre
Ziele nicht auf friedliche Weise, sondern auf dem
Wege der Gewalt erreichen wollen. (Abg. Hoss-
maun : Die „Post" fälscht ebenso wie Sie !)
(Vizepräsident Dr . Krause ruft den Abg. Hofs¬
mann zur Ordnung .)

v o ii A r n i m (fortfahrend ) : Durch das Zi¬
tat der „Bremer Bürger -Zeitung " habe ich be¬
weisen wollen, daß meine Ansicht über die Art,
wie die Sozialdemokraten ihre Ziele erreichen
wollen, richtig ist. (Abg. Hofsmann:

Sic lüge», das? sich die Balken biegen!
Rufe rechts : Raus ! Raus ! — Großer Lärm.
Vizepräsident Dr . Krause : Ich mache den Abg.
Hofsmann darauf aufmerksam, daß wir uns in
anständiger Gesellschaft befinden. Ich rufe ihn
zur Ordnung ! — Zuruf des Abg. Hofsmann . —
Vizepräsident Dr . Krause : Ich bitte den Abg.
Hofsmann, sich jeder Kritik über die Art meiner
Geschäftsführung zu enthalten .)

Darauf wird die Debatte geschlossen. Der Etat
wird bewilligt.

v. Wendel (kons .) begründet seinen Antrag
auf

Bekämpfung der Animicrkneipen.
In den Animierkneipen werden Unzucht und
andere Laster getrieben in einem Maße , daß ein
Freudenhaus im Vergleich zu einer Animier¬
kneipe eine moralische Anstalt genannt werden
könne.

Minister v. M o I t ke : Die Regierung stellt
bei dem Reich den Antrag auf Aendcrung der
Gewerbeordnung dahin , daß es den Landesbe¬
hörden überlassen bleibt, den Betrieb von Ani-
mierkneipen einzuschränren oder aufzuheben.

Nachdem sich die Abgg. S chm e d d i n g (Ztr .)
und M ü l l e r-Berlin (Frs . Bpt .) für den An¬
trag Wenden ausgesprochen und noch schärfere
Maßnahmen gegen die Animierkneipen verlangt
hatten , wird der Antrag angenommen, ebenso der
Antrag Cngelbrecht (Ztr .) betr . die Ver¬
arbeitung und Veröffentlichung der nächstjährigen
Ergebnisse der Anbaustatistik nach Gemeinden
und Gutsbezirken.

ES folgt die dritte Lesung des
Eiscnbahnetats.

Auf Anregung von Schmieding (natl .)
erklärt

Minister Breitenbach:  Die in Aussicht
gestellte Konzessionierung der Schnellbahn Köln-
Düsseldorf ist noch nicht erfolgt . Die Entschei¬
dung wird bald getroffen werden. Aus grund¬
sätzlichen Bedenken müssen wir die Konkurrenz¬
unternehmen ablehnen, werden aber bestrebt sein,
dasselbe zu bieten, was die Konkurrenzbetriebe
leisten können.

Dr . G o t t s cha l k-Solingen (natl .) bringt
den bereits in der zweiten Lesung erörterten
Fall eines Eisenbahningenieurs vor, der in Op¬
laden bei der 'Stadtverordnetenwahl sich längere
Zeit in dem Wahllokal aufgehalten und bei der
Stimmabgabe Wähler beinflnßt haben soll.

Minister Breitenbach : Dem Beamten
wurde mitgeteilt , daß sein Verhalten nicht an¬
gemessen war . Im allgemeinen aber kann ich
es nicht für richtig halten , daß derartige Fälle
im Parlament besprochen werden.

Nach einigen weiteren Bemerkungen der Abgg.
Spee (Ztr .), Röchling (natl .). Dr . Sch epp
(Frs . Vpt.) und B c y e r -Dortmund (Ztr .) wird
die Weiterberatnng auf Freitag 11 llihr vertagt.

Schluß 414  Uhr.

Die Schaffenden,
Dichterabendc im Wiesbadener Kurshaus.

IX.
Frieda Schanz-Soyaux.

Die erste Dame im DichiercykluS. Im -weihen
Kleid steht Frieda Schanz vor uns . Mit deut¬
lichen Leidenszügen im Antlitz. Man merkt, das
Leben ist nicht spurlos an dieser Frau vorüber-
gcgan-gen. Man empfindet Bewunderung und
Teilnahme zugleich. Und man bringt ihr die
schönsten Kinder des Frühlings , hat doch gerade
sie die Kinder so lieb , wie nur eine glückliche
Mutter liebt . „Rosen auf den Weg gestreut . . ."

Aber diese Frieda Schanz, die ihre Leserge-
meinde so oft durch ihre Sinngedichte und vier¬
zeiligen Lebensweisheiten errfeute , die lyrische
Poetin aus dem stillen Penatenwinkel ist keine
Sprcherin. In noch weit geringerem Maße, als
ihre männlichen Vorgänger an dieser Stelle . In
den schrillen Dissonanzen eines spröden, modu¬
lationslosen Organs gehen die stimmungsvollen
Lhrismen und Seelenschwingungen verloren. So
war der Genuß außerordentlich fragmentarisch.

Die Eigenart der Dichterin dokumentiert sich
vor allen in ihren Stimmungsbildern und Kin¬
dergeschichten in Versen. Zumal die letzteren
bilden ihr Dominium . So griff die Deklamation
des „Blinden " ans Herz , erheiterten die niedlichen
Beobachtungen im engen Kreis der Kinderstube.
Voll Farben und Impressionen sind die „Italieni¬
schen Pastelle ", eine treffliche Persiflage auf die
bösen Zungen stellt das Gedicht „Die roten
Schuhe" dar . In den Balladen, mit denen der
Abend eingeleitet wurde , wird nur zu oft die
dramatische Kraft der Sprache und Plastik der
Lichtung durch gequälte Bilder - und antikisierte
Wortbildungen ersetzt.

Dieser gesuchte Balladenstil ließ keine rechte
Wärme auskommen, auch dort nicht, wo die Dich¬
terin ein dankbares Motiv aus dem thüringischen
Volksleben (den „Lichtertanz") behandelt.

An Beifall wurde nicht gekargt.
IVilbelm Olobez.

Wesdadener Bühnen.
Walhalla*üheater.

„Don Cesar".
Operette in 3 Akten von B. Wallare. Mulik von

R. Dellingrr.
Es zeigt sich ein frischer, flotter Zug in der

Leitung des Operetten -Ensembles ; er gewähr¬
leistet für die Sommerspielzeit nicht nur eine an¬
genehme Mannigfaltigkeit im Repertoire , son¬
dern er verbürgt auch tatsächliche künstlerische
Genüsse in der Herausstellung nur sicher und
straff einstudierter Operetten . Beides wird von
den hiesigen Musikfreunden und dem Theater-
Publikum freudig begrüßt werden. Für nächste
Woche schon steht auf dem Spielplan : „Ein
Herbstmanöver". Angekauft sind: „Der Liebes-
walzer" — „Der Jockey-Klub" — „Die geschie¬
dene Frau " — „Die oberen Zehntausend " —
„Das Glücksschweinchen" — und in Vorbereitung
befinden sich „Die schöne Helena " und „Das
verwunschene Schloß".

Gestern abend klang und sang es durch den
Walhalla -Saal : „ Komm herab , 0 Madonna
Theresa — sieh', wie schön ist die Rächt!" Die
melodiöse Operette „Don Eesar"  wurde in
geschmackvoller Ausstattung und sorgfältiger Ein¬
studierung geboten. Zur Freude des Publikums,
das durch gern und oft gespendeten Beifall die
prächtigen Leistungen anerkannte . Marco Gr 0 tz-
kopf ^ als  Dirigent führte energisch und sicher
zum Siege . Die Prägnanz , mit der er die Ein¬
sätze gibt, die Wachsamkeit über Orchester und
Bühne und die Akkomodationsfähigkcit in kri¬
tischen Momenten ließen eine ausgeglichene, ab¬
gerundete Darbietung zustande kommen. Die
Solisten waren tapfer bei der Sache. Eduard
Rosen  war ein „Don Cesar ", wie er vorbild¬
lich genannt werden darf . In Spiel , Kostüm
und Gesang eine gleich prächtige Gabe. Das
Auftrittslied : „Vom alten «stamm der letzte
Zweig" war eine famose Leistung, die uneinge¬
schränktes Lob verdient . Lucy K n g l e r als
„Maritana " sah nicht nur schick und schneidig
aus , sondern brillierte auch mit ihrer guten ge¬

sanglichen Schulung . Das „Heimatlied " in sei-
ner m̂elancholischen Stimmung gelang der -Künst¬
lerin so trefflich, daß es stürmisch da eapo ver¬
langt wurde. Hella von Hall  hat bemerkens¬
werte Fortschritte gemacht; ihr lebendiges Spiel
als „Pueblo" verdient ebenso Anerkennung wie
die sichere Beherrschung des gesanglichen Parts.
Nur — fleißig Atemtechnik treiben ! Anna
R '0 e s g e n, Franz F e l i x, Paul S chu l tze
und Alex D i t t m a n n halsen mit zum guten
Gelingen . Das Publikum amüsierte sich köstlich
und applaudierte stürmisch. Der Abend war ein
Erfolg . C. A. Autor

Hmerikana,
1. Ter neueste Scheidungsgrund.

Eine amüsante Scheidungsgeschichte beschäf¬
tigt jetzt die Gerichte von St . Louis . Mrs . Victor
Johnson hat die Scheidungsklage gegen ihren
Gatten eingeleitet . Sic hat nur wenige Wochen
das Glück' -der Ehe genossen, aber in dieser Zeit
seltsame Erfahrungen gemacht. Am Tage nach
der Heirat überraschte sie ihr Gemahl mit der
unerwarteten kategorischen Erklärung : „Die
Hausarbeit verrichte ich." Eine Woche lang leb¬
ten sie zusammen ; während dieser Zeit bestand
der Ehemann darauf , den Tee zu kochen, das
Mittagessen zu servieren, das Geschirr zu spülen
und die Zimmer zu kehren. Die junge Gattin
hatte nur an den Frühstücksbrötcheu auszusctzeu,
daß sie nicht so belegt wären , wie sie cs von
Hause aus gewohnt war . Als sie eines Morgens
früher aufstand und selbst das Frühstück berei¬
tete, war der Ehemann aufs tiefste gekränkt. iind
verwahrte sich energisch gegen diesen Eingriff in
seine häuslichen Pflichten . Es kauft zu einer
tiefen Verstimmung und Mrs . Johnson kehrte
zu ihrer Mutter zurück. Einige Tage später
fand eine Aussöhnung statt . Aber bald entstan¬
den neue Meinungsverschiedenheiten über die
Frage ,wer das Kochen übernehmen solle. Eine
Verständigung war nicht zu erzielen , die beiden
Gatten trennten sich und nun hat die Frau die

Scheidungsklage wegen böswilliger Verlassung
-erhoben. Mr - Johnson verzichtet darauf , sich zu
reäitfcriigcn und sucht wahrscheinlich im stillen
nach ßiuer. neuen Lebensgefährtin , die bereit ist,
ihm ihre Pflichten zu überlassen und die Spei¬
se» zu' genießen, die Mr . Johnsons Kochkunst her¬
vorbringt.

2. Moderne Eßsittcn.
Von Zeit zu Zeit gehen Meldungen durch die

Presse, die von ganz absonderlichen Einfällen
sensationslüsterner Mitglieder der Rewygrker
Plutokratie zu berichten wissen. Da hört man
mit einigem Erstaunen von Affen- und Giraf-
fcn-Diners in Newport, van Gondelfahrtcu in
den Parlours der Paläste in der Fifth Avenue
und ähnlichen Scherzen. Es mengt sich da Fal¬
sches und Ueoertriebenes mit Wahrem , und
wenn man auch von der Gedankenarbeit müßiger
Millionäre allerlei Groteskes erwarten darf , so
tut man doch gut , um Amerika nicht ohne wei¬
teres zu dem Lande der Absonderlichkeiten zu
machen, solche Nachrichten mit einiger Reserve
zu lesen.

Als neueste Kuriosität wird von der Reuter-
schen Korrespondenz erzählt , daß setzt bei den
Diners der Reichen und Ganzreichen der Ge¬
brauch von Messern, Gabeln und Löffeln streng
verpönt ist und daß die Gäste gehalten sind, sich,
wenn sic nicht hungern wollen, ihrer sauber ge¬
haltenen Finger zu bedienen. Für dchse urzu-
ständlichen Gelage sind eigene, übrigens sehr
einfache Menus zusammengestellt worden. Es
gibt da z. B- Kaviar auf Toasts , Austern, die
direkt von der Hand in den Mund geführt wer¬
den, Suppen in Schalen, ein Entree aus Pilzen
oder Kalbsmilch auf Toasts, die man wie einen
Sandwich ißt, kleine HammelkotclcttS, deren her-
vorstehender Knochen als Griff benutzt wird . Da¬
zu die charakteristischenamerikanischen „Potatoe-
chips", Spargelsalat , Erdbeeren mit Stengel,
kleine Torten , Marmeladekuchen, Kaffee. Den
Kaffee muß jeder Gast, nachdem er Zucker hiuciii-
getan, mit dem Zeigefinger umrühren.
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An unsere
titl. Abonnenten!

Ms einzige Mittagszeitung hier,
lassen wir mit dem Druck bereits

mittags DOt ' 12 Uf ) £ beginnen
und inuß deshalb das Blatt in der
Stadt jedem Abonnenten

vor2 Uhr mittag;
zugestellt sein. — Beschwerden über
spätere Zustellungen oder sonstige
Reklamationen Litten wir ohne jed¬
wede Rücksichtnahme unverzüglich an
den Verlag des Wiesbadener
General-Anzeigers zu richten.

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  14 . Mai.

Oie Kailerfage.
Das Kaiserpaar kommt! Die „großen

Tage" für  Wiesbaden sind in greifbarer Näheund
Wiesbaden rüstet

zum glanzvollen Empfange . Gestern wurde mit
dem Aufstellen der Flaggenmasten in der W i l -
Helm  st ratze  begonnen . Gar bald wird sich un¬
sere schöne Promenade in eine „Via Triumpha-
lis " umgewandelt haben und über farbenpräch¬
tigen Wappenschildern wehen Preußens und
Nassaus Farben , während srischgrüne Tannen¬
girlanden die Straße einsäumen.

Die Ankunft des Marstalls.
erfolgte, wie schon angekündigt , gestern mittag
um l Uhr. Es wurden 25 Pferde ausgeladen,
darunter auch der in Wiesbaden bekannte
„Schimmel ", das Lieblingspferd des Kaisers.
Oberstallmeister Rittmeister Freiherr von Ese¬
beck  leitete die Ausladung und Einstallung der
Reitpferde. Er wird während des Aufenthaltes
des Kaisers hier den Oberbefehl über den Mar-
stall haben. Heute früh wurden die Pferde in der
Reitanlage des Schlosses- einer ausgiebigen Be¬
wegung unterzogen . Die Schmiede, nach der
Grabpnstraßp zu gelegen, bekam vermehrte Ar¬
beit. In derselben wurden die Hufschmiede des
Art .-Regts . Nr, 27 von Oranten zum Dienste
für den kaiserlichen Marstall herangezogen.

T/r Kaiser auf der Saalburg.
Während seines Wiesbadener Aufenthaltes

wird der Kaiser auch einen Ausflug nach der
«aalbu .rg und Homburg  v . H. unterneh-
JH«£- .Wie verlautet , wird er dort das Königliche
«aflotz und die Neu-Anlagen am Landgräfen-
recnkmal und Elisabethen -Brunnen besichtigen.

Der Kaiser in Frankfurt.
Nach dein ausgestellten Festprogramm wird

der Kaiser am 19. Mai , abends 8 Uhr, zu dem
Begrüßungs -Konzert des Sängerfestes in Frank¬
furt a. M. eintreffen . Es steht noch nicht fest, ob
das Kaiserpaar per Auto oder per Bahn nach
Frankfurt fahren wird . Die Ankunft wird wahr¬
scheinlich im Automobil  durch die Mainzer
Landstraße erfolgen. Die Kriegervereine sollen
Spalier bilden.

Galakonzert im Kurhaus.
Wie in den Vorjahren , so verspricht auch

Heuer die festliche Veranstaltung im Kurhaus zu
einer Haupt -Attraktion zu werden - Das Pro¬
gramm derselben hat noch eine Bereicherung er¬
fahren. Auf Einladung des Herrn Intendanten
B o r g m a n n wird der Chor des „Cäcilien¬
vereins"  bei dem Galakonzert vor dem Kai¬
ser einen vierstimmigen Schlußchor zu der
Ouvertüre von „Nicolai" zum Vortrag bringen.
So rüstet man allerorten zum Glanz der Kai¬
sertage. Hoffentlich schafft auch die Sonne da-
traditionelle „Kaiserwetter ", um die „Wiesba¬
dener Kaisertage " zu einem Freudenfest für
Stadt und Land zu gestalten.

Sperrung der Wilhclmstraße.
Die Wilhelmstraße wird am Montag von

12 Uhr ab für den öffentlichen Wagenverkehr ge¬
sperrt werden. Von diesem Zeitpunkt an wird
auch die elektrische  S t r a tze n b a h u bis
ttadj der Ankunft des Kaiserpaares den Betrieb
über die Wilhelmstraße einstellen. Die Verbin-
OUng nach bem U?ti*b bann burcf)
vermehrten Wagenverkchr über die Lunaaasse
aufrechterhalten.

Der Großherzog von Hessen besucht die Aus¬
stellung Auf eine Einladung , welche der K u n st-
A u s s chu ß an den G r o ß h e r z o g v o n H c s-
s e n und b c l Rhein  ergehe,i ließ, hat "öer-
zelbe durch das Geheime Kabinett der Ausstel¬
lungsleitung seinen Besuch in Aussicht stellen
lagen und dadurch das Interesse an dc,n Unter¬
nehmen, daß der, Großherzog bereits durch Her-
gabc der wundervollen, von Professor Ricäel
in .^ armstadt hergestellten Prunkgefäße bezeugtauzs neue bekundet. 3 u '

Generalmajor vo» Blumcnthal , Kommandeur
der 64 Kavallerie -Brigade Metz, ist zu längerem
Kuraufenthalt hier cingetrofsen und hat im Bad¬
haus „Kölnischer Hof" Wohnung genommen.

,,« ic haben eine» guten Mann begraben !"
Gestern nachmittag um 4 Uhr fand in der Ring-
nrche die Trauerfeier für den verstorbenen Pfar-
rer Lothar Friedrich  statt , zu welcher sich
eine zahlreiche Trauergemeinde eingefunden
hatte. Oberbürgermeister Dr . v. I b e l I, Mit¬
glieder des Magistrats und der Stadtverord-
neten-Versammlung , des Konsistoriums , der
protestantischen und katholischen Geistlichkeit, so¬
wie der Lehrerschaft nahmen an derselben teil
Gcneralsuperintendent l) . Maurer hielt eine er¬
greifende Gedächtnisrede. Er entwarf ein Bild
des segensreichen Lebensganges des Verstorbe¬
nen. Mit dem gemeinschaftlichen Gesang : „Je¬
rusalem , du hochgebautc Stadt " fand die er¬
hebende Gedächtnisfeier ihren Abschluß. Zatsti

Leidtragende begleiteten die Leiche zur
letzten ./ruhestätte auf bem Norbfriebhof.

Wiesbaden als Kongreß-Stadt . Der geschäfts-
fuhrende Ausschuß des Deutschen H a n d -
Werks - und G ew erbekammert ag es
trat dreier Tage in Weimar zu einer Sitzung
zusammen, nachdein an den beiden vorhergehen-
oei, Tagen seine ständigen Kommissionen für das
tlewcrüerecht, für das llnterrichtswesen , für Han¬
del ststd Verkehr und für soziale Fürsorge ge-

Witen. Von den auf der Tagung gefaßten
weschtusten dürfte hier besonders interessieren,
vag die nächste Nusschußsitzung des Deutschen
Handwerks- und Gewerbckammertages voraus-
sichtlich in den Tagen vom 7. bis 9. Juli ds. Js.
zu Wiesbaden  stattfindct . — Zur F er u -

e b ü h r e u o r d ii u ii g nahm der gc-
schaftssuhrende Ausschuß einstimmig eine Reso¬
lution an, in der darauf hingewiesen wurde, daß
durch die beabsichtigte A b s cha f f f u n g der
£„a “ f 4 al ĝebühren  auch ein Teil des Hand-

. Werks im Fernsprechverkehr höher belastet wer-
den wird. Mit Rücksicht aus die Gesamtheit der

erklärt sich jedoch der geschästsfüb-
^ " de Ausschuß mit der Abschaffung der Pau-
!^ ^ ebuhren einverstanden unter der ausdrück-
Äi -Ä  daß eine weitere Herabsetzung

der Gesprächsgebühr von 4 auf 3 Pfg . und eine
führt ^vê e'^ ^^ '^ ' ^ ^er Grundgebühr eingel

b<a - Regierungsblatt
meldet wurde dem Oberarzt Dr . med. Sch aas

iJV Naßauischen Felüartillerie -Regiment
M .und dem Lehramtsassessor Dr . phil.

Zn Wiesbaden  gestattet , an Stelle
lkitherigen fernerhin den Familiennamen

„« charsf zu führoii.
Bakanzenliste Nr. 19 ist erschienen und liegt

in uiiscrer Expedition zur kostenfreien Einsicht¬
nahme auf Im Bereich des 18. Armeskorps
werden gesucht: Polizeipräsidium F rank für t
a ™ Farn  eine Anzahl Schutzmänner
und Hilfsschutzinanner. - - Oberpostdirektion
D a r ni st.a d t einige Landbriöfträger . —
Oberpostdirekt,on Frankfurt ' a m Main
etn13c Post'schassner und Landbriesträger

Sn  dem Briüantendiebftahl . der tzier in der
.lachl AU'm 6. b. Mt -s. derü-bt ivurbe, ist n'un eine
genaue Aufstellung der gestohlenen Gegenstände,
die einen Wert von 25 000 Jl  repräsentieren , er*
rolgf. Gestohlen wurde ein ovales goldenes Me¬
daillon mit großem ovalem Amethyst, umgeben
von 16 großen Brillanten , eine ovale goldene
Brosche mit Amethyst,umgeben von 12 großen
Brillanten , zwischen denen sich noch kleine' Bril¬
lanten befinden ; eine kleinere goldene Brosche
mit großem Amethyst, umgeben von 12 Brillan¬
ten. zwischen denen sich ganz kleine Brillanten
befinden, ein Brillant fehlt ; ein Paar goldene
Ohrringe mit einer Perle und drei Brillanten,
zwischen Perle und Brillanten befindet sich ein
Haken, att .dem -ein großer glockenförmiger Ar-
meihyst hängt ; vier Brillantringe und zwei gol¬
dene Kettenarmbänder mit Brillanten besetzt. Auf
d,c Wiedererlangung hat -die Geschädigte 1000 Jl
Belohnung .ausgeichtt

Wiesbaden—Eltville—Schlangenbad . Vom 80.
ds. Mts . ab bis zum 31. August ds . Js ., also
wahrend der drei Sommermonate , werden auf
der Strecke Eltville -̂ Schlängenbad ' zwei Äbend-
zuge eingelegt, und zwar Eltville ab 9K0 lltzr
abends, Schlangenbad an 10.10 Uhr ; ebenso ein
Gcgenzug ab « chlcmgcnbad 10.16 Uhr abends,
Eltville an 10.46 Uhr. Die Züge verkehren täg¬
lich und halten auf den Zwischenstationcn Nen¬
dorf und Rauenthal an.

Die Antwort des Reichskanzlers . Bekanntlich
hatte die Versammlung der bürgerlichen Par¬
teien, ,n welcher dieser Tage der Reichstagsabge¬
ordnete O) sann -Darmstadt über die Reicbs-
slnanzrcform sprach, eine Eingabe an den Reichs¬
kanzler gemacht. Darauf ist gestern folgende Ant¬
wort eingetrofsen:

„Tic zustimmende Kundgebung zur Er-
ortcrung der Reichsfinanzreform der nach
Wiesbaden einberufenen Versammlung habe
ich freudig begrüßt . Ich danke für die freu-
dige Zustimung und teile durchaus die An¬
sicht, daß die von der Reform erhoffte Stär¬
kung unserer wirtschaftlichen Lage nur möglich

auskömmlicher Bewilligung neuer , auf
den Massenverbrauch und den Besitz gelegter
Abgaben, die auch eine angemessene Schulden-
iilgung gestatten. Bülow."
Warnung vor Serienlosgesellschaften . Meb-

rcre ausländische Bankinstitute versuchen noch
fortgesetzt, m Deutschland Mitglieder für . sp-»e»

Serienlosgesellschaften zu werben. Unter
Bechulse von bezahlten Mittelpersonen und zahl¬
reichen Agenten gelingt es auch, solche Anteile
wn « erieiilosen in Deutschland abzusetzen und
"war namentlich m ländlichen Bezirken. Das
mnze Unternehmen ist zweifellos nur aus Aus¬
beutung des Publikums zum Vorteil der Unter¬
nehmer berechnet und zwar werden dem Publi¬
kum falsche Tatsachen vorgespiegelt. In der Ge-
sellschaflsurkunde heißt cs, der Inhaber werde
Miteigentümer an folgenden 12 Losobligationcn

Smin IO ,u .^ .. a 2C. 1 - - -v .
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getfert. Für den »Gesellschafter" sind dagsgen die
Göwinnchancen verschwindend, geringe. Sie haben
5" süssen einen Anteil von \ 100 bei einer
iat)U\a)en  Ausgabe von 42 Mark. Dabei ist zu
berücksichtigen, daß ' cs nach dem , Ziehungsplan
nur eme' ganz geringe Anzahl großer ' .Gewinne
gibt dig häufigen kleinen Gewinne dagegen, ab¬
gesehen,von dem Ottomanischen Los .nur 50 bezw.
10 Lire 28 Frcs . betragen , also noch jven.iger als
der Jahresbeitrag . . Bezüglich des Ottomanischen
-„oses ist angegeben, der geringste .Treffer be¬
trage 490 Frcs . — 320 Mark . In Wahrheit wird
dieser jedoch nur . mit .60 . Prozent , also 240
1i rc 'Yr = 102 Mark ausbezahlt . Es wird vor der
Beteiligung , derartiger Serienlosgesellschafter!
durch die Polizei hiermit dringend gewarnt.

-son der Taunusbahn . Mit dem gestrigen
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Tage ist / tuf der Haltestelle SindIi n g e°n -
Z êrlshchim  der neuerbaute Bahnsteig für die

Es werden dann 12 v c rf chi c b c n c Zic-
sh u n g stage.  daneben 12. „Losgattun-
g c n" aufgeführt . In Wahrheit handelt cs sich
tticr nun m 4, n icht u m 12 Lose:  an denen
jeder Teilnehmer beteiligt ist. Ties kommt da¬
her, daß von den Ottomanischen 400 Frcs .-Losen
iährlich 6, von den Mailänder 45 Lire -Losen,
Mailänder 10 Lire -Losen und den Freiburger
10 Frcs -Losen zu je 2 Ziehungen stattfinden . An
.allen Ziehungen im Jahr nehmen sämtliche Lose
teil. Ter Anschaffungspreis der 4 Lose ist nach
dem augenblicklichenTageskurs folgender : Otto-
manisches 400 Frcs -Los 145,90 M'k., Rlailänder
45 Lire-Los 71.00 Mk., Mailänder 10 Lire -Los
19 50 Mk.. Freiburger 15 Frcs .-Los 36.75 Mk.
Demnach Ge-famtanschasfungspreis 272.35 Mk. An
diesen 4 Losen find nach § 1 der Gesellichaftsbc-
dingungen 100 Teilnehmer beteiligt . Dieselben
-älsten je 3 Mark im Monat = : 36 Mark int
Fahre . Die Einnahmen aus dem Losverkauf cr-
n &>>it daher 3 6 . 00 Mark  für ausaevelbene je
"73,83 Mark. Hierbei ist noch unberücksichtigt ge-
d' sscn.. dan nach § 5 der Bedingungen noch 50
^fq . vro Monat und Teilnehmer , also 600 Mark
hsit,zukommen. Bedenkt man , welch ungeheure
^ "rbreitung die Unternehmer ihren Losen, dazu
nach gerade unter den kleineren Leuten zu geben
wisien. so kann man den Gewinn ermessen den
ne bei einem ganz verschwindend kleinen Risiko
und nistt allzu großen Geschäftsspesen cin-

Personenzüge Frankfür 1—W 'i eIbäd en
Cent Verkehr übergeben worden. Mithin ist das

lebensgefährliche Ein - und Aüsstcigen
^ l1™ n b e n Züge  n aufgehoben.

Nächste schnelle Post nach Amerika. Die
nächste schnelle Post nach Amerika geht von
Europa wieder am Samstag , den 15. Mai ab. Sie
benutzt ben an biesem Tage von Southampton ab-
gehenden Dämpfer Newyork der Americän -Linie.
Der Dampfer trifft voraussichtlich am 22. Mai in
Nswyprk ein. Die spätesten Bahnposten zu dem
Dampfer gehen.heute von Wiesbaden  nach¬
mittags 4 Uhr über Verviers ab. Diese Sendun¬
gen erreichen den Dampfer in Southampton.
Briefe für diese ^ Gelegenheit erfordern das
We lipo st Porto  ebenso wie alle andere Ar¬
ten von Briessendungen.

Postausweiskarten . Für den inneren deut¬
schen Verkehr besteht die Einrichtung der Post¬
ausweiskarten , die dazu bestimmt ist, beim Em¬
pfange von Postsendungen Weiterungen zu ver¬
meiden, und auf die wir bei Beginn der
Reisezeit  besonders aufmerksam machen
möchten. Die . Karten dienen als vollgültiger
Ausweis an den Postschaltern wie auch gegen¬
über dem Postbestellpersonal. Bei der Abtragung
von Posta,iweisungen sowie von Wert - und Ein¬
schreibsendungen an einen dem bestellenden Bu¬
ten unbekannten Empfänger , der sich durch Vor¬
legung einer Postausweiskarte ausweisen kann,
bedarf es daher der sonst vorge-
s chr r c b c n e n Bürgschaftsleistung
b it t cf) ben Gastwirt ober eine andere
bekannte Person  nicht . Die Postaus¬
weiskarten haben eine Photographie , eine kurze
Personalbeschreibung und die eigenhändige Un-
terschrlft' des Inhabers zu enthalten . Für ihre
ilusstellung ist eine Schreibgebühr von 50 Pfg.
zu entrichten. Anträge , auf Ausstellung sind an
ein Postamt persönlich unter Vorlegung einer
unaufgezogenen, nicht zu dunklen Photographie
in Vlsitenformat zu richten. Dem Postamt ;m,
bekannte Personen haben sich burch eine anbere
bekannte Person oder in sonst zuverlässiger
Art ansziuveisen. Postausweiskarten sind ein
Hschs- Tage der Ausstellung ab gerechnet,
gültig . Postausweiskarten , während deren Gül¬
tigkeitsdauer im Aussehen des Inhabers solche
Aendcrungen emtreten , daß die Photographie
oder die Personalbeschreibung nicht mehr zn-
treffen , müssen schon vor .Ablauf der Frist er¬
neuert werden. Tie in Deutschland ausgestellten

i pOstemsIveiskarten werden auch im Schutzgebiete
Deutsch-« udwestafrika, in Oesterreich, Belgien,
«ayemark , Luxemburg, Norwegen, Schweden und
in der Schweiz bei der Ausbändigung von Post¬
sendungen als vollgültige Ausweispäpiere an-
gesehen.

Sommerurlaub für kaufmännische Angestellte
oeim cs unbestritten ist, daß nur ein ungeitör-
tes Zusammenwirken von Prinzipalen und An-
gcftellten daS Gedeihen des Geschäfts verbürgt,
so ist cs ebenso gewiß, daß ein solches Vcrhält-
" ^ .^urch das Bewußtsein gefördert ivird, für ge-
leiftete « lenste und bezeugten Pflichteifer eine
Anerkennung gefunden zu haben, die sich über
cF ' ,llatt 3U !o ^ ern berechtigt ist, erhebt
Eine solche Anerkennung liegt in der Gewährnna
"E °nSe-nessenen Erholungszeit . Ueber ihren
Nutzen spricht sich d,e „Textil -Woche". das Organ
eine- bedeutenden Arbeitgeber-Verbandes, ! wie
folgt au >̂. „Wahrend es früher das Privileg ein¬
zelner menschenfreundlicher, freigebiger Inhaber
ganz- großer Geschäfte war , ihren Angestellten
einen Sommerurlaub zu gewähren, saimen setzt
ganze Gruppen von Geschäften an, ein lebhaftes

daran Zw nehmen, daß ihrem Personal
Gelegenheit zur Erholung geboten wird In
einer Zeit , in der sich jeder Geschäftsmann be-
muht, den individuellen Bedürfnissen eines jeden
Kunden Rechnung zu tragen , muß aus ein quali¬
tativ hochwertiges Personal das größte Gewicht

darf man alle sozialpoli-
tstchen Maßnahmen , die darauf abziclcn, durch-
Gerung der Lage der Angestellten diese an das.
Geschäft zu ketten, getrost als Slkte einer prak¬
tischen und vernünftigen Realpolitik bezeichnen"
— Siesc Gesichtspunkte werden gewiß nicht die
Brtte ungerechtfertigt erscheinen lassen, welche der

1 ' " fur Handlungs - Koutmis von
5Ä Kaufmann,fcher Verein ) an die Prinzipa-

den Auge,tellten, so weit cs nicht
dev ßall  nt , einen ,m Rahmen des Ge-

gewabrcn̂ ^ E'^̂ Zulässigen Erholungsurlaub zu
Tip Eisenbahner als Erfinder . Von der

p r e u ß ,sch - hessis  che n Staatseisenbahn-
wurden UN abgelaufenen Etatsjahr

0 000 JtL an bl  ihrer Beamten ausbezahlt,
welche Erfindungen und Verbesserungen die zur
Sicherung des Betriebes dienen, gemacht undausgefuhrt haben. .
~ Pferdezucht in Nassau. Die Eröffnung der
«ommerweide der Pferdezuchtgenosseuschaft für
den «tadt - und Landkreis Wiesba-
d e n aus der Königl. Domäne R e t t b e r g a u e
findet « amstäg , den 15. Mai dieses Jahres , vor¬
mittags 8 Uhr statt und erfolgt die Uoberfährt
der H-ohlen nach vovgängiger kostenloser tierärzt¬
licher Untersuchung von der Regattastraße in
Biebrich am Rhein aus.

Rbeinsahrten . Reckst früh begann diesinal
die « aison der Sonderfahrten.  So haben
mit Waldmanndampfer vorige Woche die kathol
Gemeinden Eltville, Neudors und Niederwalluf
ihre alljährliche Extrafahrt nach Wngen —Rochus¬
berg. gemacht. Gestern fand mit gleichem Damp¬
fer anläßlich des 25jährigen Verbandstages dpr
Landwirtschaftlichen Kreditgenossenschaft Badens

fZ e, Sonderfahrt von Karlsruhe nach Lauterbur«
d uachsten Sonntag fährt die Gesell-

Ichaft tzarmomc von Offenbach nach Seligenstadt
am -Main , am Dienstag wird das St . Josefstift

fe,1 langen Jahren seine Sonderfahrt

d.^ E « - „ h. „ -n . in. ,

haben in letzter Zeit ausführliche Dienft-

ben. Jetzt^ ist M ^ Ergä̂ ung d^r Gchchäftŝ m

»sä 'Ä &i - äs.
gungsordnung vom Finanzminister erlassen wor-

absertigungeii bei Amtsstellen die mit mebr als
'° Ikn m der Siegel

Er ?- f. 6amien  vorgenommen iüetben . ^pr
•Sfeftetär fe“|"08&H tfrLOlI*8oIIeinn̂ mer^ ei:^ou ]erretar | em. Zollas)Genien unb Zollüra,kti-

J°nn?n als erste Wfertigungsbeamte zu-
fJu ! o 5 er ^: n4 Der zweite Beamte soll minde-

ZE -auffcher oder Zollsupernum-erar sein-
Amtsdicner, einen anderen Be¬

amten gleichen Ranges oder einen Hilfsaufiseher
zu erfetzen, >>t nur mit Genshmigung des Amts-

S kann von der Beteiligung eines
«dbamten abgesehen werden. Die Direk-

' können außerdem auch sonst Abferti-
qungen bei einzelnen Amtsstellen und Verkehrsar,
e„ ^ allaüfseher allein zulas-^ en. « ,e -̂eftstellungen sind von beiden Beamten

vorzunehmen. Das Gewicht ist in der .Regel durch
Verwiegung, der Festmeterinhslt durch Äusmes-

nei\ ®i Ülfe  lkstzustellen. Die Lqe-
l^ gter- Waren dürfen erst nach Vereinnahmung
oder Sicherstellung der Abgäben- oder Gebübreu-
betrage verabfolgt werden. Wi-ouyren-

Schlafgelegenheit für Nachtreisende auf de»
Bahnhöfen. Von der Handelskammer zu Kassel
Arbeitc^ ^ ^ ' E' m Ministerium der öffentlichen
Arbetten die Einführung einer Schlafg-elegenLeit
flir Nachtretsende mis den Bahnhöfen angeregt
^ röen; 2ur Begründung der Anregung hat die
Kammer fol'gendes geltend gemacht: Auf den
meisten Bahnhofen fehlt es zurzeit an jeder Gele-
genhelt für die Reisenden, einige Stunden des
Nachts ungestört zu schlafen. Dieser Mangel wird
von großstädtischen Reisenden zwar weniger fühl-

k fie ßeffere  und durchgehende
M̂ Endungen zur Verfügung haben . Außer-

ordentlich empfindlich ist er aber für Reisende
aus der Provinz , die bei Nacht reisen und oft
stundenlang auf Zwischenstationen den Anschtüst
abwarten müssen. Der Aufenthalt in den Wärte-
lalen tst höchst unbequem, der fortwährende Ver¬
kehr stört, überdies wird die Reinigung der
Warlesale meistens in den frühesten Morgenstun¬
den vorgenommen. Die in dem Warteraum Je*
ftndkichen Polsterbänke sind nicht zum Schlafen
bestimmt ; benutzt der Reisende sie dazu, so ist er.
dabei aus das Wohlwollen der Kellner angewie¬
sen. Dabei besteht für den einmal in Schlaf ver¬
sunkenen Reisenden stets die' Gefahr , den An-
ichlußzug zu versäumen. Alle diese großen Unbe¬
quemlichkeiten würden sich sehr leicht vermeiden
lassen, wenn einige geeignete Räumlichkeiten, zu
dereuEinrtchtung sich wohl auf den meisten Bahn-
Hosen der erforderliche Platz finden würde den
Nachtreisenden gegen eine entsprechende Ge-bü'hr
zum Schlafen zur Verfügung gestellt weichen
könnten. Der Raum braucht nur Porsteöbquk
und Decke zu enthalten ; ein Bahnbeamter müßte
die Reisenden zur bezeichneten Zeit wecken. Die
Kasseler Handelskammer erblickt in einer solchen
Einrichtung eine große Wohltat für Nachtrei-
scnde; sie glaubt überdies, daß die Einrichtung
auch tagsüber , zumal von Damen Benutzung fin¬
den und für die Bahnverwaltüng sicher rentabel
sein werde. Die Kammer erwartet daher , daß
der Eisenbahnminister ihrer Anregung Folge ge¬ben wird.

Der Neberfall im Eilzug. .Bezüglich des Ueber-
-alles in der Freitag Nacht auf die Bauunterneh-
mersfrcku im Kupce verfolgte die Polizei drei
-Spuren . Zwei hat man, wie wir schon meldeten,
wieder fallen lassen. Eine dritte nunmehr aufge-
iiommene Spur scheint mehr Erfolg zu haben,
doch wird darüber strengstes Stillschweigen be¬
wahrt . -Zwei von Mainz nach Kastel entsandie
Geheimpolizisten konnten bis jetzt trotz Dernckb-
mung mehrerer Personen nichts ermittsln . Auch
ist man überzeugt, daß nur ein jetziges oder frü¬
heres Mitglied des Zugpersonals in Betracht
kommt, denn nur ein solches konnte so gswandt
das Trittbrett während,der Fahrt .benutzen. Auch
muß der Mann die Frau gekannt und gswußt
haben, daß sie Geld bei sich führte . Wie ver¬
lautet , beabsichtigt die Eisenbahndirektion Frank -)
furt  a . M. eine Prämie . .von  vorerst 1500 Jl
für die Ergreifung des Täters auszusetzen.

Laß die Sonne ins Haus . Biele Menschen
haben eine verkehrte Scheu vor der Sonne , die.
doch der b e ste F r c u n d unserer Gesundheit und

I die Quelle aEe§ Lebens ist. Hat man Möbel im
Zimmer , die das Sonnenlicht nicht vertragen , so
muß man sie zeitweise wegstellen oder bedecken;
besser noch verzichtet man auf so empfindliche
Sachen, wenigstens in den regelmäßig bewohnten
Räumen . Nur in der heißen Zeit muß man die
Wohnung vor dem Uebermaß der Sonnenwärmc
schützen. Zwar ist es auch bei der größten Vor¬
sicht nicht möglich, die Zimmerwärme den ganzen
Sommer hindurch auf der gesundheitsgematzesten
Wärme von 18—19 Grad Celsius zu halten , aber
viel wärmer braucht es in unserem Klima nichts
zu werden. Die Regel dafür lautet , daß man
in der heißen Zeit nachts die Fenster offen läßt,
sie aber schließt, sobald die Autzenwärme auf
19 Grad Celsius gestiegen ist. Außerdem ist c»
nötig, , während der ganzen heißen Tageszeit —
gewöhnlich schon von 9 Uhr ab —- die Zimmer
auch gegen Lichteinfall zu schützen, ausgenommen
die nur itach Norden gelegenen. Slm meisten
Schutz gcwäbreu Läden, Jalousien oder Mar-
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iifen, die außen vor den Fenstern angebracht
sind, in zweiter Linie stehen Holzläden innerhalb
der Fenster , am wenigsten nützen innere Vor¬
hänge; hiervon sind dunkle besser als helle. Die
Fürsorge gegen zu große Wärme ist besonders
wichtig, wo kleine Kinder sind, und zumal :n
Mansardenwohnungen.

I « der Ausstellung ließ infolge des unfreund¬
lichen Wetters gestern der Besuch etwas nach Es
wurde die Ausstellung von 57-69 Personen besucht,
darunter 3830 Abonnenten . Die abendliche Kühle
trieib die Ausstellungsbesucher schon frühzeitig
nach Hause trotz der lockenden Klänge der Ka¬
pelle der 80er. Der hun d er ttau sendste
Besucher  passierte am 11. ds. die Pforten der
Ausstellung. Es ist beabsichtigt, dem million¬
sten  Besucher eine Prämie zu verleihen . Bei die¬
ser Gelegenheit sei erinnert an eine Episode von
der Düsseldorfer .großen Gewerbe- und Industrie-
Ausstellung im Jahre 1902. bei welcher ,der
millionste Besucher ein dort anlässrger Buchhänd¬
ler war . Derselbe war Besitzer einer Dauer¬
karte, die bei der Prämiierung des millionsten
Besuchers nicht mitgezählt werden durften . Der
Buchhändler hatte Besuch bekommen, mit dem er
die Ausstellung besichtigen wollte . Am Portal
angenommen, vermißte er seine Dauerkarte , so
daß er . um nicht noch einmal nach Hause zu müs¬
sen, gezwungen war , sich eine Tageskarte zu lo¬
sen. Diese letztere aber war die millionste Karte,
die verkauft worden war , wofür der überraschte
Besucher mit einer goldenen Uhr im Werte von
280 Mark ausgezeichnet wurde. — Die Vor¬
stands- und Ausschuß-Mitglieder der Interna¬
tionalen Luftschiff - Ausstellung
Frankfurt  a . M. besichtigten gestern m
Stärke von zirka 25 Personen eingehend die Aus-
stellun-g.

Kaufmännischer Verein. Unter Anwesen¬
heit von über 50 Mitgliedern hielt der Kaufmän¬
nische Verein am Mittwoch, den 12. ds. seine
diesjährige ordentliche Genera l -Ver-
sam  iwl u n g ab. Aus dem von dem 1. Vorsitzen
d̂en des Vereins , Herrn Hemrrch Glucklrch
vovgetragenen Ja 'hreAbericht ist zu entnehmen, daß
der Verein 6 wissenschaftliche Vorträge mit ernem
Kostenaufwand von über 1200 Mark veranstalte,
hat. Ferner wurden 3 Fachvorträge abgshalten,
und Mar sprach StadWmmerer Dr . « cholz
über: „Die Reichsfinanzreform ." Justtzrat Dr.
Alb ert i : „Genossenschaftswesen", Rechtsan¬
walt Heine: „Das Güterrecht . Die Abteilung
für Stellenvermittlung  wurde neu or¬
ganisiert, und konnten von 18 Bewerbern 6 pla¬
ziert werden . Die Bibliothek, umfassend 600 Bü¬
cher wurde lebhaft benutzt. Es fanden 2 Diskus-
sionsaibende statt, und zwar sprach Herr 2-* *°
Bou 'Iet  über : „Welches Interesse hat der Kauf¬
mann an der Veröffentlichung der Mamsestan-
kenregister? " und Herr Hemrrch Glücklich
Wer - „Die Errichtung eines Vedkehrsbureaus.
Eingäben an die Behörde und gutacht¬
liche Aeutzerungea wurden 12 abgegeben.
Auch in sozialer Hinsicht hat sich der Verein sehr
getätigt und ist in Eingaben und Resolutionen
eingetreten für d--e staatliche Pensron^ver-
sicherung der Privatangestellten , für Enstuhrung
von Hand elsins pekwven, reichsgesetzliche Re¬
gelung der Sonntagsruhe und des 8-Uhr- .̂aden-
schlusses, für Maßnah -.ren zur Bekämpfung de-
Schmiergeld erurrwesens. Der Baufonds betragt
- 3 . Ji  18 000, das Gesamtvermögen des Ver .̂
eins M 16 000. Im vergangenen Veremchahr
sind an Mitgliedern 49 neu hinzugetreten . Der
Mitgliederbestand beträgt z. Z. 200. Es wurden
wieder- resp . neugewählt als 2- Vorsitzender

Herr Julius T r i b o u l e t .Kassierer Herr L.
Wolpert (Leiter der Diskontogesellschaft),
Schriftführer Herr Th . Epstein,  als Beisitzer
die Herren L. Schneider,  Emil D o r n e r
und C. Horz.  Der Vorstand sprach den aus¬
scheidenden Vorstandsmitgliedern , insbesondere
Herrn Emmerich Kleemann,  welcher dem
Vorstande 15 Jahre lang angehörte , den Dank
des Vereins aus.

Die erste Rheinfahrt der Kurverwal¬
tung in diesem Jahre fand gestern bei
prachtvollem Frühlingswetter statt . Die Fahrt
ging um 9 Uhr von Biebrich aus mit einem
Dampfer der Köln-Düsseldorfer Dampfschiff¬
fahrtsgesellschaft unter Führung des Herrn Kur¬
inspektors Meurer und endete um 12 Uhr in
Aßmannshausen . Dort wurde in dem ruhmlichst
bekannten „Gasthaus zur Krone" (Besitzer: Huf¬
nagel) das Frühstück eingenommen ; hierauf er¬
folgte die Besichtigung des Rheinsteins und
Auffahrt mittels Zahnradbahn zum Jagdschloß,
wo unter den festlichen Klängen der die Fahrt
begleitenden Musikkapelledes hiesigen Art .-Regts.
das Mittagsmahl eingenommen und später ge¬
tanzt wurde . Nachmittags 4.30 Uhr erfolgte die

Besichtigung und Erklärung des Nationaldenk-
mals . Die Rückfahrt erfolgte per Dampfer um
7 Uhr von Rüdesheim aus. Bei der Ankunft in
Biebrich fand die schon erwähnte bengalische Be¬
leuchtung des Großh . Schlosses und der Rhein¬
ufer zu Biebrich statt , die die herrschende fröh¬
liche Rheinstimmung auf den Höhepunkt brachte.
Herr Kunstmaler Gerhard erfreute die Teilneh¬
mer unterwegs durch einige recht schön und an¬
sprechend gesungene Lieder. Unserer Kurverwal¬
tung' darf für "bte diesjährige erste Rheinfahrt
>as vollste Lob ausgesprochen werden.

*

Wiesbadener Berei rswesen.
— Der „Mäimer-Kluv" unternimmt kommenden Sonn¬

tag einen Familienausflug nach Erbenheim, Saalbau
„zum Löwen". Für Unterhaltung ist reichlich Sorge
getragen,.

— Verein »ens. deutscher Rcichsbeamten, Freitag,
den 1t . Mai , abends 7 Uhr, findet im „Friedrichshos"
dahier die MonatSbcrsammluug des Vereins pensionier¬
ter deutscher Reichs- und Staatsbeamten statt,

— Kneipp-Vcrcin. Heute, Freitag , abends Sl/? Uhr,
wird in der Wochcnversammlung des Kneldp-Beretns uher
das Thema „Mogenerwcitcrung und Magenentzündung"
gcsvrochen. Ter Dortraa sinket im DcreinSlokal des
Restaurants „SambrinuS", Marktstratze, bei völlig freiem
Eintritt statt,,

— Ter Westerwald-Klub unternimmt am Sonntag,
den 18, ds . MtS., einen Spaziergang nach Georgenborn,
Echiangenvad. Dotzheim und zurück. Abfahrt Dotzheim
2.37 Uhr bis Chausseehaus, von da Abmarsch2,18 Uhr,

*

Theater » Konzerte . Borträge.
Walhalla-Theater. Heute Freitag findet eine Wieder¬

holung der beliebten Operette „F r ü tzl i n g S l u s t"
statt. Am Samstag und Sonntag geht nochmals die

Operette „Don Cesar"  In Szene. Die Dorproben zu
dem neuesten Operettenschlager „Ein Herbst-
Manöver"  sind soweit vorgeschritten, daß das Werk
Anfang nächster Woche zur Aufführung gelangen kann.
In Wien erzielte diese neue Operette bereits über hundert
Aufführungen. In der hiesigen Besetzung sind in den
Hauptrollen beschäftigt: Die Damen Kngler, Herzka,
Greffin, Hall, Roesgen, sowie die Herren Rosen, Sützen-
guth, Felix, Malten , Schnitze. Die musikalische Leitung
liegt in den Händen des Herrn Kapellmeisters Marco
Grotzkopf.

Im Kurpark. Heute Freitag nachmittag wird das
Kurhaus-AbonnementS-Konzert von der Kapelle des Regi¬
ments Oranten ausgeführt, da das Kurorchesteran die¬
sem Tage durch die Probe zu dem abendlichen großen
Konzert unter Mitwirkung der berühmten Pianistin Teresa
Carreno und das Konzert selbst sehr in Anspruch genom¬
men ist.

Gartenfest. KunstfeuerwerkerAdolf Clauß hat zu dem
großen Kurgartenfeste am Samstag ein Feuerwerkspro¬
gramm aufgestellt, das dem zurzeit in großer Zahl in
Wiesbaden weilenden internationalen Fremdenpublikum
Gelegenheit geben wird, sich davon zu überzeugen, daß die
pyrotechnische Kunst in ihrer Wiesbadener Ausübung
gegen diejenige der größten Weltstädte nicht zurücksteht,
dieselbe vielmehr in manchen Details noch llberbielen
dürfte. Das Riesenprogramm von 56 Nummern weist
eine ganze Anzahl Prachtstücke, darunter auch neue Deko¬
rationen auf, zum Beispiel „Das Schloß am Meer", an
dem ein Dampfer vorüberfährt, Pom Seile wird ei« Kapi¬
talhirsch in majestätischer Bewegung sich die Stelle betrach¬
ten, wo vor Jahrzehnten fein lebendiger Bruder Fritz sich
denKurgartenbesucherngegenüber als ein gesitteter Kultur-
Hirsch benahm. Eine große Fronte von Gitterfcuer aus
Georginensonnen, bunten Spiegeln, Brillantkreuzen n. s, f„
ein Riesenwasserfall in Gold und Silherfeuer mit Bril¬
lantbrändern, aufsprühenden Feuerkugeln und dielcs an¬
dere wird am Samstag die Empfchlungskarte für unsere
Feuerwerke der diesjährigen Sommersaison abgeben,

*

Tagesanzeiger für Freitag.
Kgl , Schauspiele: „Im weißen Rüß'l ", 7 Uhr,
Residenztyeater: „Im Klubsessel", 7 Uhr.
Volkstheater: „Die zärtlichen Verwandten", 81^

Uhr.
Walhallatheater: „Frühlingsluft ", 8 Uhr.
Skala - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Varietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Abonnements -Konzerte 1 und .8 Uhr, —

Konzert Frau Teresa Carrenno.
Diophon . Theater:  Täglich geöffnet von 17/1

bis 10 Uhr; SonMags bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abends:

Carkton - Hotel . — Central - Hotel . —
Deutscher Hof . — Friedrichshos. — Hansa-
Hotel . — Hotel Katferhof . — Hotel
Nonnenhof . — Hotel Metropol. —, Palast.
Hotel . — Hotel Prinz Nicolas, — Hotel
Terminus . — Walhalla - Restaurant , _

Cafe Habsburg . — Cafe Germania.

Das Nassauer Land.
-si Dotzheim, 14. Mai . Für eine demnächst

zu besetzenden S chu l d i e n e rst e l l e an der
neuen Schule hier entschied in einer außerge¬
wöhnlichen Gemeinderatssitzung das Los für den
Maurer August H ö h n. Eingegangen waren 36
Bswerbungsgesuche.

tz. Frauenstei », 14. Mai . Gestern abend
gegen 6 Uhr ereignete sich ein schwerer Un¬
fall.  Die Gebrüder Reitz , Zimmermeister
von hier , waren damit beschäftigt, einen Bau auf¬
zurichten. Dabei ritz ein Verbindungsteil los und
traf den Peter Josef Reitz so schiver am Kinn,
daß er ins Krankenhaus gebracht werden mußte,
Johann Reitz wurde am Rücken, jedoch weniger
gefährlich, getroffen.

4 Winkel, 14. Mai . Ein langgehegter Wunsch
der hiesigen evangelischen Kirchenge¬
mein de  scheint sich zu verwirklichen. Die Aus¬
dehnung der Gemeinde nimmt so zu, daß zur Er¬
bauung einer evangelischenKirchegeschritten wer¬
den muß . Wie verlautet , erwarb die Kirchen¬
gemeinde den am oberen Ende des Ortes unmit¬
telbar an der Landstraße gelegenen Garten des
Herrn Dr . Stadtscld . Der Platz soll als Bauplatz
für die Kirche dienen, während nach dem Rhein zu
ein Altersheim errichtet wird . Der Kaufpreis
beträgt pro Rute 107 Mark.

g. Braubach, 14. Mai . Die Unteroffiziere
vom Bezirkskommando Oberlahnstein hielten ge¬
stern auf dein Schießstand der hiesigen Schützen¬
gesellschaft ihr diesjähriges Eröffnungs¬
schi c ß e n ab, zu welcheni auch mehrere Offi¬
ziere erschienen waren . — Die öffentliche
Impfung  und Wiederimpfung findet hier
am kommenden Montag , nachmittags 2 Uhr, im
Rathaussaal durch den König!. Kreisarzt statt . —.

"Einen sonst nie bemerkten Zuzug fremder Arbei¬
ter kann mau in letzter Zeit hier beobachten.
Aus allen Gegenden kommen die Leute hierher,
um auf der Blei - und Silberhütte , welche zu¬
meist in letzter Zeit Arbeitermangel hatte , zu
arbeiten . In den meisten Fällen aber ist das
Arbeitsverhältnis nicht von langer Dauer , sei
daß fortwährend Wechsel stattfindet . — Daß man
cs mit Anzeigeir nicht zu leichtfertig nehmen
soll, beweist ein Fall , der sich am hiesigen Schöf¬
fengericht abspielte . Der Landwirt B. hatte den
Maurer Br , wegen Körperverletzung
angezeigt, weil er ihn nach einem Disput , in
dessen Verlauf der erstere den letzteren tätlich
angriff , durch einen Stoß abwehrte, so daß er
zu Fall kam. Br . aber hatte bei dem Handge¬
menge drei Messerstiche erhalten , wer ihm diese
beigebracht hatte konpte damals nicht festgestellt
werden. Die nunmehrige Verhandlung ergab, daß
Br . in Notwehr gehandelt und ihm außerdem
noch die Messerstiche von B. zweifellos beige¬
bracht worden sind. Das Gericht sprach ihn daher
frei und belastete den Ankläger mit sämtlichen
Kosten.

M. Aus deni Unterlalmkrcis , 14. Mai . Die
Herdbuch,zesellschaft für Simmentaler hat sich im
Jahre 1908 zur Zufriedenheit entwickelt. Die
Zähl der Mitglieder betrug 150. In das Herdbuch
sind ausgenommen 11 Bullen , 240 Kühe und Rin¬
der, gegen 12 Bullen , 156 und 20 Rinder im Vor¬
fahre. In den Gemeinden Birlenbach, Freiendiez
und Hahnstätten hat die H e r dibu chg e se l l -
schaft Bullenstationen errichtet. Die Schweine¬
zucht stand gegen das Vorjahr erheblich zurück.
Infolge Ueberproduktion an Ferkeln war ein star¬
ker Preisabfgll unausbleiblich . Während zu An¬
fang des Jahres das Paar Ferkeln 40 50 Mark
kostete, betrug der Preis im übrigen Teile des

Jahres 12—15 Mark das Paar ; erst gegen Schluß
des Jahres zogen die Ferkelpreise wieder mehr
an. Auch die Preise der fetten Schweine waren
zu Beginn des Berichtjcchresziemlich hohe, sanken
aber dann gang erheblich. Im allgemeinen wurde
die Zucht des Edelschweines vorgezogen. Eber¬
stationen befinden sich im Kreise 18. Die Ge¬
flügelzucht  scheint sich von Jahr zu Jahr zu
steigern. Durch die von der Landwirtschafts¬
kammer errichteten Geflügelzucht st atio-
n e n war den Züchtern genügend Gelegenheit ge¬
boten, sich reinrassige Tiere , spepziell das nassaui-
sche Legehuhn anzuschaffen. Letzteres ist bis jetzt
auch das vebbreitetste im Kreise.

M. Nastätten , 14. Mai . Am 15. Mai wird die
Jungviehtveide  in Astholderbacher Hof ihr
zweites Betriebsjahr beginnen. Den Viehzüchtern
wird dadurch Gelegenheit geboten, ihren Rindern
und Fohlen eine naturgemäße Ernährung und
Haltung während des Sommers zu verschaffen.
Die Beträge von Weidegeld und Zufütterung,
für Versicherung gegen Gefahren und Haftpflicht
und sonstige Auslagen werden vierteljährlich ent¬
richtet. Im Sommer 1908 war die Weide mit 20
Rindern Und 10 Fohlen besetzt.

rd' Weilburg , 14. Mai . Die Kerkerbach-
b a h n gibt auch in diesem Sommerhalbjahr die
von der Bevölkerung bisher ' beifällig aufgenom¬
menen Wettervorhersagen der Weilburger Wet¬
terdienststelle bekannt. Die telephonische Ueber-
mittelung erfolgt vormittags gegen 11 Uhr ; die
Bekanntgabe  der Kerkerbachbahn geschieht
durch Scheibensignale  auf beiden Seiten
der Lokomotiven, und zwar bedeutet : weiße vier¬
eckige Scheibe gutes , trockenes Wetter , weiße drei¬
eckige Spitze nach unten leichter Regen, dieselbe
Scheibe mit einem schwarzen Strich in der
Längsrichtung leichter Gewitterregen , weiße drei¬
eckige Scheibe, Spitze nach oben, starker Regen,
dieselbe Scheibe mit einem schwarzen Strich in
der Längsrichtung starker Gewitterregen.

$  Wicker, 14. Mai. Der hiesige Raiffeisen-
Spar - und Darlehnskasisenverein, welcher 63 Mit¬
glieder zählt , hielt vor einigen Tagen im Rat¬
haussaale eine General -Versammlung ab. Nach¬
dem der Vorsitzende, Bürgermeister V e n i n d
die Versammlung eröffnet hatte , verlas der Ver¬
einsrechner Paul Schalk,  Rechnungs und Bi¬
lanz des abgelaufenen Rechnungsjahres , wonach
die Aktiva 78244,12 Mark , die Passiva 78191,80
und der Reingewinn 52,32 Mk, betrug . Im Ge¬
schäftsjahre wurden gemeinschaftlich bezogen:
Düngemittel für 2810,90 Mark, Futtermittel für
2382,82 und landwirtschaftliche Maschinen und
Geräte für 62 Mark. Der Generalversammlung
ging eine 5 Tage beanspruchende Revision und
Anfertigung der Rechnungen und Bilanz durch
Verbandsrevisor Weinberg  voraus . ES
wurde alles in bester Ordnung befunden . Dem
Rechner und dem Vorstand wurde von der Ver>
sammlung Entlastung erteilt . Bei der nun fol¬
genden Wahl zweier Aufsichtsvatsmitglieder
wurde Math . Ruppert  wieder und Maguard
A l l e n d o r f neu gewählt . DaS ausscheidende
Auffichtsratsmitglied Franz R o o s hatte wegen
Krankheit eine Wiederwahl abgelehnt . Durch
den Rechner P . Schalk wurden am Schlüsse der
Versammlung die Mitglieder darauf aufmerksam
gemacht, sich im Bedürsnissalle doch mittelst Kau-
tionshypotheke einen lausenden Kredit beim Ver¬
ein zu erwirken , was doch einfach und bequemer
sei, als durch Sicherung von Bürgen ein Darlehn
zu entnehmen. Dieser Vorschlag fand allgemei¬
nen Beifall. — Der hiesige Turnverein,
welcher am verflossenen L-onntag sich an der 50-
Jahrfeier des 9. Kreises (Mittelrhein ) der Deut¬
schen Turnerschaft , welche im Kaisersaal zu
Flörsheim stattfand , beteiligte, wird sich auch an
der am Himmelafhrtstage stattsindenden _ Gau-
turniahrt mit Preisturnen in Langenhain be¬
teiligen. — In der Angelegenheit des kürzlich
so rasch verstorbenen Schülers Petri»  scheint
nun doch ein gerichtliches Nachspiel zu folgen, da
gestern mehrere Personen von hier am Amtsge¬
richt zu Hochheim in dieser Sache vernommen
tourden.

Letzte Drahtnachrichten.
Wo ist der Kaiser?

P o l a , 14. Mai . Um 2 Uhr fand gestern
ans der „Hohenzollern" ein Diner statt, wozu
außer der Erzherzogin Maria Josefa der Ma-
rinekommandant , der Statthalter , der Korps-
kommandant und der Bczirkshauptmann einge¬
laden waren . Stach dem Diner stattete das Kai-
scrpaar der Erzherzogin einen Besuch auf der
Yacht „Phantasie " ab, wo die Majestäten den
Tee nahmen. Um y2,5 Uhr erfolgte die Landung
des Kaiserpaares an der Elisabeth -Mole, wo eine
Ehrcnkompagnie, zahlreiche höhere Offiziere und
Staatsbeamten bei dem dort haltenden Hofzuge
Aufstellung genommen hatten . Die Musik spielte
die deutsche Nationalhymne . Nachdem sich das
Kaiserpaar von der Erzherzogin und den an¬
wesenden hohen Offizieren und Beamten ver¬
abschiedet hatte, setzte sich der Hofzug um %5  Uhr
in Bewegung. Gestern abend fand im Marine,
kasino zu Ehren der Offiziere der deutschen
Schiffe ein geselliges Beisammensein statt.

Deutschland und Oesterreich.
Paris,  14 . Mai . Der „Figaro " schreibt

anläßlich des-Wiener Besuches des deutschen Kai¬
sers : Die Freundschaft Deutschlands und Oester¬
reichs war niemals einiger und in ihrem Zu¬
sammenwirken niemals fruchtbarer . Die beide»
Alliierten — der dritte sieht dies alles ohne Be¬
geisterung, aber auch ohne Mißvergnügen mit an
— sind miteinander sehr zufrieden . Sie haben
entdeckt, daß sie, indem sie sich fest aufcinander-
stützen, in dem gegenwärtigen Europa eine Kraft
bedeuten, vor der jeder sich beugen muß. Diese
feste Stellung erfüllt sie mit Freude und es ist
nicht zu verwundern , daß diese Freundschaft einen
so festlichen triumphierenden Ausdruck annimmt.
Freiherr von Aeyrcnthal hat seinen Erfolg dem
beistehenden Deutschland zu danken. Es ist nur
natürlich , daß die öffentliche Meinung Oester¬
reichs ihre Dankbarkeit dem deutschen Bundes¬
genossen in lebhafter Weise bezeugt. Wir müssen
ehrlich zugeücn, baß der Dreibund in der Baltän-
krise eine frische verjüngende Kraft gefunden
hat . Der dcutsch.österrcichische Block steht fest und
beherrscht das Zentrum Europas . In Ocstcr-
reich-Nnaarn tritt die jüngere Politik in den Hin¬

tergrund . Niemand fragt sich jetzt mehr, was
aus dem Reiche der Habsburger werden wird,
wenn Kaiser Josef von hinnen scheiden sollte.
Freiherr von Aerenthal verfolgt eine großzügige
und imperialistische Politik und Oesterreich, das
bereits eine sehr mächtige Armee besitzt, wird
auch noch eine mächtige Marine besitzen. Wir
stellen dies ohne jede Bitterkeit fest. Fürst Bü-
low und Freiherr von Aerenthal sind vor allem
Realisten , welche wohl wissen, daß die Kraft in
den internationalen Beziehungen der einzige be¬
achtenswerte Faktor ist. Diese beiden eng ver¬
bundenen Kräfte , Deutschland und Oesterreich,
bilden ein machtvolles Ganze, dem die andern
Staaten stets Rechnung tragen müssen. Sie lege»
Rußland , Frankreich und auch England die Pflicht
auf, ihre Heere und auch ihre Flotten zu ent¬
wickeln, da gegenwärtig nur das Gleichgewicht
die hauptsächlichste, ja die einzige Friedensbe¬
dingung darstellt.

Das Eisenbahnunglück bei Herlisheim.
Straßburg,  14 . Mai . Nach den bis¬

herigen Feststellungen ist der Hergang bei dem
Eisenbahnunglück bei Herlisheim folgender : Zu¬
nächst explodierte aus bisher noch nicht aufgeklär¬
ter Ursache auf freier Strecke bei Kilometer 736
während der Fahrt der Kessel der Lokomotive
des Güterzuges 6040. Darauf entgleiste der
vordere Teil des GütcrzugeS. Im nächsten Augen¬
blick pafficrte auf dem andern Gleis Schnellzug
161, fuhr in die entgleisten Güterwagen hinein
und entgleiste ebenfalls. Beide Züge gerieten
in Brand . Infolge des herrschenden Nordwindes
ist der Schnellzug vollständig ausgebrannt ; von
dem Güterzug etwa der fünfte Teil . Bon Per¬
sonen wurden , soweit bisher ermittelt , getötet
drei Lokomotivbcamte, ein Postbeamter und ein
Reisender . Die verwundeten Reisenden wurden
mittels Sonderzuges nach Colmar gebracht; ärzt¬
liche Hilfe war sofort zur Stelle.

Herlisheim (Oberelsatz). 14. Mai . Der amt-
liche Bericht lautet wie folgt : In der Nacht vom
13. auf 14. Mai ist V-Zug 161 infolge Ent¬
gleisung des Güterzuges 6040 in der Nähe des
südlichen Einfahrtsignals zu Herlisheim (Ober,
elsaß) auf diesen ausgefahren, entgleist und ver¬
brannt . Beide Gleise sind voraussichtlich bis
Mittag gesperrt . Getötet sind Lokomotivführer
Schoulat und der Heizer Altewei vom V-Zug 161,
ein Postbeamter , sowie ein Heizer vom Güterzug
6040; vier Reisende wurden mittelschwer, vier
leicht verwundet . Reisende und Verwundete des
v -Zuges 161 wurden mittels Sonderzuges nach
Colmar gebracht. Aerztliche Hilfe war bald zur
Stelle.

Der gesprengte Block.
Berlin,  14 . Mai . Die Morgenblätter ge¬

hen in der Beurteilung der Tragweite des gestri¬
gen Vorganges in per Finanztommission aus¬
einander . Das „Brrl . Tgbl." spricht von einem
Krieg in der Kommission. Die „Deutsche Tages¬
zeitung" schreibt, vielleicht wollen die Herren von
Bassermann mit Bebel eine Haupt - und Staats¬
aktion herbciführcn . Der „Berk. Lok.-Anz."
mahnt , die Sache nicht zu tragisch zu nehmen.
Uebereinstimmcnd heißt es, die nationalliverale
Fraktion werde für den Fall , daß in der heutige»
Sitzung der Komuriffion der Vorsitz wiederum
ihrer Partei angeboten werden sollte, ablehnen.

Prinz Ludwig über Kunst.
München, 14. Mai . Prinz Ludwig von

Bayern sagte in einer Rede über die "heutige
Kunst: Farbe und Zeichnung müßten vereint
sein, manche sogenannten Kunstwerke von heute
seien oft nichts weiter als Farbenklexe.

Dem Spielteufel verfallen.
Düsseldorf,  14 . Mai . Der Damenschnei¬

der Lohofs  erschwindelte und verkaufte in den
letzten Monaten Waren im Werte von 450 004
Mark und verspielte diese Summe in Monte
Carlo. Ex ist jetzt flüchtig.

Garnisonwechsel.
Trier , 14. Mai . Die Maschinengewehr-Mtei-

lung Nr . 2 wird am 1. Oktober von Misch nach
Trier verlegt.

Der Nachfolger des baherischen Kultus¬
ministers.

Bi ü n che » , 14. Mai . Als Nachfolger des
Kultusministers v. Wehner wird Freiherr v.
Hertling genannt.

iöchsf-Sfand1 Carl Müller, Optiker
Langgasse 48. — Telefon 2568.

Temp. nachC. || Barometer gestern 743,9 mm.
Voraussichtliche Witterung für 13. Mai von

der Dienststelle Weilvurg : Wolkig, (kühl, ver¬
einzelt geringe Niederschläge.

Sricverschlagshöhe seit gestern : Weilburg 0,
Fcldderg 0, Neuticch 0, Marburg 0, Fulda 0,
Witzenhansen0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasser- Rheinpegel Caub gestern1.81. heute 1.76
stand : Lahnpcgrt Weilburg gestern1.48 heute 1.38
15 Mar

Lonnenaufgau.i -#.i4
Somienrmteijsan.i 7.3s

Monvaulhe.ng
Monkunlergang

‘,*53
2.10

Für unverlangte Manuskripte
tion teilte Verantwortung.

übcrnimmt die Redak-

und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Lchvold.

miwortliA fise den gesamten redaktionellen Inhalt:
jrcdaktcur Wilhelm Elobes; fiir den Anzeigenteil

Friedrich Melkum, sämtliche in Wiesbaden.
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Der Mor-prozeß Burkhar-t.
Der Beginn der gestrigen Sitzung unter¬

scheidet sich äußerlich nicht vcn dem der vorher¬
gegangenen Sitzungen . Großer Andrang zun
Zuhörerraum , Ringen der Schutzleute mit den
Einlaß Begehrenden. Um 9 Uhr eröffnet der
Vorsitzende die Verhandlungen.

Verhör des jungen Burkhardt.
Vors .: Angeklagter Philipp Burk Hardt,

wann gingen Sie am Abend des 12. Januar
wieder zur Arbeit ? — Singe fl.  Philipp Burk¬
hardt : Um i/29 Uhr. — Vors . : Und wann haben
Sie mit dem Revolver geschossen? A n g e kl. : Um
10 Uhr. — Vors . : Sie wußten doch, daß am
nächsten Tage die Thamer mit dem Revolver er¬
schossen werden sollte. Ueberlegten Sie nicht,
daß dadurch, daß Sie schon des Abends mit dem
Revolver schossen der Verdacht auf Ihre Familie
fallen konnte? — Angekl . : Nein . — Vors . :
Was denken Sie heute ? — Angekl .: Daß ich
unvorsichtig war . — Vors .: War bei Hartmann
nicht noch ein Gärtnerlehrling ? — Angekl .:
Doch, der Heinrich Nees. — Vors . : Er hat sich
später erschossen. — Angekl . : Ich hörte davon.
— Vors .: Kommt denn Nees bei der Tat auch
in Betracht ? — Burkhardt  jun . : Nein. —
Vors .: Haben Sie mit ihm darüber gesprochen?
— Burkhardt  jun .: Nein , wir standen in
letzter Zeit nicht gut. — Vors . : Warum ? —
B u rkhardt  jun .: Er hat Klatschereien undtänseleien gemacht.—Vors.: Wissen Sie,obees am 13. Januar in der Gärtnerei war ? —
Burkhardt  jun .: Mittags , jawohl. — Vors .:
Glauben Sie , daß Nees irgendwie etwas mit der
Tat zu tun hat ? — Burkhardt  jun . : Ich
glaube nicht. — Nach dieser kurzen Feststellung
werden die Zeugen des 4. Tages zusammen auf¬
gerufen , von denen zunächst der Gärtner Johann
Georg Hartmann  aus Kleinschwalbach ver¬
nommen wird, bei dem Philipp Burkhardt jun.
als Lehrling in Stellung war . Er erklärt:
Philipp Burkhardt war bei ihm als Lehrling . Er
war fleißig, geschwind und er könne ihm nur ein
gutes Zeugnis ausstellen. —

Die Mordwaffe.
Vors .: Ihr Obergärtner Rehn hatte einen

Revolver ? —Zeuge:  Einen Revolver hatte
eigentlich der Arbeiter Henrich, weil wir gemerkt
hatten , daß nachts in unsere Gärtnerei emge-
drungen wurde. — Vors, (zeigt den Revolver):
Ist das der Revolver? — Z e u g e: Ja . — V o r s.:
Wo wurde der Revolver aufbewahrt ? — Zeuge:
Im Schrank des Heizraumes , wo ihn Henrich
einschloß. Tagsvorher hörten wir abends 10 Uhr
einen Schuß. Wir hatten einen blinden Schuß
gelegt und dachten, dieser Schuß sei losgegangen.
Obergürtner Rehn hat nachgesehen und erzählte
mir dann , Philipp Burkhardt habe den Revolver
aus dem Schrank geholt und geschossen. Es wäre
nicht ganz richtig im Garten gewesen. Ich wollte
Philipp am nächsten Morgen zur Rede stellen,
er kam aber nicht zur Arbeit . Ich dachte, Philipp
hätte sich selbst geschossen mit dem Revolver. Als
ich Philipp befragte, sagte er mir , er wäre am
nächsten Morgen wegen seiner Beine beim Doktor
gewesen. — Vors . : Wann haben Sie den Re¬
volver wieder gesehen? —Zeuge:  Am nächsten
Sonntag . Ilm 17. Januar ist mir gesagt worden,
Frau Thamer sei mit meinem Revolver erschaffen
worden. Da habe ich nach dem Revolver gesehen,
ihn betrachtet und gefunden, daß eine fremde
Patronenhülse drinnen  war . — Vors .:
Was steckte drin ? — Zeuge:  Eine fremde
leere Hülse, eine leere Kammer , zwei Versager
von meinen Patronen und noch zwei leere Hülsen
von meinen Patronen . Die fremde Patronen¬
hülse war gelb und meine Patronenhülsen sinddunkel.

War Nees am Mord beteiligt?
Staatsanwalt:  Der Gärtnerlehrling

Nees war wohl am 18. Januar morgens nicht
weg? — Zeuge:  Er war den ganzen Tag da..
Er hat wiederholt gesagt, er wisse noch mehr von
der Sache. Ich glaube aber nicht, daß er am
Morde selbst beteiligt war . Er hat nur Schwätze-
reien gemacht. — Bert . : Dr . Bickel:  Glauben
Sie , daß Nees etwas verschwiegen hat ? - -
Zeuge:  Ich glaube, daß er von den Abtreibun¬
gen gewußt hat. An der Mordsache ist er aber
wohl nicht beteiligt . — Fast gleiche Angaben macht
der folgende Zeuge, Obergärtner Rehn.  Er be¬
kundet, daß der Revolver am 13. Januar mittags
6 Uhr wieder an seinem Platze war . Der Zeuge
ist auch der Ansicht, daß Nees nicht direkt mit der
Tat in Verbindung gebracht werden könne, und
ebenso der folgende Zeuge, der Gärtner H e n -
r i ch in tzartmanns Diensten . Er bestätigt , daß
ihm Hartmann zum Revolver 6 Patronen gegeben
hatte . Er will drei Schüsse daraus abgegeben
haben, hatte aber davon zwei Hülsen stecken lassen
Drei Kugeln waren noch drin , als Philipp Burk-
bardt den Revolver nahm. Außerdem hat der
Zeuge ebenfalls die fremde Messinghülse nach der
Tat im Revolver gesehen. — Burkhardt  sen.
erzählt hierauf , wie er am 17. Januar bei Hart¬
mann war . Er hätte Verdacht auf seinen Sohn
Philipp gehabt und diesem zugeredet. — Vors .:
Haben Sie den Verdacht jetzt auch noch auf Phi¬
lipp ? — Burkhardt  sen .: Ja . meine Frau
hat auch einmal zum Philipp gesagt, er solle dem
Gärtner Henrich 20 Mark geben, damit er aus-
sage. der Revolver sei in der Nacht nicht weaae-
wesen.

Burkhardt wollte eine» Revolver kaufe».
Zeugin Elise Rat war am 13. Januar im

Heizraum der Hartmann 'schen Gärtnerei mit
Moosaussuchen beschäftigt. Um % 2 Uhr sei sie
einmal ins Freie gegangen. Während dem
ging Philipp Burkhardt in den Heizraum . Es
wird daraus geschlossen, daß er bei dieser Gele¬
genheit den Revolver wieder in den Schrank ge¬
legt hat. — Der Zeuge Peter Adam wollte dem

Angeklagten Philipp Burkhardt einen Revolver
bvrkaufen. Er gab ihm denselben mit 6 Patronen
mit . Am 10. Januar erhielt er ihn aber wieder
zurück mit dem Bemerken, seine Eltern dulden
nicht, daß er einen Revolver trage . Die Patronen
seien aber nicht dabei gewesen. Auf Befragen
gibt Burkhardt jun . an, sie verschossen zu haben.

Das Zeugnis des Lehrers.
Zeuge Lehrer Jakob Schneider  bekundete,

oaß Angeklagter Philipp Burkhardt bei ihm in
der Fortbildungsschule war und die Frau Burk¬
hardt bei ihm als zeitweise im Haushalt beschäf¬
tigt war . Er stellte den beiden, wie der ganzen
Familie ein äußerstgünstiges Zeugnis
aus insbesondere sagt er, daß sie wahrheitslie¬
bend seien.

Woher stammten die Patronen?
Der Kolonialwarenhändler Stein-  Cron-

berg handelt mit Patronen . Kurz vor dem 18.
Januar war ein junger Mann bei ihm und kaufte
Patronen . Nach seiner Ansicht ist aber keiner
der beiden Burkhardts mit diesem Manne iden¬
tisch. Auch der Gehilfe Steins , Adam, kann nur
angeben, daß der fremde Patronenkäufer dem
Philipp Burkhardt jun . ähnlich sei, daß er ein
schwarzes Schnurrbärtchen hatte . Im Aufträge
der Staatsanwaltschaft Wiesbaden hat der Kri¬
minalschutzmann Engel-  Frankfurt Recher¬
chen angestellt, wo Nees in den Tagen vor der Tat
war . Es sollte festgestellt werden, ob Nees in
Frankfurt einen Revolver gekauft hatte . Wi,
der Zeuge heute angibt , ergaben sich dafür keine
Anhaltspunkte . Hierauf macht der Gendarm
B a u m a n n Angaben über seine umfangreichen
Ermittelungen nach der Tat und wie er dazu kam.
den Revolver bei Hartmann zu beschlagnahmen
und die Familie Burkhardt zu verhaften , nach¬
dem ihm in Cronberg gesagt worden, der alte
Burkhardt sei am Mordtage in Cronberg gesehen
worden und nachdem er wußte , daß die beiden
jungen Burkhardts am Tage der Tat morgens
auch von zu Hause weg waren . Nach dem Revol¬
ver des Nees befragt , gibt der Zeuge noch an , da
die Patronen dieses Revolvers die Bezeichnung
R W S 320 tragen.

Nees erblich belastet.
Kaufmann M e u n s ch- Frankfurt a. M. war

der Vormund des verstorbenen Gärtnerlehrlings
Nees . Er gab an , daß N. immer sehr eigentüm¬
lich in seinem Wesen gewesen sei. und daß dessen
Vater sich seinerzeit erhängt habe.

Die Aussagen der Sachverständigen.
Hierauf wurde Waffenmeister Frz . Schrei¬

ber - Wiesbaden  vernommen , der als Sach¬
verständiger bekundete, daß der Schuß aus näch¬
ster Nähe abgegeben worden war.

Der nächste Sachverständige Gerichtschemiker
Dr . Georg Poppe  führte in seinem Gutachten
aus , daß er die Kleider der Angeklagten und die
Mordwaffe nach Blutspuren untersucht habe.
Dann habe er die Stiefel nach Walderde unter¬
sucht; das Ergebnis sei ein negatives gewesen
Daraufhin untersuchte er die Kleider der Er¬
mordeten und fand dabei im Kopftuch der Er¬
mordeten die Bleikugel stecken, die den Tod herbei¬
geführt hat. Er kam zu dem Ergebnis daß die
Hülse R. W. S . 320, die sich in dem Revolver be¬
fand, die Patrone war , die der Thamer den Tod
brachte.

Die todbringende Kugel.
Der Sachverständige Dr . Pöpp  erklärt : „Ich

habe weiter festgestellt, daß die Mordkugel un¬
zweifelhaft aus der Fabrik R. W. S . ist. Ich
zeige Ihnen hier die Mordkugel. Sie ist etwas
deformiert in einem Zug, außerdem sieht man
die schräge Reifelung , wie sie die R. W. S .-Pa-
tronen mit ihren Fettrillen alle haben. Die Mord¬
kugel hat auch den hohen Boden, der den R. W S
eigentümlich ist. Die Kugel wiegt heute noch' 4,8
Gramm . Sie muß aber früher 6 Gramm gewo¬
gen haben. Außerdem wurde ein kleiner Blei¬
splitter im Gehirn festgestellt. Endlich habe ich
unbedingt festgestellt, daß die Mordkugel aus
einer 7 Millimeter -Waffe abgefeuert worden ist.
Dr . Popp resümiert seine Angaben dahin : Die
Mordkugel kann nicht aus dem 6 Millimeter-
Revolver des Gärtnerlehrlings Nees  abgefeuert
morden sein. Tatsache  ist . daß die Mord¬
kugel Fabrikat der rheinisch-westfälischen Spreng-
stoffabrik ist. und daß sie 7 Millimeter -Kaliber
hatte. Wahrscheinlich  ist , daß sie aus dem
Hartmannschen  Revolver abgefeuert wor-
den ist. Und möglich  ist , daß sie aus der noch
darin steckenden Hülse mit der Bezeichnung R. W
S . abgefeuert worden ist.

Der Detektiv des Verteidigers.
Zeuge Philipp Walther - Wiesbaden

hatte vom Verteidiger Dr . Bickel den Auftrag
bekommen, in Niederhöchstadtnach den schon öfter
erwähnten beiden Avisen zu forschen. Bei dieser
Gelegenheit kam er mit Frau Burkhardt
ins Gespräch. Im Laufe der Unterhaltung sagte
ihm letztere, ihr Mann sei wohl am 13. vormit¬
tags zu Hause gewesen. Es sei ihr nur vom
Staatsanwalt und Untersuchungsrichter mit Ver¬
haftung gedroht worden, worauf sie die andere
Aussage gemacht habe. Der Zeuge ließ
sich diese Aussage unterschreiben.
Als der Frau Burkhardt Vorhaltungen gemacht
wurden , was denn nun von ihren Aussagen wahr
sei, antwortete sie: „Nun will ich g a r n i cht s
mehr aussagen.  Das Gericht beschloß hier¬
auf . den Zeugen zu vereidigen.

Weitere Zeugenaussagen.
Der Zeuge See aus Cronberg sagte aus , daß

er den Angeklagten Burkhardt sen. am 13. Jan.
vormittags 5 Minuten vor 8 Uhr am Hause
Frankfurterstraße 0 in Cronberg gesehen habe.

Der Zeuge Fuhrmann Jean Krieger  in
Cronberg hatte ihn am Marktplatz gegen 8 Uhr
gesehen und hatte des Abends in eiu-r Versamm¬
lung dem Zeugen Krieger davon erzählt.

Dem Zeugen Jakob A d a m begegnete B. im
Thalweg. Der Milchhän. lcr Mick-uel Schmidt
hat B. um ukw gesehen und fiel ihm dabei
das blasse Aussehen desselben auf . — Der Ange¬
klagte Äurkhardt behauptet , die Zeugen irrten
sich.

Leumundszeugnis des Pfarrers.
Der katholische G e i st l i che Arthur

H a r t l e i b aus Klein-Schwalbach ist nach dem
Mord vom Staatsanwalt nach Niederhöchstadt
gerufen worden. Er solle auf die Kinder ein¬
wirken, daß sie die Wahrheit sagen sollten. Er
habe mit den Kindern gesprochen. Eine halbe
Stunde lang sagte das älteste Kind stets : Der
Vater war zu Hause. Dann aber sagte es auf
einmal : Nein, er war nicht zu Hause. Und ich
glaube, wie es das gesagt hat , muß ihm ein Alp
vom Herzen gegangen sein. Das älteste Kind er¬
klärte, um l/?,8 Uhr war der Vater nicht mehr zu
Hause, das jüngere Mädchen sagte, er war um 7
Uhr noch zu Hause. Frau Burkhardt hat dem
Zeugen gegenüber gesagt, ihr M a n n s e i zu
Hause gewesen,  lieber den Ruf Burkhardt
senior befragt, sagt Zeuge aus , daß er leutselig,
gesprächig war . Sein Verhältnis zur Thamer
war natürlich unerquicklich. Die jungen Burk¬
hardts stehen in sehr gutem Rufe.

Die Beweisaufnahme geht heute zu Ende.
Samstag beginnen die Plädoyers.

Sur Seu Nachbarländern.
l. Bacharach, 14. Mai . Hier ist eine Versamm¬

lung von Vertretern der zum Rheinischen
Verkehrs verein  gehörenden Ortsvercine
und der Bürgermeisterämter beider Rheinufer
zwischen Bingen und Koblenz zu gemeinsamer ein¬
heitlicher Arbeit auf dem Gebiet des Fremden-
Verkehrs  abgehalten worden. Es wurde eine
Vereinigung gegründet und zum Vorsitzenden
Stadtbaumeister Koch in Bingen  gewählt.
Ihre Tätigkeit soll besonders auch die Unter-
kun ft sver hält nisse  betreffen . Außerdem
solle» einheitliche Karten herausgegeben und
Wanderungen zusammengestellt, ferner soll ver¬
sucht werden, die wahlfreie Benutzung der Eisen¬
bahn- und Schiffskarten wieder zu erreichen und
vermehrte Verbindungen durch Motorboote einzu¬
führen . Bei den Gasthofbesitzern wird angeregt
werden, die Preise in den Fremdenzimmern an¬
zuschlagen. Das Schüler - und Stuben te n -
herbergewesen  wird weiter ausgebaut wer¬
den. Die Behörden sollen gebeten .werden , die
Straßen , und Wege so anzulegen , daß die den
Verkehr störenden Kraftwagen auf besondere
Straßenecken verwiesen werden. Als erwünscht
wurde es bezeichnet, den Leinpfad am Rhein so
herzurichten, daß er für Fußgänger brauchbar ist
Die neue Vereinigung geht Hand in Hand mit
dem Rheinischen Verkehrsverein.

RI Bingen, 14. Mai . Der Weinbergs -Hof¬
mann Peter M a s s i n g aus Weiler konnte die¬
ser Tage ein Jubiläum feiern , das in unserer
Zeit zu den großen Seltenheiten gehört. Vor 60
Jahren legte er auf dem C a m b e r g bei Bi n -
g e r b r ü ck einen Weinberg für einen hiesigen
Besitzer an ; seit dieser Zeit bebaut er auch un¬
unterbrochen das -Gelände und ist stolz darauf,
daß sein Wingert immer in bester Beschaffenheit
war , durchweg gut trug und auch diesmal wieder
gesund dasteht, gerade so wie der greise Wingerts¬
mann selber. — Vorgestern nachmittag zwi-
chen 1 und 2 Uhr hat sich in der Behausung
einer Eltern der 23 Jahre alte Kaufmann Willy

Grundier von hier erschossen.  Er schoß sich
mit einem Revolver zwei Kugeln ins Herz «und
war sofort tot.  Der Revolver war nnt noch
drei Kugeln geladen. Was den jungen Mann zu
dieser Tat veranlahte . ist noch nicht ermittelt.

8 Kostheim, 14. Mai . Gestern abend fand
eine dringliche Gemeinderatssitzung
statt. Es lag ein Vergleichsschreiben vor, wo¬
nach der Gemeinde von der Eisenbahndirektion
3000 Mark für Abtretung des Geländeerwerbs
mr die Umführungsbahn  qngeboten wird.
Der Gemeinderat beschloß, 400 Mark zu ver¬
langen.

h. Weisenau, 14. Mai . Vorgestern nachmittag
kenterte beim Segeln ein Rennboot.  Die drei
Insassen retteten sich auf das Boot und wurden
von Schiffern aufs Trockene gebracht. Das Boot
wurde am hiesigen Ufer aufgerichtet und nach
Mainz gebracht. — Unter Aufsicht des Beigeord¬
neten Liebmann werden zurzeit die vom Kreis-
amt Mainz veranlaßten Schnakenvertil¬
gungen  vorgenommen ; die Larven sollen nicht
so zahlreich sein, wie in vorherigen Jahren . Bei
einer durchgreifenden Beteiligung sämtlicher Ge¬
meinden dürfte man der überaus lästigen Plage
baldigst Herr werden.

tz. Kreuznach, 14. Mai . Nach einer abgegebe¬
nen Erklärung des Bürgermeisters K i r s ch st e i n,
dessen Amtsperiode mit Oktober abläuft , will
derselbe eine Wiederwahl absolut nicht annehmen
da er beabsichtigt, sich ins Privatleben zurückzu-
ziehen. Und trotzdem die letzte außerordentliche
Stadtratssitzung das Gehalt von 8500 auf 12 000
Mark erhöht hat, nahm derselbe diese Erhöhung
nicht an, und zwar aus dem Grunde , weil er diese
neue Belastung der städtischen Finanzen in einem
Zeitpunkt wirtschaftlichen Tiefstandes nicbt an¬
nehmen könne.

S Oberwesel. 14. Mai . In der hiesigen
L i e b f r a u e n ki r che wurde - i n g e -

brachen.  Ein Opferstock wurde erbrochen und
geleert, ein anderer stark beschädigt. Die Mon¬
tranz und das Ciborium fiel den Dieben nicht

in die Hände.
s. Rheinböllen, 14. Mai . Ein schrecklicher

kkn g I ü cks f a l l ereignete sich gestern nachmittag
im Nachbarorte Schnorbach. Die Ehefrau und

Magd des Ackerers Sehn waren am Jauche - '
pumpen beschäftigt, als plötzlich eines der decken¬
den Bretter brach und die Magd in die Jauche¬
grube fiel. Der herbeigeeilte Sohn sprang nach,
aber auch er blieb in der Grube liegen. Jauche
war wenig in der Grube, aber durch die Gase
wurden beide betäubt und verloren ihr Leben.
Wiederbelebungsversuche erwiesen
sich als erfolglos.  Sehn hinterlätzt eine
Frau mit fünf kleinen Kindern.

/I Worms, 14. Mai . Die Versammlung des
hessischen Landeslehrervereins wird am 1. und
2. Juni hier stattfinden. 8—900 Personen wer¬
den an der Versammlung teilnehmen . Der
Wormser Lehrerverein wird alles aufbieten , sei¬
nen Gästen den dortigen Aufenthalt so angenehm
wie möglich' zu gestalten und dafür Sorge
tragen , daß die Versammlung einen befriedigen¬
den Verlauf nimmt.

C. Darmstadt , 14. Mai . Der Polizeiwacht¬
meister Roßmann  wurde gestern mittag 12
Uhr mit geöffneten Pulsadern am Herrgottsberg
tot auf gefunden.  Wie erinnerlich , wirs
Roßmann schon längere Zeit von seiten der
Schutzmannschaft unter Zuhilfenahme von Poli¬
zeihunden gesucht. Auch Dragonerpatrouillen hat¬
te» den Wald nach ihm abgestreift. Bei Roß-
mann wurde heute auch ein scharf geladener Re¬
volver mit vier Patronen vorgefunden. Da der
Beamte sich nichts zu Schulden kommen ließ,
kann er den Selbstmord nur in geistiger Umnach-
'ung begangen haben. — Eine im Gewerkschafts¬
hause abgehaltene Landeskonferenz der Bau¬
arbeiterorganisationen  des Großher¬
zogtums Hessen, die auch von Vertretern der
staatlichen und ' städtischen Behörden besucht war,
protestierte  gegen die passive Haltung der
hessischen Regierung in der Frage des B a Ua r »
beiterschutzes.  Durch wiederholte Petitionen
sei das Ministerium von den Mitzständen bei den
Bauten unterrichtet . Ein Bauarbeiterschutzgesetz
sei wiederholt, zuletzt in der Thronrede zum 34.
Landtag angekündigt worden aber die Einbrin¬
gung einer Vorlage sei bisher zum Schaden der
Bauarbeiter immer wieder verschleppt worden.
Der Vorsitzende der Bauarbeiterschutzkommission
Deutschlands, H e i n ke (Hamburg), erinnerte
daran , daß nur Elsaß-Lothringen und Hessen
bisher mit einer gesetzlichen Regelung des Bau¬
arbeiterschutzes zurückständen; er forderte eine
einheitliche Regelung im ganzen Reiche.

4 - Offcnbach, 14. Mai . Im hiesigen Speng¬
ler - Gewerbe  ist eine Tarifbewegung
im Gange, da die Gesellen vom nächsten Jahre ab
eine Lohnerhöhung verlangen und den alten
Tarif , der am 1. Mai abgelaufen war nicht mehr
erneuern wollen. — Ein frecher Straßen¬
raub  wurde heute morgen in der oberen Wald¬
straße von einem arbeitslosen, jungen Burschen
verübt . Dort sind seit einiger Zeit Arbeiter mit
Wegearbeiten beschäftigt, die heute früh einen
Jungen mit 1 Jl  zum Frühstückholen schickten.
Der Bursche, der dies beobachtet hatte, entriß dem
Jungen das Geldstück und ergriff dann die Flucht.
Er wurde jedoch festgenommenund einem Schutz¬
mann übergeben. — Verhaftet wurde der in
einer hiesigen Lederwarenfabrik beschäftigte Bu¬
reaudiener H., der seit dem letzten Jahre durch
Fälschung der Lohnbücher  Unterschla¬
gungen in Höhe von mehreren hundert Mark be¬
gangen hat. Er hatte versucht, sich die Pulsadern
zu öffnen, sich dabei aber nur leicht verletzt.

K. Osthofen, 14. Mai. Hier und in der Um¬
gegend wurden in den letzten Tagen viele K lec¬
he  u v e r kä u f e abgeschlossen. Fast täglich pas¬
sieren mehrere Eisenbahnwaggon dieses zurzeit
gesuchten Futterartikels die Bahn, um in Wies¬
baden  und im R h e i n g a u Verwendung zu
finden . Die Preise stellen sich je nach Qualität
aus 2,80—3.50 Jl  für den Zentner.

<?  Klein -Steinheim , 14. Mai . Hier wurde
am Samstag in Anwesenheit des Bischofs von
Mainz die Sechshundertjahrfeier der
Konuz - Wallfahrt  begangen . Die altehr¬
würdige Kapelle des Ortes ist aus Anlaß der
Jubelfeier neu hergestellt worden.

m. Mutterstadt , 14. Mai . Gestern vormittag
nach 9 Uhr brach in der unteren Kirchenstraße bei
Peter K l a g , der eine Essigfabrik betreibt , in der
Scheune Feuer aus , das durch Unvorsichtigkeitder
anwesenden Kontrolleure entstanden sein soll
Der anwesende Küfer Anton R e b e r verbrannte
sich so schwer, daß er ins Krankenhaus nach Lud¬
wigshafen transportiert werden mußte . Die
Scheune brannte vollständig nieder. Der Scha¬
den ist bedeutend, soll aber durch Versicherung
gedeckt sein.

r . Ludwigshafen, 14. Mai . Ein Bruder¬
zwist wurde gestern abend kurz nach 6 Uhr in
dem Zuge der Lokalbahn an der Haltestelle in
Ludwigshafen mit dem Messer  ausge¬
tragen . Der 17 Jahre alte Taglöhner Phil . Jul.
Marko  von Mutterstadt , der von der Arbeit
nach Hause fuhr, machte seinem 16 Jahre alten
Bruder August Vorwürfe, warum er blau gemacht
habe. Ohne daß zwischen beiden noch heftigere
Worte fielen, zog August Marko, der jüngere Bru¬
der. ein Messer und brachte seinem Bruder einen
gefährlichen Stich in den rechten Unterarm bei,
der die Schlagader traf . Nach Anlegung eines
Notverbandes durch einen Arzt wurde der Ver¬
letzte ins städtische Krankenhaus gebracht —
Vermißt  wird seit 17. April der 13 Jahre alte
Artur Klein.  Es wird vermutet, daß dem Jun¬
gen ein Unglück zugestoßen ist.

Rot ist die Liebe!
band, an welchem die Packung der echten Lohns
Salm .-Terp.-Kernseife erkannt wird. Diese Seife
hat sich seit über 10 Jahren allerbeftens beim
Hausputz, beim Reinemachen bewährt, weil der
Anstrich nicht leidet. Versuchen auch Sic baldigst
die echte Luhns Salm .-Terp .-Kernseife, sie wird
Ihnen Freude machen! Vorsicht beim Einkauf!
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Von 0 s k a r Wiener (Prag ).

Das Dach ist der Kopf des Hanfes ; kein Kopf
oer denkt , sondern ein Haupt , das das Innere des
Gebäudes vor Regen und Schnee schützt. Diesem
selbstlosen Zwecke hat sich das Aussehen des Daches
immer angepaßt und so kam sein Lchmuckwert
für den Baumeister erst zuletzt in Frage . Twtz-
dem gibt es viele Dächer , die zu den kunstlernchen
Kostbarkeiten zählen , und namentlich im 18. Jahr¬
hundert scheint die Phantasie der Architekten ihre
ganze Erfindungskraft und Liebe , für diefen sonst
so vernachlässigten Teil des Hauses verschwendet
zu haben.

Schone Dächer sind wie eine Krone , die dem
Träger Schmuck und Würde verleiht ; aber untere
nüchterne Zeit gibt nichts auf Zwecklose Reprä¬
sentanz und ihre erste Fra ^ e gilt dem Nutzen.
Heute im Zeitalter der fünfstöckigen Zinsrasernen
haben wir vergessen , nach den Dächern zu sehen;
sie sind im Verhältnis zur Gesamtheit des Ge¬
bäudes arg zusammengeschrumpft . Die früheren
Zeiten knauserten nicht so; ihnen galt die Schön¬
heit dem Nutzen gleich und da die Pribatgebaude
damals höchstens zwei Stockwerke erreichten , war
es dem Auge möglich, von der Stratze aus bis zum
Scheitel des Sauses vorzudringen . Ueber die
Wikabekrönung hinweg , durch das reizvolle Git¬
terwerk der Balustrade , über dem Frgurenichmuck,
den Statuen und Statuetten erblickte man das
Dach. Es lag da , wunderlich oder gemessen in
schönen Linien und Flächen , bald in weicher Run¬
dung gleich einer Haut über die Bauglieder ge¬
spannt . bald in eigenwilliger und pittoresker Ge¬
stalt . und eineReihe vonDachluken unterbrach und
hob das schöne Bild.

Bon dieser alten Zeit kann die Gegenwart ler¬
nen und sie beginnt es auch mit Fug und Recht
zu tun . Wieder wendet man dem Dache als
Schmuckwert ein erhöhtes Interesse zu, und bei
den modernen Architekten finden sich m ihren
Entwürfen verheißungsvolle Ansätze , die uns von
der Zukunft mancherlei Schönes erhoffen laßen.
Abermals gelangt das Dach zu Ansehen ; die alten
Vorbilder befruchten die Phantasie und das
kommende Geschlecht wird vielleicht ähnlich suhlen
wie unsere Ahnen , die ein schönes Dach wie ein
Symbol des häuslichen Schutzes , des bürgerlichen
Behagens empfanden . Ist doch das Dach der An¬
fang aller Bauwerke . Ursprünglich bestand die
menschliche Behausung aus nichts anderem , und
solch eine Wohnung unserer Urväter war ein
schlichtes Dach aus Flechtwerk und Erde geformt,
oder im Norden nur aus Schnee . Die ,Hütten der
Wilden gleichen jetzt noch jener Bedachung und
die Kunst Mauern zu bereiten , rst das Ergebnis
einer höheren Kultur . Später also w,rd die
Wand die sich zur Mauer entwickelt und berufen
ist, den Dachstuhl und die Deckung zu tragen.
Der Orient hat stets für den Dachstuhl nur eine
geringe Anteilnahme gezeigt . Dort gibt es kernen
Schnee , der dem Hause Schaden bringen konnte
und so bedurfte man der schiefen Dächer nicht.
Die Baumeister der Pharaonen , die Architekten
zu Ninive wählten das flache Dach für ihre Bau¬
werke und bildeten es durch Gewölbe und Stern¬
auskragungen . Man pflasterte solch ein Dach
mit Steinplatten , um es zum Aufenthalt dienbar
zu machen oder eine Zisterne für das kostbare
Regenwasser zu gewinnen . Oft bedeckte man das
Gebäude auch mit einer Erdschicht und pflanztq
dort auf den First des Hauses einen Terrassen¬
garten . Erst später , im Zeitalter der Hellenen,
weiß die Baukunst von Dächern zu berichten , die
einen richtigen Dachftuhl haben und eine Be¬
dachung in unserem Sinne.

Wer nach schönen Dächern sucht , wird ihrer so
recht nur im Norden habhaft ; allerdings hat auch
die welsche Baukunst manch glücklichen Gedanken
damit bekundet . Ihre Anregungen entnahm sie
dem altgriechischen Tempelbau . insbesondere dem
dorischen Stil , wo das Dach einfach und ge¬
schlossen war und sich durch ein reliefgeschmücktes
Frontispitz auszeichnete . Weniger schön waren
die Dächer der Privathauser zu Hellas ; flach ge¬
neigt und über die Mauern des Hauses weitvor-
fpringend , verfinsterten sie die Straßen und bil¬
deten den' Gegenstand einer steten Klage für die
sonnenscheinhungrigen Stadtmenschen . Die engen
Gassen mit dem kahlen Gemäuer und den gewalt¬
sam überhängendenDachräumen , stahlen den Bür¬
gern Licht und Luft und sie taten dies so aus¬
giebig , datz endlich gesetzliche Hilfe vonnöten war.
Solch einem Unfug hatte später auch die deutsche
Bauordnung zu begegnen ; freilich ohne viel
Erfolg , denn im Mittelalter baute ein jeder wie
es ihm beliebte . Die hohen, spitzen Dächer , die
„altdeutschen " oder „gothischen ", wie man sie auch
nennt , zeigen oft gleichfalls weit vorspringende
Traufen , aber ihr Charakter ist trotzdem ein ganz
anderer . Sie steigen steil wie ein Berg empor,
machen einen mächtigen , imponierenden Eindruck,
und aus ihrem Ziegelwerk blicken scharfäugige
Dachluken , die der Volksmund „Fledermaus-
kenster " nennt . Die Liebe der Baumeister hat
diesen Dächern manch stattlichen Schmuck ver¬
liehen ; da sieht man schön geschmiedete First¬

kämme aus Eisen ; Wetterfahnen , die ein Wahr¬
zeichen tragen und lustig im Winde kreisen ; Gie¬
belspitzen , deren Kupfer in der Sonne leuchtet;
Dachreiter und Windrosen ; Laternen und Latern-
chen ; und nicht zuletzt jene schöngeformten
Schornscheme , aus deren Hals der Rauch so be¬
haglich zum Himmel steigt , und den wandernden
Wolken erzählt , was die Hausfrau heute tu der
Pfanne schmort.

Eine wichtige Aufgabe des Architekten , die für
den ästhetischen Gesamteindruck eines Hauses aus¬
schlaggebend sein kann , ist die Tachausmittelung.
Nicht nur die Lage des Daches über dem Gebäudc-
grundritz kommt dabei in Frage , sondern vor
allem dessen Darstellung in seinen einzelnen Pro¬
jektionen . Ein schönes Dach muß eine schöne
Form haben , und diese reizvolle Gestalt mutz zum
Hause selbst in einem edlen harmonischen Ver¬
hältnis stehen.

Die einfachste Dachform ist im Giebeldach aus¬
geprägt ; sie zeigt zwei Dachflächen , einen First
und zwei Traufen . Zu einem Kreuzdach wird dies
architektonische Gebilde , wenn sich zwei Giebel¬
dächer in einem rechten Winkel durchdrungen.
Zahllose Möglichkeiten , neue Kombinationen zu
formen , wachsen aus dieser Urform . Man kann
die Winkel des Kreuzdaches schief stellen , oder das
Giebeldach halbieren (Pultdach ) — man kann viel
wagen , und tut vielleicht doch besser , den ehrwür¬
digen Formenschatz unserer Ahnen um Rat zu
bitten . Wie hübsch unh wahrhaft geschmackvoll
wirkt für ein kleines Gebäude ein Mansarden¬
dach, und cs mutz anerkannt werden , daß in jüng¬
ster Zeit jene behagliche und anmutige Form im
Dachstil wieder zu frischem Leben erwacht ist.
Frcmqois Mansard heißt ihr geistiger Vater und
die Not hat sie geboren . Damals verbot man in
Paris gesetzlich allen Bürgern , die über kein
Adelswappen zu verfügen hatten , den Bau mehr¬
stöckiger Häuser ; da erfand Meister Francois die
nach ihm 'benannte Mansarde und gewann so ein
neues Stockwerk , das im Dache untergebracht
wurde . Aus dem Walmdach holte Francois
Mansard die Elemente seiner Bedachung ; dieses
aber zeigt im Gegensatz zum Giebeldache , dessen
Nachfolger es wurde , vier Dachflächen , vier in
gleicher Höhe liegende Traufen und nur einen
First.

Unter den Schätzen der Vorzeit wird der Bau¬
meister noch manche Bedachung finden , die seinem
Ideal nahekommt . Die Türme der Kirchen aller
Epochen bieten ihm dazu die willkommenste An¬
regung , und er kann seinem Herzen nach den Zelt¬
dächern und Dachpyramiden den Vorzug geben
oder sich für ein Kegeldach entscheiden ; die Gestalt
der Zwiebel , die Form des Zylinders mag ihm bei
der Ausmittelung seines Daches auch willkommen
sein . Ist er aber der Mann freier Gedanken,
und will er von guten , aber oft gebrauchten Vor¬
bildern nichts wissen , liegt es in seiner Macht , aus
den ererbten Besitztümern neue köstliche Schön-
heiten zu prägen . Die Kunst ist wie das Meer;
sie zeigt Ebbe und Flut und ein ewiger Wechsel
macht sie bewegt , und schenkt ihr immer neues,
kraftstrotzendes Leben.

Dar Verhältnis.
Tie Ehe versprochen . — Schäferstündchen . — Tunkte
Punkte , — Klatsch. — Durch den Gertchtssaal zum

Standesamt.
Einen unerwarteten Ausgang nahm ein

Strafprozeß wegen Verführung unter Zusage der
Ehe , der in mehrstündiger Verhandlung das Be¬
zirksgericht Neubau in Wien beschäftigte.

Der Angeklagte , ein junger Privatbeamter,
war durch die Frau eines Cousins in deren Fa¬
milie eingeführt worden und hatte der unver¬
heirateten Schwester der Frau den Hof gemacht.
Im Februar 1907 soll er dem Mädchen , wie es
behauptet , dos längst erwartete Eheversprechen
gegeben haben . Er erzählte damals , daß er nach
London gehen werde , um sich dort eine Position
zu schaffen . Als das junge Mädchen daraus in
Tränen ausbrach , erklärte er ihr , er müsse doch,
um zu heiraten , eine 'günstige Stellung zu er¬
langen jucken , und auf ihre Frage : „Du willst
heiraten ?" soll er ihr erwidert haben : „Ja , du
weißt doch, daß ich dich heiraten will ."

Etwa einen Mo » .ec später kam es zwischen
den zwei jungen Leuten zu intimem Verkehr,
der nicht ohne Folgen blieb . Das Mädchen soll
infolge seiner Unersahrenheit den Zustand nicht
erkannt und erst kurz vor der schweren Stunde
durch eine ärztliche Untersuchung Gewißheit er¬
langt haben . Sie und ihre Angehörigen traten
nun an den Privatbcamten mit der Auffor¬
derung heran , sein Eheversprechen einzulösen ; er
verweigerte das , hauptsächlich unter Berufung
auf allerlei Mitteilungen , die ihm eine Freundin
des Mädchens über dessen Vorleben gemacht
hatte.

Die Verführte erstattete nun die Anzeige,
über die verhandelt würde . Der Angeklagte er¬
klärte sich nicht schuldig , bestritt das Eheverspre¬
chen und berief sich auf die Angaben der erwähn¬
ten Freundin , die es ihm unmöglich machen , die
Mutter seines Kindes zu heiraten . Die Freundin

wurde bereits in der vorigen Verhandlung als
Zeugin vernommen und gab an , Zaß die Pxivat-
betejligte mit einem Einjahrig -Freiwilligen ' in
mehr als freundschaftlichem Verkehr stand , sich
von ihm küssen und liebkosen ließ . Einen Stu¬
denten , der mit der jungen Dame bei gelegent¬
lichen Begegnungen kokettierte , habe sie durch den
Zuruf „Feigling !" bewogen , sich ihr anzuschlic-
sien, habe ihn in ihre Wohnung mitgenommen
und sehr zärtlich mit ihm getan . Außerdem be¬
hauptete die Zeugin , ihre Freundin habe ihr
kurz vor der Entbindung noch gesagt , der Ange¬
klagte habe ihr nie die Ehe versprochen.

Bloß die letzte Angabe der Zeugin wurde von
ihrer Mutter bestätigt , die übrigen Depositionen
der Zeugin sind , wie das Beweisverfahren er¬
gab . teils ganz unwahr , teils arg entstellt . So
erklärte der erwähnte Student es als unwahr,
daß die Prsbatbeteiligte die Bekanntschaft mit
ihm durch den Zuruf „Feigling " eingeleitet habe.
Er habe sie schon längst gekannt , als sie ihm bei
einer Begegnung im Scherze das Wort zurief.
Alle Zeugen stellten dem Mädchen und feiner
Familie das beste Zeugnis aus.

Die Privatbeteiligte selbst bestätigte unter
Eid , daß sic nie mit einem anderen Manne Ver¬
kehr unterhielt und daß ihr der Angeklagte die
Ehe versprochen habe.

Rach Schluß des Beweisverfahrens richtete
der Verteidiger an seinen Klienten den Appell,
ob er nicht jetzt, nach dem Ergebnis des ' Be¬
weisverfahrens , seine Meinung über das Mäd¬
chen geändert habe und sich bereit erklären wolle,
die Mutter seines Kindes zu seiner Frau zu
machen . Angekl . (leise ) : „Ja , da meine Bedenken
zerstreut sind , bin ich bereit , sie zu heiraten ."
Der Richter beschloß, die Verhandlung in drei
Monaten neuerlich aiezuordnen , wenn bis da¬
hin die Eheschließung noch nicht erfolgt sein
sollte.

§ CMS
0 Zur Rostocker Schauspielertragödic . Die

Voruntersuchung gegen die Sängerin Auguste
Zobel aus Berlin , die am 25. März d. Js . die
Sängerin Frieda Bartholdt vom Stadttheater in
Rostock in deren dortigen Wohnung aus Eifer¬
sucht erschoß, ist noch nicht abgeschlossen . Es ist
daher fraglich , ob die Affäre schon in der näch¬
sten Schwurgerichtsperiode beim Landgericht Ro¬
stock zur Aburteilung gelangen wird . Die An¬
geklagte Zobel befindet sich im dortigen Unter¬
suchungsgefängnis.

0 ^ Ein Diner von 18 Stunden . Sir Robert
Hart berichtete kürzlich in London von einem
Diner in Peking , das bei einer Dauer von 17
Stunden , innerhalb deren 125 verschiedene Schüs¬
seln ausgetragen wurden , dem . längsten Diner
der Welt , das 18 Stunden dauerte , bis auf eine
kurze Spanne Zeit nahe kam . Dieses Weltrekord¬
diner , fand vor fünfzig Jahren statt . Damals
suchte der amerikanische Gesandte in China,
Ward , eine Audienz beim Kaiser Hieng -fung zu
erwirken . Ward selbst hat berichtet , wie das Di¬
ner stattfand : es fing um 12 Uhr mittags an und
dauerte bis zum nächsten abend um 6 Uhr . Der
Amerikaner hat leider nicht die Anzahl der Ge¬
richte gezählt : nur so viel weiß er , daß er von 138
verschiedenen Gerichten kostete ; dann mußte er,
zum großen Erstaunen des Gastgebers , die Waf¬
fen strecken.

0 140 000 M für eine « Karton Parfüm . In
der Royal Horticultural Hall in Wsstminfter
(London ) wurde die „Chemists Exhibition " —
eine Ausstellung chemischer Erzeugnisse — eröff¬
net . die sich hauptsächlich aus kostbaren chemischen
Präparaten zusammenstellt . Da gibt es Parfüm
zum Preise von 5 M  der Tropfen und Parma-
Veilchenstaub zum Preise von nur 7000 Jl  das
Pfun -d. Moschus , Vanille , Tonkinbohnen und La¬
vendel sind in vielen Kombinationen vertreten.
Eine kleine (Blechdose voll von einer (grauen
Staubmasse repräsentiert ungeheure Zentner
Parmaveilchen ; zur Herstellung je einer Unze be¬
darf es elf Zentner der Blumen . Das wertvollste
Objekt in der Ausstellung ist jedoch ein Karton
Moschus -Esienz , der „nur " 140 000 Mark kosten
soll.

0  Russische Polizeispitzel . In der Verhand¬
lung des Lopuchinsprozeffes in Petersburg wur¬
den zwei bei den Revolutionären beschlagnahmte
Briefe verlesen , denen mitgeteilt wurde , daß die
Provokationstätigkeit Azews durch Lopuchin auf-
gedeckt worden ist. Der Staatsanwalt begründete
die Anklage und fand , daß durch die Preisgebung
Uzews den Revolutionären ein Dienst erwiesen
worden sei. Der Verteidiger wies nach , daß
Lopuchin nicht zu den Revolutionsparteien gehört
habe , und daß Lopuchin durch die Entlarvung
Äzews einen Dienst erwiesen habe , da dies zum
Zerfall der Partei geführt habe . In seinem
Schlußworte erklärte Lopuchin , daß er nie etwas
mit den Revolutionären zu tun gehabt habe und.
als er von Burzew erfahren habe , Azew habe ter¬
roristische Akte organisiert , sich nicht für berech¬
tigt hielt , über die Rolle Azews zu schweigen.
Der Urteilsspruch steht zu erwarten.

0  Hexenglaube im 20. Jahrhundert . Wegen
Totschlags an einer 67jährigen Frau , die ex für
eine Hexe hielt , hatte sich der Wagnermcistcr
Franz Wöhlmuth aus Solymar (Ungarn ) vor
dem dortigen Gerichtshof zu verantworten . Die
Anklageschrift erzählt : Tie Kuh des Wagners
Franz Wöhlmuth wollte keine Milch geben . Wohl-
muth beschloß hieraus , die Hexe zu beschworen?
die' seine . Kuh ruiniert hatte . Er ritzte mit einer
Schere ein Zeichen in die Haut der Kuh , machte
ein Kreuz über die Milch , die nur in sehr ge¬
ringer Menge von der Kuh erhältlich war , und
benetzte die Schwelle des «Stalles mit derselben.
Der Zufall wollte es , daß in demselben Moment
die 67 Jahre alte Frau Mstkovics ins .Haus kam.
Kaum hatte der abergläubische Wagnermeister di«:
alte Frau erblickt , als er , sie für die Hexe hal¬
tend , sie mit beiden Füßen bearbeitete und aui
ihr herumtrat . Tic arme Frau erlitt mehrere
Rippenbrüche und starb nach zwei Tagen . Be:
der vor dein Gerichtshöfe stattgehabten Hauptver¬
handlung meinte Wöhlmuth , die Matkovics sei
im ganzen Dorfe als Hexe bekannt gewesen . Der
Gerichtshof verurteilte Franz Wöhlmuth wogen
Verbrechens der schweren körperlichen Verletzung
mit tätlichem Ausgange zu achtzehn Monaten
Kerker.

0 Der Empfang der Gebrüder Wright in
Newysrk hat , sich außerordentlich festlich gestaltet,
Als die Gebrüder Wright mit ihrer Schwe¬
ster Katherine auf dem Schnelldampfer „Kron¬
prinzessin Cecilie " in Newyork eintrafen , begaben
sich zahlreiche Abordnungen von Klubs und Ge¬
sellschaften an Bord des Dampfers , um die beiden
Aviatiker zu begrüßen und zu beglückwünschen
Die Aviatiker erklärten , daß sie außer einigen
Flügeu für die Regierung in Fort Myer , die . im
Juni stattfirtden dürften , in Amerika keine Aus¬
stiege unternehmen würden . Im August würde
einer oder beide nach Europa zurückkehren und
sich direkt nach Berlin begeben.

0  Das Automobil des Papstes . Aus Turm
ist soeben ein prachtvolles Automobil nach Rom
abgcsandt worden , das dem Papste als das Ge¬
schenk eines amerikanischen Millionärs — man
vermutet Pierpont Morgcms — übergeben wer¬
den soll . Der Wagen ist in Turin gebaut und
soll dem Papst zur Spazierfahrt in den Gärten
des Vatikans dienen . Es ist ein 80HP .-Wagen
von luxuriöser Ausstattung , der rund 50 000 M
gekostet hat . Der amerikanische Spender dieser
kleinen Aufmerksamkeit hat auch einest der be¬
kanntesten italienischen Rennfahrer , Signor
Cagno , engagiert ; Cagno , der früher Chauffeur
der Konigin -Mutter Margherita war , wird dem
Papste das Automobil vorführen , die ersten Fahr¬
ten persönlich leiten und so lange im Vatikan
bleiben , bis des Papstes eigener Chauffeur in das
bisher im Vatikan ungewohnte Handwerk eingc-
arbeitek ist . Bereits in den nächsten Tagen wird
Pius 5 . das Geschenk des Amerikaners überge¬
ben werden.

0  Die rätselhafte Giftmordafföre in Mün¬
chen'," über die wir berichteten , hat eine überra¬
schende Lösung gesunden . Der so plötzlich er¬
krankte und verstorbene Paul Lüster ist ein in
Wien geborener , mit großenhMeichtümern aus
Amerika zurückkchrender , schwindsüchtig gewese¬
ner Holzbil 'dhöuer , der an Tuberkulose mit hin-
zugetretencr Harnvergi -stung starb . Die in sei¬
nem Koffer Vorgefundenen Einbruchswerkzeuge
haben sich als Bildhauerwerkzeuge entpuppst Ter
Unbekannte , der ihn in so mysteriöser Werse be¬
suchte und «wieder vcvschwand , soll überhaupt nicht
existieren.

0 „Automobil -Tee " ist das Neueste für die
Liebhaber des duftenden Getränks aus dem Reich
der Mitte . Seitdem der italienische Automobilist
Fürst Scipio Borghese vor zwei Jahren Zen¬
tralasien auf der Reise von Peking nach Paris
durchquert hat , sind die chinesischen und russischen
Kaufleute , von diesem Erfolg des Automobils
ermutigt , aus deu Gedanken gekommen , den

.Transport der feinsten und teuersten chinesischen
Teesorten durch die Wüsle Gobi mit Automobilen
zu bewerkstelligen . Die exquisitesten TceS , deren
Gewicht die Feinschmecker Europas und besonders
die wohlhabenden Russen beinahe in Gold be¬
zahlen , erleiden , wie man iveiß , durch den See¬
transport erhebliche Einbuße im Aroma und Ge¬
schmack, selbst wenn man sie in luftdicht ver¬
schlossene Büchsen befördert . Seit Jahren wird
daher der teuerste chinesische Tee durch Zcntral-
asien von Karawanen befördert , und er hat in¬
folgedessen den Namen „Karawanentee " erhalten.
Jetzt ist das Tösf -Tösf an die Stelle des Kamels
getreten . Die Reise durch die Wüste Gobi wird
durch diesen Wechsel des Verkehrs um nicht
weniger als 14 Tage verkürzt . Die Teehändler
von Kiachta , der nördlich der Wüste Gobi ge¬
legenen Hauptcmpfangsstation für die Teekara¬
wanen . sind gegenwärtig damit beschäftigt , von
der nächstgelegenen Station der transsibirischen
Bahr Jrst ' wk. »xmwll .MibmLvbtl ! "c
kehr an Stelle der Kamelkarawanen einzurich-
ten , und es dürfte nicht lange dauern , bis sich
der „Karawanentee " in „Äutomobiltec " ver¬
wandelt.

ist selbst bis in die kleinen und kleinsten Ortschaften des Reiches gedrungen.
Die sorgsame Hausfrau wird sich freuen,diese in ihren Eigenschaften im m er gleich»
bieibende,zuverlässige freundin auch überall in der Sommerfrische zu finden .Man
bestehe aber immer auf Ausfolgung des Originalfabrikates u .weise anderes zurück.
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Handel und ZnLustm.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 13. Mai . Die Börse war ausgesprochen Uist
tos , Von den Auslairdsmärkten fehlte jegliche Anregung,
während hier die von einzelnen Blättern wicüergcgebenen
Berichte über angebliche neue Steuerprojekte, wie eine
Aküerikapital- und eine Bankumsatzftcucr verstimmten
Auch die sich widersprechenden Berichte über die . Geschäfts
läge in der Eisenindustrie gaben zu Zurückhaltung An
lab und der nicht günstige Bericht, des Jronage über den
amerikanischen Eisenmarkt blieb unter diesen Umständen
ohne Einfluß . Tie Kursbewegung hielt sich in mäßigen
Grenzen. Am erheblichsten waren die . Aenderungen auf
dem Montanmackte, wo die Rückgänge bis ,% Prozent
betrugen. Banken wieder nur wenig abgefchwächt,' Na¬
tionalbank und Russenbank lagen sogar fest. Bon Bahnen
fanden österreichische an Wien eine Stütze, amerikanische
schwächten Lei trägem Geschäft ab, Prinz Heinrichbahn-
aktien verloren wegen des unbefriedigenden Einnahme¬
ausweises über die erste Maidekade 11^ Prozent . Ren¬
ten ganz leblos Lei unverändertem Kursstände. Elek?
trizitätswerte waren anfangs unregelmäßig und gaben
aber spätes allgemein nach. Am widerstandsfähigsten
erwiesen sich Siemens » . Halskeakticn. TaS Geschäft
war im weiteren Verlause sehr schleppend bei einzelnen
weiteren leichten Kursabbröckelungen. Tägliches Geld
4 Prozent und darunter.

In dritter Börsenftundc still, aber russische Banken
lebhaft und besser. Jndustriewerte des Kassamarktes vor¬
wiegend schwächer. Privät -Ttskont 21/s Prozent.

Frankfurt a. M., 13. Diai . Kurse von 11̂ — 23.̂
Uhr. Kreditaktien 201, 00. .Diskonto -Komm. 188.70 'a
188 .80. . Dresdner Bank 152 .70. Staatsbahn 152 .50.
Lombarden 18 .40. Baltimore 111 .10. 3proz. Mexikaner
66 .— a 66.20.

Frankfurt a. M., 13. Mai . (Abend-Börse .) Kredit-
vkticn 201.60 b. Diskonto -Komm. 188 .78 b. Dresdner
Bcknk 152.75 b. Länderbank 114 .— b.

Staatsbahn 152 .40 6/ Lombarden 18.20 b. Balti¬
more 111.10 6. Llovd 92 .— b.

Griechen (Monopol ) 51.40 b. 1902er Russen 86.50 b.
4l/,proz . Irrig . Mexikaner 95 .60 b. Zproz. Buenos
Aires 66.80 b.

Chcm. Albert 427 .— b. Klchcr 319 .20 v. Phönix
171.50 6. Harpen« 195 .50 B. (Hem . Rütgerswerke
168.00 b. Schösser u. Co. 87 .20 b, , Brown U. /Boveri
191,— : B, Hetios -Oblig . 69 .70 6. ' Deutsch-Uebersee
164 .-— b. Siemens u. HalSke 221 .50 b. Eüdd. Kabel¬
werke 127 .50 b.

Die Börse des Auslandes.
Wie», 13. Mai , 11 Uhr — Min . Kreditakticn 641.25.

Staatsbahn 710.75. Lombarden 112 .75 . Marknoten
117 .1S. Papierrente 99 .6.0. Ungar . Kroncnrente 93.50.
Alpine 648.—. Ruh.

Paris , 13. Mai , 12 Uhr 35 Min . Sproz. Rente

97 .55. Italiener. 4proz. Rust. kons. Anl . Ser.
1 u. 2 89.20. 4proz. do. von 1901 — .— . Spanier Sich.
98 .60. Türken (unifiz .) 92.90. Türken-Lose — .
Bmique Ottomane 720 .— . Rio Tinto . 1883 . Chartered
89 .—, Debeers 333 .— . Eastrand 133 .—. Goldfietds
146.—. Randmines 222 .—.

Mailand , 13. Mai , 10 Uhr 50 Min , 4proz. Rente:
101 .92. Mittelmeer 407 .—. Meridional 700 .— . Banca.
!) Jtalia 1292 . Banca Commerciale 810.—. Wechsel
auf Paris 100 .65. 'Wechsel auf Berlin 123.80.

Glasgow , 13. Mai . (W, B.) Änsang. MiddleS - s
Sorougy Warrants per . Kassa 48 .Ö1A, per laufender
Monat 48.3—. Flau.

Sette 1.

Wetter : ; küh

Nach

Kaffee und Zucker.
Magdeburg, 13. Mai . (Zuckermarkt,)

und windig . Tendenz : fest.
Kornzuckcr 88  Grad ohne Sack 10 .10—10.45.

Produkte 79 Grad ohne Sack 8,50 —8.65.
Brodraffinade 1 ohne Faß, Kristallzucker 1 mit Sack,

Gem. Raffinade mit Sack, Gem, Melis 1 mit Sack, alles
unverändert.

Rohzucker f. a. B. Hamburg.
Mai 10.621̂ G. 10 .66 B., Juni 10.05 ; ©. 10.671,;
Juli 10.70 "©. 10.721,; B„ Aug . 10.75 G. 10.771 ,;

10 .10 B., Okt.-Dez , 10.021/ , &

B
B., Olt.
10.05 B.

10.05 G.

Der Weinhandel.
“ Trier, 12. Mai . Das Gesamtergebnis der, «un¬

wahr zu Ende gegangenen hiesigen großen Frllhjahrs-
Weinversteigerungen ist recht erfreulich. Bon 57 Berftejg-
lassern wurden in 17 Versteigetungstagen insgesamt 1454
Fuder 1007er zu dem GcsamtcrlöS von 1 728 770 Jl
ober 1189 , M das Fuder im Durchschnitt verkauft. Da¬
von entfallen auf die Mosel 5291̂ Fuder zu 688  340 Jl
obec 1299 Jl  das Fuder im Durchschnitt, auf die Saar
7741/ ) Fuder zu 868  560 Jl  oder 1121 Jl  b . F . i . 'S.
und auf die Ruwer 150 Fuder zu 171 870 Jl  oder
1144 Jl  d . F . i . D. Obenan steht die Mosel mit ihrem
Durchschnittspreis. Das höchste Moselfuder (Bernkasteler
Doktor) erzielte einen Preis von 4540 Jl,  das höchste
Saarfuder (Scharzhofberger) 2500 Jl  und das höchste
Ruwerfuder (Karthäufcrhofberger ) 2410 Jl.  lieber 3000
Mark kamen überhaupt 14 Futter. Das ist ein sehr schö¬
nes ' Ergebnis für einen brauchbaren Miitelwein , als.
welchen der 1907er gelten will . Hinter dem im vorigen
Jahre zur Versteigerung gebrachten 1906er steht er im
erzielten Durchschnittspreis wesentlich zurück. Der Gc-
famtdurchschnittbetrug damals 1959 Jl  das Fuder gegen
1189 M in diesem Jahre . Dahingegen war die Menge
des versteigerten 1907er Jahrganges bedeutend größer
als die des 1906er. Während im vorigen Jahre nur.
8701/, ' Fuder auf den Versteigerungsmarkt gebracht wer¬
den 'sonnten, betrug die versteigerte Fuderzahl einschließ¬
lich der Ncbenversteigerungen und der in Bcrnkastcl ab-
gchaltenen Versteigerung 16551/ , Fuder 1907er.

" Vom Holzmarkt.
Im Monat April brachte der Hdkzmarkt überall einen

Rückgang der Umsätze. Dieser"wurde dadurch verursacht,
daß die Bautätigkeit allgemeine Einschränkung-fand . Trotz¬
dem aus dem offenen Geldmarkt die Mittel mit einer
schon seit Jahren ungewohnten Flüssigkeit sich bewegten,
Ivären Baugelder nicht geneigt , größere Kapitalien - zur
Verfügung zu stellen. Ter Holzhandel hatte darunter zu
leiden, Ter Beschäftigungsgrad der Platzhandlungen war
im Monat April weit geringer als in den ersten Monaten
des Jahres . Daß auch die Beschäftigung der Sägewerke
Ostdeutschlands darunter litt , bedarf keiner besonderen Er¬
wähnung . Nur einzelne Sortimente wurden stark ver¬
langt . Balken, Dimensionshölzer , Kantliefern und Böh¬
len aller Arten konnten verkauft tverden. Allerdings hat
sich,im Monat Ährill der bis dahin feste Preisstand für
kieferne, geschnittene. Balken nicht mehr behaupten können,
cs ist ein . kleiner Rückgang um etwa 50 Pfg . für den
Kubikmeter cingetreten. Auch Tannenbalken wurden im
Monat April aus dem Auslande lebhaft offeriert . E:
lag das daran, daß die Abladungen österreichischer Pro¬
duzenten nach Italien, .die in den ersten Monaten dieses
Jahres sehr lebhaft geworden sind, nachgelassen haben,

,Dib,Lage der Möbel -Industrie war im ' Monat April nicht,
günstig. Verschiedene Insolvenzen größerer Betriebe tru¬
gen., zur Beunruhigung weiterer Kreise bet. Auch traten
mehrere Fallimente im Kistenbretterhandel ein , so daß

idiM Geschäftszweig mit unsicheren Ablatzverhältnissen
rechihn mutzte. Der russische' Markt zeigte 'im abgelau-
fenett Monat wenig Bewegung , Der Umsatz bezifferte sich
auf etwa 25 000  Stück Rundkicfcrn gegen 60 —70 000
Stück, im Monat März . Daß eine' vor einigen Wochen
eingetretene starke Hochwasserwellevielen ' Hokzintcressenten,
die sich mit Verflößung ihrer Materialien von Rußland
befassen, Schaden brachte, soll erwähnt sein. Im Mo¬
nat April wurden von fiskalischer Seite verschiedene
größere Holzlieserungen vergeben, die einigen Sägewerken
an . Per Oder nutzbringende Beschäftigung boten . :

* Mannheim , 10. Mai . Aus den Schwarzwälder
Sägewarenproduktionsgebieteil vorliegende Berichts er¬
wähnen, daß dis Bauholzfägcn , die infolge guten Waster-
standes vollen Betrieb unterhalten , mit Aufträgen be¬
friedigt versehen find. Für pressante Bestellungen wer¬
den daher auch etwas bessere Preise erlöst. Letzte Offer¬
ten für mit üblicher Waldkante geschnittene Tannen-
und Fichtenhölzer lauteten auf 391> — 41  das Kubik¬
meter frei Waggon hier. Im Bretterhandel fehlt der'
rege Zug. Dem gboßen Angebot entspricht die Nach¬
frage nicht, so daß eine Preisbesserung nicht möglich ist.
Breite Wäre sindet die meiste Beachtung.

*

Fruchtmarkt zu Wiesbaden
(am 13. Mai 190B.

10) Kilo Hafer 19.00 bis 19.40 Mk.. 100 Kilo
Richtstroh5.20 bis 6.00 Mk, 100 Kilo Heu 7 00 bis
7.60 Mk. Aiigcfahreii.12 Wagen Frucht, 27 WagenStroh und Heu.

Prersnotieruugsstelle
d«r Üandwirtschastgkammer für den Regierungsbezirk 28itSt«benlO. Slai 1909.

Getreide und R av s.
oranksurta . M., 10. Mai 19og. Eigene Notierung am

Frachtmarkt.

Weizen, hiesiger SS.75—L0.00 Loser,
dj-siger l8.S0- 18.So Raps.

Ricd-u.Psälz. 00.00- 00.00 Mais
Metterauer 00.00—0o.«0

Mainz , 7. Mai 1909. Offizielle Notierung

hi-̂ ^ W- 18.75—19.25

La Pinta

00.00—09.00
17.25—17.50
17.50—18.00

Wnim 25.oo- 25.50 Hafer
Roggen I8.l - l8.so Rap«
&etfte OO .oö—oo -OO Mais

. ® t e s . .7. Mai 1909 Am«. Notierung.
n°u-r 2438—25. ,3  I Gerste lS.16- oo.oo

Roggen „ 18.00—90 99 ! Haser 18.00—00.00
Vieh . Amtl. Notierung am Schlachtdiehhof zu Frankfurt a. M.

, vom 10. Mai tgos.
;m"r>eb: 137 Ochsen, 3g Bülten, 896 Kübe, Rinder u.
3oa Kalder, 191 Schaft und Hammel, 1-o5 Schweine, 0

0 Ziegenkammer, 0 Schasiämmer, 0 Ferkel. .
(Für 50 kg Schlachtgewicht)

^ 4 sem ») vollfleischige ansgemästete höchsten Schlacht-
wertes bi« zuS Jahre»

b) junge, fleischige nichtansgemästete»nd ältere augae-mästete
c) mäßig genährte junge, gut genährte Sliere
<i> genug genährte jeden Alters

Bullen ! a) vollfleifchig höchstenSchlacht« -rt-s
bj mäßig genährte jüngere und gut g-nährt- ältere
v) gering genährte

Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ):
a) . vollfletschlge ausg-mästet- Färsen (Stiere und
Rmder) höchsten Schlachtwertes

b>vollfleischig- ausgemäftele Kühe höchsten Schlacht-
wertes dis zu 7 Jahren

e) ältere ausgemaftete Küh- und wenig gut «ntwickelti
lungere Knhc und Färsen(Stiere und Rinder)

6) mäßig genährt- Kühe und Färsen(Stiere N-Rinder 00—1»
e) gering genährte Küheu. Färsen( Stiere u. Rinder) 00 —»0

Wr t>2 kx Schlachtgewicht) Pfg.
K älber ») ftinste Mast(Bollm. Mast) und beste Saug-

16.75—IS .50
004)0—OOiOÖ
00-00—00.0o

Stiere
Ziegen

Mk.

75 —SO

72—74
60—63
09—00
66—68
60—62
00 - 00

70- 72

59—6  t

48- 50
00—4»

kälbcr
b) mittlere Mast- und gute Saugkälber
<0 geringe Saugkälber
ä) ältere gering genährt- Kälber(Fresser)

S ch° sMasllämmer  und jüngere Masthämm-ld) altere Masthammel
0) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz schafe)

S chw - in a) v- llfl-ischlg- der seweren Raffen und
deren Kreuzungen im Alter bi« zu 1 und -m '
Viertel Jahren

b) fleischige
c) gering eniwickelte, sowie Saue» und Eder
ch ausländische Schweine(unter Aniiabe der nnftiH-r)

B - - b - Au st r i - b ame onn.rstag, 6. Mai:
37 Ochsen, 09 Bullen, 75 Kühe und Rinder, 860

97— ICO
99—97
7u— 75
00—Oü
74—75
61—66
00—0?

66—68
66 —00
60 —65
00—00

Kälber
1 Ziegen , 26 Ziegen-

-- ——1 - - .„ ovrryt Ulli
44 SchLe und Hammel, 926 Schweine
lämmer, 20 Schaflämm r.

Heu und Stroh . Franlfurta. 7. Mai 1909.
(2tmtt che Dotierung.)

HkU 0.00—0.00 1 Stroh 0.0.0—-0.03
Kart off e l n. Frankfurta. M., i ), Mai 1909.

Eigene Notierung.
Kartoffeln in Waggonlavung
Kartoffeln im Detailverkaus.

6.00—6.50
7-.00—7.5'j

Berliner Börse , 18. Mal £909 ,©
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Dt.Rchs.Schatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Schatzl 912
Dt. Reichs-Anl.
do. do.
do. do.

do. Sohutzg.08
Prsuss.cons.A,
do. do.
do. do.
do. Staffel

Bad. St.Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl,
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brem.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96.

Cass.landescr
do. XXI. u. 17
do. XXII.u. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HassSlA.93/00
äo.96030405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannP#VII.WIII
Ostpr. Pr».Obi,
do. de,

Pomm. Prv.Anl.
Posen. Pr».-Anl

do. do.
Rhein.Prv.-Ob!

do. IX. XI.XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.PnrA.
do. do.
do.Land-Kult.

Toltow. Anleihe
Westf.Pr».-Anl.
do. do.
do. do.

Bestpr. Pr.Ant
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BeriinsrSt.Anl
do. 1882/98
ds. St.-Syn. I.

8resl.St.-A.91
Brombrg.St.-A.

do. do.
Charittb.89/95

do. 07u.17

4 |10l .50bG
4 101 60b0
4 !01.60bG

101.6056
1Q3.20bG
95.801X1
86  50bG

102 OObG
95.80bG
86.50bG

103.20bG
102.75bG

9580G
102.100
95.00b

93.30b
93.30b
83.10bG
95.300
95.800

101.700

101.908

33.60b

101.000
93.40bG

93250

94.50bB
87.50b

101.75bG
101.20B

101 80b
88.000
94.00bG

101.000

101 OOO
94 100
99.OObG
97.70bG

101.258
94 001!
95.000

101 700
101.70bG

Oharitt 95/96
0öln.St -A.*,98
Düsseid.86/03
Elberf.St0 .99
Ess.StAIV.V98
Hall. St.-Anl.

do. 86/92
Hann.St.-A. 96
Kiel.SlA. 98/10

do. 04/14
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.91ul0
do. 06u. 11
do. 75'91u02

MündenerSt.A
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Bissbad. 1901

Berl. Pfdb.
do. do
do. neue
do. do.
do. do

CnUdsoh.
do. do.
da. do

KuruNeum
do. do

Ostpreuss.
do.

PommLnd
do. do.
do. neuld
do. do.

Posensohe
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, alt!
do. LA.
do. L. C.

SchlHIsILo
do. do.

WestfLand
do. do.

Wstp.ritt
do. do.
do. neue
do. do,

Hanno»soh
do.

Hess-Nas:
do.

KuruNeum
do.

3C S4.00B (Pomm. .
3* 94.600 do. .
3X 94.00« Posnnsch
4 101.290 . do.
3X 95.100 Preuss.
4 do.
3« 95.708 Rh.-Wsstf
3« 00.
4 101.198 Sächsisch4 101.1OB Schien. . .4 101.108 do.

96.50bG Schl. Holst
3S 94.008 do.

101.608
101.608
94.756

100.90G
94 256

94.756
93.50b
94.506

120256
109.008
101.306
95 10b
88.756

94.0060
842566
97.006
95.606

101.756
93.6068
94.806
84.7066
94.506

Bad.Pram.A.67
ßrnsch#.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
HamP. 50Tlr.L.
Lübecker do.
Mein.7Guld.-L.
Oldeno.40Tl.l.

4 1101.106
3td 94.006
4 101.306

94.106
101.10G
94.006

Ung.Siaatsr.97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.lOOL
B.Air.St.A. Pes.
Lissabon. StA.
Stockh.StA. 84

83.5066
97.2566
94 70b

103 2066
.796066

127 25b

Ausländische Fonds.

101.606
94.906

101 OOG
94.606
85 506G
96 100

101.OOG
101.OOG
93.6066

100.75b
101.108
94.0066
95.1OG
05.006
32.4066
84.006

101.256
94.206

101.106
94.306

Argem.Anl. v87
do. inn.4000M
do.äuss lOOUr
do. Ges.8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.»!895

do. y.1896
do. v.1898

GriechA.81-84
do. Goldrento
do. Monoool.

Jap.A.IUÖ.1.7
do,

MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberr.
do. 1860Lose

Port.StA.unf.lll
do. III. S08C.

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Cr.

Sao PauloG. A.
Schwed.StA.86
Sero.amAnl.95
Türk. St.-A. 03
do. ßagd.-A
do. 1905. .
do. Lose

Ung. Goldrente
dö. Kronenrnt

101.10b
99.40b'
97.75b

92.00bG

102.75b
99.50b
51 3öl)C
40100

lüO.OübB
99.90G

i Eissnbahn Stamm-Aktien
' Allg. Dt.Kleinb S1 100 OOG

Braünschw. Ld 6 128.1OG
Crefelder. . 6) 119 000
Eutin-Lübeck 3) 83.908
Haiberst.Blank 4V

r  Halla-Hettst.L/ 35
r  Liegn.Raw. L.A. 4) 101.408

LübeckBüchen 8 185 258
Niederiausitz. 3X 50.50b
Nordh.Wern.LA 4L,8675gOesterr. Staats 6« 151.75b

- do. Südb.db .) 0 18.30b
Warsch.-Wien u 109.58bB
Mittelmeer. . 3,4

" Prinz Henri. . 5 129.30b
Zschipk.finstw 135

tisenbann -Prior.-Obligat.
Dux-Prager Gld 3 79.60«
ElisWestb.G.stf 4 100.40bG

oo. 1890 4 99.508
Galit.Carlluow 4 97 OOG
Kasoh.Od-b.Gld 4

do. Silb. 89 <&
OenLUng.Stalt 3 85258
ao. Ergzgsnetz3 84 808
do. Staats Gold 4 99708
do. Norawest. 5
Südöst.(Lomb.) 2.6 59 70d8

161.50b6
63 OObG
11.50bG

102.20i)G
S0.25G
86.40b
98.80bB
95 90bß
85.3056

110.750
98 25bG
S6.50B
80.4056
93 756
36800
84 70bG

146.63b
95.6QG

do. Obi. Gold
Ivangor. Domo.
Mosco-Kursk
0relGriasi89.cr
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mocc.KiewWor
Mosco-Riäsan
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898uk.08
Wladikawk. 98
Anai.Eiso.-Obl.
do.Ergänz.Netz
ItalEisb.Ü.st.g.
Ital.Mittelmeer
Cntr.Pa-c. 194S'
S.LouisS.Franc
St.Louisil. Incß
SouthPac.1912
Tchuantep.G.A.

Oouisohe Hypo{h.-Pfandb~
Berl.Hyp.-Bank
B.HB.V.VI.u.14
do.l.u.ll. uk.14
do.lilu.IV.uk15
do. VIIu. VIII
do. I. uk. 1916
B̂ -Hann. H.-t
do. XVI.XVIII.

Otsch. Grdcr. I.
do.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.YII,
ao. do. VIII.
do. Xlu.XiriO

Frankt.H.B.XIY.
Hamb. Hyp.
do. do. 1908

Hann. Bodcr. I.
do. do. II,

Meck!. H. u. W,
do. do. I.
do. 00. II. III

Meckl.Str. H.B.
Meining.VI.VII,
de. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
flo. conv.
do. 1813

1dcr.II.
oo. uk. 06
do. 6rdror.HI.

102.6ÖG
94.50b

84.6übG

84.70G
89.40b
85.10bG
89 40G
84 7GHG
84.9öb
84 90B
86.50hG

102.50G
101.70bG

87.50bG

101 SOb

do. X.
do. Xlll-XVIl
do. XI.

Pr.0enlr.80.90
do. v. 03 uk. 12
do. ». 06uk. 16
do-. v. 07 uk. 17
flo. v.86.89.94
do. v. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
ao.v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.aog
do. ao. 00'
do. 1904u. 13
do. 1905u. 14
ao. 190 Tu. 17
do. Hyp.-Vers,
do. ao.
do. Pfandbr.-8.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914

100.40G
100.70B

99.40G
94.50G

114.50G
111.00Q
OO.IObC
94.00G

100.39 b
100 40G
100.90b6
101.10bG
94.8066
93.80b(i
94.506
95.20G
98.9060
92.901)6
99.806

lOO.OObG
101.OOG
99.756
94.506
94.0066
99.8066
99.90bG

100.1OG

IOOOOO Mirli
ist der Hn ««i >ttrefler

der Fi -eibm -ger ( Jeldlotterie
extra, -empfiehlt und versendet , auch gegen

Ziehung üö.  bis 28. jlsii,} IS
igen Nachnahme , die] dt

!>. PrPfßXXVII.1 4 100.30bG
do.XXVIil191 4 101.2566

8 do .XXIII. 191 3 96.00«
aBdo. XXVI. 191i 3 ! 96.00«
JGdo. XXIV. 1 3 94.50b
16 do.Kleinb.-Ob 4 S8.50bG
>6 do.Comm.-Ob. 3 66.008
> do. VI. 191 4 101.50«
J do. IV. 191 3 97 50«
B Rhn.HPf.83-8 4 100.406

do. Ser. 69-8 3 93.40bG
do. Comm. Obl 3' 94.OOG

5 Rhein-WB.l.ll 4 99.90bG
<3 oo. II. IV 3) 93 90«
G Sächs.Bodenc 3) 94 756

§chlesBodcrP4 99 SOG
6 do . oo. 3) 92.80bG

Westd.Bodenc 4 99.908
6 oo . oo. II 35 93.8CbG

BanX-Äktien.
Barmer Bank». n 132.20b
Berg.-MarkBk. 85 159.75«
BrlHanaelsGes9 174.906
do.Hypoth.ß. A. 6X130.80«
Brasil. Bk. i. 0. 10 162.75«
Braunscnw. Bk. 6\ 120.10b

do. Hypoth.8 158.008
Brsl.DiscB.ab2 0 109.758
do. WechsI.B. 4 100.1OG

Comm. u. Disc. 5K111.30«
Oarmstädt. Bk. 6 132.60b
Deuiscne Bank12 243.25«
Dtsch.Effekt-B. 4* 104.108
do. Hyp.3k.1G0 7%147.75«
Discont.Comm.9 188.901)
Dresaner Bank 152.80b
Essen.Grea.-V. 8k 164.50«
GothaerGrndc.8 —
Hambg.HyD.-B. 9 179.40b
Hannov. Bank. 7%142.25« C
Hildesheim. Bk 8 157.258 C
Kieler Bank. . n 127.75bGC
Köntgso.Ver.ß. 7 23.256 C
Leipz. Cred.-A. 9 69.00b 0
Lüb.Comm.-Bk 8 25 606 D
Magdeo. Bnkv.U 1675« D
do.Privatbank7 23.50b6 D

Mein. Hyp.-'Bk. j 47.0066
Mitteid. Bodcr. 51 02.4066

ao. Creaitb. öi 21.7068 D
Mülheim. Bank 6V. 07.00G 0
Naiionalb.f.Dt. 6 223066
Norad.Grunacr6 13.756
Osnanrück. Bk. n 35.006
Ostb. f.Hd.u.Gw 7 25 75660
Pr.Boa.Crea.A. 8 6325b
do.Ctr.Bd.Cr80 9 90 808 D
do. Hyp.Aki.Bk. 5L 25.7566 E
do. Leinnaus. 6 17.258 E

Berlin . Bankdiskont 3l/2°/o, Lombardzinsfuß 472°/o, Priyatdiskont 21/s°/t
Obligationenmit * sind hypothekar. sichergestellt. Nachdr, »erb_

Pr. Pfandbr.Bk.
Reichsoank.
Rhein.Dis'c.Ges
Rhein.Hyp.-ßk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.ßk. f.a.H.
Scnaaffh.Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd.ßoaencr.
W'std. Bodncr.
WestflippVerß

8^ 169.5066

148.1ö*bG
147 5866
128.506

142 3066
134.10b
153 5066
180 25b
149.756

6^ 104.250
Industris-Aktien.

Accumuiat Fab
A.-G.f.Mont.Ind
Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.
AlsenPortICem
Angl. Contin. .

do. Elekt.-W
do. Maschb.

do. Kohlen

12X204.50bG
0 "
0

12
9
•%
4

10
24
18
5
5

11
15
17
18
6

15
0
0

12
14
13

10
30
12

Cölnerßergw-V30
. 44

10
23
13
13
9

35
10
20
17
2

20
20
7

13
22
10
10
27

do. Waggon

Elvert. Famen
Elberf. Paniert.
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
Frisier&Rossm
Gelsenk. ßrgw.
GeorgMar. St.P
GermaniaDrtm.
^erresh.Glash.
Ges.t.elkt.Untr,.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hanno».Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
Harpenerßrgo.
Harim. Masch,
Hasper Eisenw.
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HöfmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Famw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau
Kaliw. Ascnerci
KattowiizßergD
KielerSchlossD
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsuorn.
Köppern.&Shn
Kyffhäuserntte
Lapp. Tiefbohr.

uchhamm.
Lauranüne.
Leipz.Br. Rieb.
Leonhardt Brk,
Leooold-Gruoe
Leoooldshall
Lindenür. Unna
Linnen.Brauer.
LöhnertMasch,
Law.Löwe&Go.
Löwenor.Dortm
Märk.Wstf.ßgw
Mägden. Ga;
ao. Bergwerk

Marienb. Kotz.
Massen.Berge.
MühleRüningn.

82.75b
92 50G

237.0066
216 256
108.0866
111.OObG
150 256
423.506
271 OObG
100 2566
104 25b
175.206
264.7566
303 25b
236.501)6
102 256
228.00b
160 506
105.50G
186 SObB
227.0066
245.006
141.8066
254.5066
405606
138.0066
434256
113.5066
276 256
396 006
204.696
220.006
178 50K6
790 OObG
189.5066
318.5066
342 1066

62 3066
307.00b
319.506
107.4013
163.00b
303 OOoG
165.75bB|Mend.&Schwn.
156.006B Nahm. Koch&C.
399.25P |Neueßol-A.*G.

409.75oü
74.OObG

106.0066
191.00b
164.0966
148.506
334.0066
116.6066
184.406

133.506
230.n0bB
143.90b
146.80b
343.00hO
62.5066

26 384.00B

8^

360.00t)G
149.306B
146.2566
134.00oB
196.006
184 306
157.50b
194.906
165 OOG
480 0066
233.001)6
400.001)13
80.0066
93.0066

157.5066
241.5066
138.256
278 25oG
256 50nG
188.506
205 0066
137.5066
132 50b
166.006
193 0966
166506
145.9066
116.906
36 0966
58.408

215.006
1Q8.50bG
268.0066
164 008
102.00b
114.606
516.006
115.6068
114106
172.00bG
76.5066

173.506
146.00b

Nieoeri.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Kuppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mm.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.A.

SalineSalzung.
Sangerh.Msch.
Schlegei Br. .
Schles. Cemem
do. Zinkhütte

Schönen. Schl.
Schub.&SalzerSO
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l,
Siem. ÄHalske
Spinn&S. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhüit

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
ao. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
VogtLWolf. .
Vorwohl.PrtLC.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth
Westeregel.Alk
WestfaliaCem,
Westf.Drahtind
ao. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiei.&Hardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch.

10
161.90b
102.00b
96.25b

159.2566
135.6068
151.5066
203.0066
101.508
171.7566
399.256
251.00b
168 25b6

7̂ 134.2566
188.50b6
152.50b6

14 21325b
113.7566
235.000
102.25bB
109.506
112.406
139.2566
145.006
155.006
400.0066
189.0066
287.601)6
127.09b
230.0066
134.5066
249.0066
221.7066
55.506

106.60b
12 237.00b
5 14Q00b6
0 97.3066
0 108.2566

231 1066
172.2566
171.90b
98.5066

198 758
245.75b
122.506
100756
189.2566
221 256
170 006
104.80b
62.10b6

14Q.25b6
181.25bG
135.1066
107.756
115.0066
82.000

213.25b
183.6066

ZellstoffVerem 6XI 83.006
Aach. Klb 7 148.086
ArgoDpfs 0 73.508
AllgBlÖmn0 128.7566
do.Lok.uS 8 147.25«
Brnsch.St. bX
BresI.Ei.B. 6
do.Strssb. 6
Cassel.Stb 4X 102.75t
Efkt.Hochb5 121.00b
GrBrl.Strh 81 181 301/
Hmb.Packf 0 119.20b
doSirassb 10 181.90b
HannStrVAn 73.75b
Magdb. Str 8X163 25«
hansa.Dpt. 6 133.50b
NradLloyd0 92.00«

i V.EisbBVA4 71.258
Oblig. industr. GeseHscti.
Allg. Elekt.Ges. F # 103.008'
do.do.V. u.10

Dortm.UnidnIO
do. do.

German.Schff2
FKruppscheObl
Laurahütte. .

do.
NeueBojL-Gss.

do. do.
Siem<SHIsk083
do. do. knv. 3

Wechse
AmstdRn
Brüss.uA
Christian
Kopenhg,
London.
do.

NewYork

do.
Wien.
do.

Schweiz
Ital.Platz
Petersb.
Sold. Silber.'

ÜUtrancs-ötücke .
Sotrsreignsp.Stück
N.RussGoldp. 100R
Amerikan. Noten .
Belgisch« Noten. .
EngiisciieBanKg.1L.
Frani.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not lOOKr
Russ.Noten1OORbl.

100.00b
101.75b
S7.6ÖG

100 50b
93.25G
99 30b
90.751«
90 80«

100.60«
100.60«

Kurse.
877 3 169.50b
8 7. 3 81.025«
io r. « 112.35b»87. d 112.35»
8 7. 1K 20.436
3 ». ‘l/s20.3656

4.19«87. 3 81.2258
2 M. 3 81.15887. 4 85.39»
2M. 4 84.25«87.

10 7. 3
5

81.30b»
80.70«87. 5 215.25b

Banknoten.
16.255b
20.43b

215 30»
4.1875b

81 05b
20.43b
81.40b

169 45b
85.40b»

215.90b
Zoll-Couponskleine321.53b

184 Geldgewiune.
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laosc ä 3,30,

Glilcksrkollekfe Carl Cassel
Libte und Losporto nach auswärts 30 Pfi

Sfrohhüfe
iir Herren , Knaben und

Kinder.

SporMViützen
Sommer-Mützen
in reichster Auswahl

empfiehlt (17714

l
Lina Hering Ww

j

Plafotfe
Hauptgeschäft Kirchsasse 40,

Zweiggeschäft Marktstrasse 10. Telefon 974.

in jeder gewünschten Ausführung lie ert schnell,
sauber und billig die

Bi*lriiil«ei des fcWäir Beneral-ünieioers
Konrad Leybold.

,' lesbaden,ElIenbogeng .1

WÄWiW SB

Stacksu. Gehröme
8- verlethen b. Ricglcr , Herren¬
schneider, Marktstr . 10, Hotel
prWold 'TtS\

Kogelnnüssige Abholung von l ^rivatgütern
Reisegepäck , kaafm . und gewerblichen
Gütern znm Versand snit der Kdiiigll ’ renss . Stnats -Baliu.

Die Abholung und Expedition erfolgt durch

Rettenmayirs Roll- u, Gepäckwagea
zu  jeder Tagesstunde

Sountags vormittags nur Eilgüter
Frachtgut : Linnen 4 - 3 Std . 1 p,.
Eilgut : „ 3 - 4 „ | nach ElnSanS
Express : B 12,,)  der Bestellung.

Bestellungensind zu kickten an das
Nikolsssrrasse Z.

***1/35^
;5:iiglichcr Hofsp̂dit̂ür
^nrrmyQp

(Te !. 12 U: 2376)

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,

i Handtaschen,

| Handkoffer,
' Rucksäcke.

Aeusserst billige Preise.
A. Letschert,

17712

Siderosfhen-Lubrose
die widerstandsfäihigstea Anstrichfarben , ohne rissig zu werden
und abzublättern . Zu haben in den meisten Drogen-^md Farben-

, geschäfteD.
Tr . Haupt - Depot : H
Hugo Kenner . Chom. Produkte, Frankfurt a. M



■ ■ ■ Wiesbadener fremdenbuck . ■ ■ ■
Iloi- : . J J e r B a d h a. u s,

lia.-ggnsse 4- , 44 u. 4V.
Ouinkhardt , Hamburg — Schluz, Fr . Direk¬

tor , Oldenburg.
Hotel  A e g i r , Thelemannstr . 5.

v. Chondzgoski, Gouverneur , Wilna _ Ga¬
tow ’ Fr . Stettin — Haut®, Fr ., Stettin —
Schmitz-Schleicher, Fr . San.-Rat Dr . M. Tochtei,
Viersen.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
Norden, London — Wollt , Fr ., Hamburg.

Luftkurort Bahnholz.
Cassa, Fr . m. 2 TÖcht., Haag — v. Haansberl-

ger, Frl ., Haag.
Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 26.

Fuhlrott , Geheimrat Dr ., Iserlohn — Schulte,
Komm.-Rat u . Fabrikbes ., Düsseldorf —- ' *dlms,
Hat, Frankfurt — v. Randwvck , Gräfin , Haag —■
Gräfin v. Randwyek, Freifrau , Haag — Ober-
bummer, Reut , m. Fr ., München.

Hotel Bi  ein er,  Sonnenbergerstr . 10.
v. Klerk , Fr. Baronin , Haag.

Schwarzer Book,  Kränzplatz 12.
Buchloh, Fabrikdirektor m. Fi' ., Berlin -—

v. Heinsberg-, Fr. Geisenheim —̂ Weydiiig, 1 i 1.)
Plauen — Noeggerath , Fr ., Bonn Seideiitaden,
Fr. Köln.

Zwei Böcke,  Häfncrgasse IS.
Flies», Fr . Oberlehrer , Asehersleben — Her-

schenz Fr. Baurat , Halle a- Schmeisser, Brau .-
Bes., Öagenbüchach — Bchmeisser, Brauereihes .,
Neustadt a . A. — Derra , Bamberg.

Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.

Keichraann in. Fr ., Berlin — Ucbelack, Ases-
sor Dr . m. Fr ., Kaiserslautern -— Stöpel, Ing .,
Heidelberg — Fngelwann , Amtsrichter Dr., Beu-
then.

Central - Hotol , Nikolasstrasse 43.
Zinke Fabrikant Meissen — König, Fabrik .,

Kassel — Blofthfield, London — Molk, Pirma¬
sens — Tiefenthaler , Pirmasens — Freudenthal,
Berlin.

Hotel Einhorn , Marktstr . 32.
v Vangerow , Verlagsbuclihändler m. Fr ., Bre-

merhäfen — Grütters , Rent., Ottereum — Linn,
Pont ., Meisenheim.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Breslauer Dr. m. Fr ., Warschau — v. Mör-

ner, Fr . Gräfin , Stockholm — V. Wuttenlieim,
Fr., Stockholm — v. Ulflparre , Fr ., Schweden
_ Ingeström , I-Iauptm . m. Fr ., Stockholm.

Hotel Epple,
Körtterstrasse 7, Ecke Kaiser Frledr .-iüng.

Hecht, Hamburg — Hecht, Bahnhoftsvorst .,
Hamburg __—Tomaszewski, Berlin.

Hotel Erhprinz,  Mauritiusplatz I.
Rennning, Kulmbaeh — Weber, Ing ., Reut¬

lingen _ Jacobi , Bauunternehmer , Buer
Jalowetz , Kapellmeister , Wien Fillinger , Kgl.
Bahnmeister, Schmalnau — Braun in. Fr ., Stutt¬
gart.

Europäischer Hof,  I .anggasse JA
vom Scheid, Direktor , Elsdorf — Wollner , Frl .,

Pilsen _ Sehallander, Pilsen — Hebert , Köln —
Grote , Unna.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Graeber, Gottenstadt -— Forss , Fabrikbes .,

Schweden —,Lewy, Nancy — Prausnitzer , Ff . m.
Schwester, IBreslau — Michels, Bergassessor in.
Fr .- Bernburg,

Hotel Filrstenhof,
SonnenbergCrstrasse 12 u. 12 a.

Fischer, Wernshausen — Zepler, Dr. med.
in. Fr ., Berlin —- Grünast , Reut . m. Fr ., Amster¬
dam —- Hawaii, Frl ., London.

Hotel Fuhr,  GelsbSrgstfässa 3,
Krönet ln. Fr ., Amsterdam — Knorr , Bank¬

prokurist Meiningen — Manderbach, Frl ., Elber¬
feld — l’eters , Ff ., Elberfeld.

Hotel Garabrinus,  Marktstrasse 20.
Wal, Frl,, Frankfurt — Sehlneisser, Brauerei¬

be»,, Neustadt a, d, Ajsch; *-t Schmeisser,
Brauereihes,, Hacheribüschach.

Hotel Gfethcr,  Museumstr . 3.
Falkenbevg tu. Fr ., Bonn — Ellen, Lehrer , Bo¬

ston — v. Daragön , Fr , Gutsbes , Minsk.
Hansa - Hotel,  Nikoiasstr . 1,

Schuth in. Fr ., Gonsenheim — Boishöven,
Direktor , Köln _ L Grimm, HäUptrn., .'Berlin —
Petersor/ , Direktor , Grevenbroich —- Beckmann,
Eisenach.

Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr 10.
Stenboek, Graf u. Gräfin m. Bed., Stockholm
Brunkow, Fr . m. Tochter , Hamburg — Berg-

Ehlert , Theatcrdirektör , Kottbus — Uexküll,
Baron u . Baronin , Reval — Frlir . v. Buttlar,
Oberstleut ., (Berlin’ — Pariser m. Fr ., Berlin —
Sehlieber, Frl . m. Bed., Elberfeld.
Vier Jahreszeiten.  Kaiser Friede -Platz I.

Haase m. Fr ., Rackwitz — Assheff, Bcrg-
«erksdirektor , Dortmund — v. Hedemaün, Reg.-
Ref., Köln —_ v. Hedemann, VizekoHSUl, Kap¬
stadt _ Hausen, Strassburg.

Hotel Impörial,  Sonnenbergerstr , IC.
Wallerstein , Rent ., Pari ».

Kaiser hof (August a-Viktoria -Bad)
Frankfurterstr . 17.

Jelski , D'r . med., Danzig — Davis m. Farn.,
Johannesburg *—Haase , Ff ., Stettin — Bank m.
Tochter , Bremen.

Privat h o t e 1 Goldene Kette,
Goldgasse 1.

Daucher, Fabrikant , Nürnberg.
K o l n i s>o he r II o f, k). Burgstr . 6.

Bened, Frl ., Newyork — v. Maur, Fr ., Stutt¬
gart — Bedroh , Fabrikbes ., Radeberg — Wag¬
ner , Fabrikbes ., ' Weissenfels — Brüne, Frl .,
Radeberg.

W e i *s e Lilien,  HMnergassa 8.
März, Amtmann , Weissenteis — Gold, Fahr .,

'Braunschweig —- Richter , Ff . m. Töchter , Klin¬
genburg _ . Weber, Fr . m. Tochter, Rossla —
Eick, Fr. Oberpostinsp.’, Charlöttenburg.

Hotel Hehler,  Mülilgasse 7.
v. Kozik, Hauptin ., Allenstein.

Metropole und  iti o n o p o k
V, ilhclmstrime 0 u. 8.

Marx, Oberbürgermeister , Düsseldorf — Lud¬
wig, Düsseldorf --- Ka-enmierer m. Fr ., Grünen-
v.ald — Loria , Stockholm — Wahlung m. Fr .,
Stockholm — Houben m. Fr ., Aachen —- Grön-
blad in. Fr ., Stockholm.

Holet Minerva.  Rlminslr . S.
Arndt , Öbering. Dr. in. Fr ., Stockholm — van

Reeseffia, Fr . Gerichtsrat , Haag — Vallroth,
Direktor , Stockholm — Pfeiffer , Ir . Reut ., Lü¬
beck — Deuster , Lübeck.

Hotel Nassau U. Hotel  C c. c i 11 3,
Kaiser Friedr .-PIatz u. Wilhelmstr.

de Wahl , Exzell, Fr . fl . Bed., Russland —
de Mcssovedoff m. Farn., Göuv. ü. Bed., Berlin
— Althainz , Stockholm Sethe, Fabrikbes . in.
Fr ., Kassel — Curtius , Dr. Düsseldorf - - Leicht,
Komin.-Rat m. Fr ., Vaihingen a. d, F. —̂ v.
Weishaupt , Fr ., München — V. Oyholm, Exzell.,
Stiftsdame in." Begl, Dänemark —- V. BoOttgcr
m. Farn. u. Bed., Berlin.

Hotel National.  Taunusstr . 21.
Samuel-Börnstein, Fr ., Berlin — Ebert , Ober-

zollkontretleur , Bremen — Papenhoff , Bauunter,
nehmer m. Fr ., Hallingen — Baseler m. Fr .,
Nürnberg.

Hotel Prä n z Nicolas,  NSko'asstr . 2D-31.
Jantzen m, Farn., Wisntar — Werner m. Fr .,

Frankfurt —, Salhöp, Fabrikbes ., Braunaphweig.
Hotel Nizza.  Frankfurterstr . 28.

Se. Köliigl, Hoheit Prinz Eugen von Schwe¬
den mit Gefolge, Herr Kammerherr Baron von
Cederström, Herr A. Zöru — und Dienerschaft
— Stockholm.

Palast - Hotel.  Kranzplatz f! u 8.
Lassally m. Fr ., Hamburg — Koch von Rap*

pard , Fr . m. Bed., Scheveningen — Konitzky,
Antwerpen — Köhler , Fr . m. Sohn, Stuttgart

Tuchler Berlin — Hing, Fr . m. Bed., Frank¬
furt.

S20 . König!. Rrsntz. Klasse»iottevie.
S. Klasse. « . ZiehnngStag . 13. Mal 1S0S. Vormittag.
Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beiges.
(Ohne Gewähr. Ll. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

269 350 470 815 94 1064 (600) 775 855 2141 72 436 603
611860 3008 231(1000) 76 462 612 781 823 (500) 90167 4166 81
205 10 316 409 70 764 8 A (600 ) 68 5 026 257 313 578 610 981
6176 (500) 386 453 6i .500) 629 65 705 896 7 000 146 254
362 429 (1000) 61 732 828 8111 74 281 409 997 9008 87
187 295 934 74

10013 200 (1000) 66 327 11036 290 681 810 21 12025
(500) 192 229 723 836 928 (600) 37 1 3102 63 289 392 680 804
(1000) 938 14113 325 (3000) 33 55 91 423 904 IS027 917 21
16043 166 200 10 68 386 666 84 741 98 827 69 970 17004
158 217 478 685 667 94 761 76 813 18354 605 (600) 61 62 £0
825 38 19169 235 677 83 737 84

SO105 (500) 452 53 61 93 524 91 634 21187 281 534 771
22073 (1000) 169 254 647 2 3086 (500) 138 472 679 902
24394 433 39 86 736 74 2 5070 311 497 670 76 696 728 818 86
26146 464 88 643 870 93 2 7196 212 31 97 368 440 (3000)
822 28 86 (3000) 917 2 8 051 270 316 410 788 806 2 9070
(600) 80 262 389 581 871 900 20 41

30062 (500) 295 438 (500) 811 (500) 31045 74 149 80 300
509 622 719 47 (500) 3 2 022 29 418 27 (500) 546 663 970
33189 315 627 54 876 3 4 231 706 64 909 61 77 3 5172 832
967 3S031 84 238 307 483 (1000) 656 631 724 93 829 53 920
68 70 74 92 3 7274 395 663 798 3 8223 64 99 400 638 637
775 846 78 87 3 9228 648 676 704 811. 942

40050  59 155 224 404 19 618 963 41083 109 214 477 81
657 (1000) 64 663 4 2290 342 414 (3000) 604 838 (500) 43
43062 621 801 44006 969 99 4 8026 82 (500) 128 342 622
767 863 87 925 4 6020 41 180 326 614 89 673 86 711 4 7 090
106 276 590 668 876 930 77 48113 300 655 72 640 708 23
48071 264 403 616 799 843 905 29 67

50170 208 307 41 652 62 757 878 51063 56 261 78 348
543 710 830 52 60 (600) 984 S2061 404 73 600 64 752 877
53033 225 644 824 54195 249 699 635 (1000) 757 93 (1000)
929 5 5315 458 (500) 70 636 65 711 5 6077 109 207 16 370
85 523 603 752 59 (500) 5 7 202 337 670 909 (500) 5 8212 64
390 94 410 607 (500) 681 86 700 883 85 934 5 9397 99 551
691 962

00054  203 619 53 837 994 61085 441 601 632 822 6  2029
(1000) 63 (1000) 154 71 325 586 631 (1000) 704 22 864 0 3102
21 66 289 463 (500) 660 82 972 (500) 6 4044 174 301 91 439
46 714 (500) 6 5340 51 439 606 897 .917. (3000) 66349 (500)
492 526 32 (600) 82 780 6 7163 299 376 504 21 745 875 (3000)
68051 103 275 411 608 88 711 874 68106 (500) 428 82 96 98
619 648 773 881 (1000) 82

70105 12 67 217 354 877 71115 44 75 291 324 £03 74
623 870 967 84 91 (500) 7 2 066 67 173 98 236 (500) 386(3000)
498 766 (3000) 945 (1000) 52 88 7 3 011 34 379 430 (500) 619
96 711 34 (3000) 84 863 68 958 7 4062 80 168 767 7 5 005
28 200 (600) 321 535 38 603 714 23 (3000) 83 7 6033 75 111
39 (3000) 645 (500) 616 852 66 7 7 002 60 135 88 250 78 313
455 616 700 864 976 7 8 101 66 203 303 30 519 25 633 (1000)
73 737 808 7 9009 (3000) 260 62 87 341 653 898

80092  278 (600) 99 411 64 68 88 699 630 (5000) 81172 257
309 27 481 678 90 82179 252 53 61 604 27 701 891 983
83 096 (1000) 611 663 716 878 8 4038 (3000) 162 537 640 92
904 12 8 5 362 626 932 8 6012 13 168 211 618 (1000) 77 611
8 7 013 71 131 74 382 86 786 815 915 22 8 8195 605 745 911
(3000) 89 077 173 633 42 (1000) 71 755 822 948 68

9 0425 607 771 852 961 91184 237 67 91 627 9 2014 15
168 275 684 (8000) 723 24 (3000) 35 9 3 695 99 (500) 833 (500)
960 8 4065 (1000) 131 56 69 205 357 491 776 965 9 5 024 125
65 600 44 796 822 63 91 913 96211 28 303 69 412 989 9 7 087
K8 69 (500) 493 (5000) 734 862 71 98356 417 576 686 (3000)
So 726 59 934 99148 316 628 714

100068 116 459 618 610 30 774 992 101392 437 60 94
(500) 642 46 686(600) 741 102156 (600) 93 596 686 837 10 3 052
461 77 672 (1000) 75 (600) 617 60 (1000) 61 761 838 982 (500)
104030 101 88 209 (600) 35 98 388 823 904 10 5 052 126 40 46
66 332 63 86 458 91 640 (800) 45 602 65 777 923 10 6397 408
107182 690 803 98 959 10 8067 74 262 (3000) 471 644 730 43
802 998 10 9266 528 66 81 701 803 88

110300  17 517 25 792 111134(500 ) 400 631 112094 124
617 786 896 113269 92 476 685 (500) 653 746 114012 16 267
339 7* 584 94 803 115017 248 92 (500) 316 (600) 540 843 81
(500) 116203 (1000) 39 80 328 74 404 56 529 625 759 881
117104 64 (1000) 235 359 79 476 717 72 74 (1000) 880 118161
704 119018 287 (1000) 386 97 743 866

120185 284 596 746 1 21237 309 15 474 667 823 28 34
(500) 902 (1000) 10 122 100 47 287 32436 38 422 (500) 64 685
89 883 123198 (1000) 304 438 736 96 805 124079 133 377
778 394 912 13 12 5313 408 687 743 877 910 (500) 12 6039
142 447 601 66 (1000) 659 747 852 75 12 7 218 671 123147
652 972 12 9288 406 (3000) 80 521 24 44 712 831 911 93

183011 154 89 247 66 659 603 723 (500) 66 (500) 889 97
(500) 964 181068 (1000) 381 640(1000) 82 : I32003 131 283
(600) 666 845 74 976 183 156 90 208 52 411 604 66 1 3 4076
(600) 149 632 684 808 1 3 5 229 60 (3000) 624 834 13 6204 389
893 13 7 034 600 706 13 9227 46 634 4L 43 620 63 863 977

140165 600 (1000) 14 640 141021 LOS (600) 337 402 43

EU 67 684 (500) 703 40 Ö43(6001 78 988 1 42122 492 (500)
609 631 44 915 20 14 3326 52 652 682 721 836 910 83
144019 232 35 (600) 486 608 764 985 14 5 294 734 999
146046 255 345 703 74 861 66 14 7 015 152 304 (1000) 875
148149 271 460 664 855 95 149113 372 601 898

15 0 080 104 76 631 (1000) 65 151204 334 664 741 804
(1000) 973 152120 25 37 (1000) 89 241 332 406 593 731 99
833 977 153115 483 622 811 99 938 73 15 4094 158 335 426
15 5 226 398 566 69 84 99 746 (500) 875 996 1B6006 237 39«
464 691 35 7057 330 422 62 647 835 967 15 8036 255 453
(1000) 664 766 90 839 15 8077 208 435 87 776

180373 446 720 49 974 161010 114 59 673 (500) 751 846
16 2017 41 395 465 16 3206 360 86 638 623 184091 105 84
202 80 332 63 67 401 663 82 874 (500) 185132 265 330 36
492 93 523 629 (1000) 791 899 16012b (600) 227 305 41 605
34 (3000) 926 167138 (5001 335 (500) 60 452 64 652 64 633 902
(3000) 65 13 8431 568 71 96 98 600 42 780 913 78 18 9235 42
(1000) 67 391 402 67 83 94 906 17 (500) 47

17 0039 146 (500) 281 410 607 756 810 171026 122 289
324 (6001 83 474 505 94 821 (3000) t / 2213 309 405 67 601 771
994 17 3241 312 35 37 (600) 637 57 815 9)6 17 4013 171(600)
230 628 41 707 892 17 5 065 133 (3000) 34 78 217 323 (1000)
42 424 49 604 631 783 17 6096 (600) 241 307 619 837 17 7 287
(1000) 681 998 17 8080 126 53 233 952 17 3010 266 368 498
696 663 884 89

18 0001 81 (1000) 388 430 42 582 787 (1000) 131266 (500)
480 664 707 (3000) 858 69 909 182027 338 183134 56.(500)
2-39 (3000) 637 42 (1000) 71 94 (500) 876 82 915 48 79 184418
69 79 630 34 43 753 18 5 081 110 51 832 50 (500) 943 60 (500)
180146 610 18 7049 69 160 210 69 70 654 935 18 3242 666
640 733 66 938 189111 210 (500) 321 533 824

190122 91 272(1000) 403 48 65 665 63 735 80 948 191138
54 60 275 (3000) 422 61 66 946 59 19 2021 £64 466 97 693
694 743 (3000) 75 835 19 3087 609 803 909 (500) 21 (500)
194212 836 937 68 1S5023 65 397 409 512 764 19 8035 101
(15 OC9 ) 5 25 262 91 604 (1000) 44 197151 331 87 687 94
929 198164 448 (3000) 620 79 83 92 773 969 (3000) 89
19 9002 227 354 428 559 654 69 782 842 913

2 0 0009 (500) 17 61 123 294 325 406 603 48 73 721 61
201329 402 618 87 767 2 0 2038 (1000) 61 170 88 316 494 770
915 51 203344 43t (3000) 656 787 809 2 0 4 002 202 55 438
94 (3000) 640 610 2 0 5141 53 319 433 44 62 563 613 26 (500)
85 95)859 2 0 6 .111 398 414 (500) 61 93 (500| 575 751 2 0 7105
27 41 642 776 977 2 0 8632 717 2 0 3033 260 (1000) 415 97
773 30 934 41

210810 211139 (30001 205 309 428 638 792 859 983
25 2090 214 360 525 32 '37 48 658 900 80 21 3076 184 348 67
609 864 71 999 21 4286 331 95 845 968 85 (600) 21 5107
(3000) 55 68 83 205 46 301 61 604 896 21 6246 (1000) 302 510
64 634 894 327 21 7532 39 691 837 974 £ 18013 167 241 63
628 (1000) 732 (500) 21 0150 60 220 64 802 8 886 (500) 963

22 0023 44 145 530 713 853 906 89 98 2 21008 225 403
(1000) 68 591 826 (3000) 938 2 2 2 252 57 2 2 3 098 (600) 207
59 318 738 2 2 4039 476 635 954 2 2 5273 419 51 (500) 89
916 (500) 220102 44 305 455 833 2 2 7175 744 64 2 2 8 08
(1000) 169 (1000) 224 50 69 445 673 747 49 (3000) 957
2 2 9050 177 205 342 871

2 3 0085 603 66 812 2 31033 433 76 97 680 95 (30001 790
2 3 2013 134 365 400 506 900 39 64 82 2 3 3086 143 289 405
77 539 683 2 3 4261 325 72 647 650 817 43 2 3 5 015110 258
(500) 430 64 76 790 2 3 6002 98 103 25 (1000) 359 406 703 853
94 932 69 2 3 7 207 315 400 45 98 518 2 3 8045 36 254 67
359 83 454 81 634 SO (1000) 647 (3000) 68 (500) 737 920 79
239063 202 5 (3000) 61 642 873

2 4 0168 206 46 89 328 35 74 77 407 1.3 95 (1000)
846 929 70 2 41011 (1000) 450 630 606 783 896 (500) 2 4 2205
(1000) 717 810 2 4 3063 482 88 868 2 4 4697 2 45 023 114 550
63 692 742 53 826 97 2 40100 43 201 93 461 1000) 69 82 611
25 (1000) 955 (3000) 2 4 7130 (500) 99 625 (50)) 84 701 27 901
2 4 8280 355 482 756 97 (600) 249102 60 (50C) 742 (600) 948 72

2 5 0319 676 607 788 812 (500) 93 940 (1)00) 46 2 51031
(500) 318 848 2 5 2107 10 413 652 708 2 a 3008 102 89 (500)
237 620 72 834 2 5 4040 59 334 47 554 85 (500) 691 965
2 5 5130 (500) 282 (3000) 416 89 Bll 18 38 60 737 826 32 (500)
2 5 6465 799 969 (1000) 2 5 7 058 490 560 (500) 700 13 831
910 3? (500) 98 2 5 8150 88 372 430 83 672 870 (1000)25 9787 95

2 0 0042 (1000) 295 550 97 809 2 61131 437 513 685 965
2 8 2013 151 63 272 724 47 (500i 26 3002 60 (1000) 866 933
2 6 4037 316 475 972 2 6 5141 359 (3000) 616 833 91 2 66377
437 99 689 802 64 2 6 7 231 396 452 73 723 870 (1000) 2 6 8128
328 445 519 41 (1000) 52 632 42 744 843 2 6 9335 (1000) 597
806 908

27 0122 84 370 416 575 671 271 '33 217 371 461 (3000)
656 (1000) 762 272 )05 51 77 ?0 / 475 688 (1000) 639 941
278758 683 712 (3000) 823 2 74 )19 159 258 376 81 693 777
922 2 7 5 033 174 (3000) 341 626 733 72 964 2 7 8045 77 166
99 232 363 437 628 57 6-2 719 45 947 2 7 7 223 76 (500) 329
627 59 605 (1000) 91 877 (500) 990 2 7 8062 315 654 2 7 8016
(3000) 46 78 251 85 P) 433 547 616 800 966 60

280111 200 460 85 921 281032 36 64 296 551 60 649
950 2 8 2089 92 135 269 79 (500) 422 548 658 718 2 8 3047
66 142 57 243(30CO) 55 (500) 70 935 2 8 4023 42 63 213(1000)
36 488 713 839 (1000) 948 49 2 8 5 071 )59 384 410 (500) 16
908 2 8 6057 179 2QS 372 413 605 725 2 8 7121 65 260 313
63 550 636 66 863

220 . König!. SHcttfj* Klaffentorrerie.
B. Klasse. 6. Ziehimg?tag. 13. Mal 1009. Nachmittag.
Nur di- Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beiges.
(Ohne Gewähr. A. St -A. s. Z.) (Nachdruck verboten.)

47 61 225 85 88 375 79 94 722 935 1050 218 415 77 837
43 2 015 (500) 83 354 507 843 3399 433 80 81 728 ,6000)
4012 136 (1000) 230 50 70 98 580 713 6138 243 (1000) 62
302 670 850 96 6 271 (1000) 399 682 902 15 7 042 167 78 274
83 526 86 643 71 8215 335 530 712 970 8184 98 282 692
772 81. 913 92

10228 342 648 63 647 823 11039 99 207 (1000) 77 393
12034 471 13101 17 63 (1000) 209 (500) 603 85 730 807
14 022 226 85 393 628 44 789 830 15076 413 16 73 612 718
41 68 18049 (1000) 308 444 626 711 66 89 853 17 060 281
446 73 85 626 632 903 (1000) 18062 £02 321 738 18249 624
(600) 72 746 71 818 (1000) 991 . ,

20167 (500) 238 376 (500) 494 507 21199 298 505 (500)
867 2 2 289 321 526 61 86 664 74 874 2 3 249 416 610 93 690
797 824 68 964 (3000) 2 4 067 179 94 501 684 764 827 954 88
92 95 (5001 2 5 013 (500) 68 63 91 635 (600) 750 900 2 0105
(600) 65 286 93 359 429 2 7 314 (500) 668 738 84 2 8035 205
68 (1000) 653 60 781 881 924 2 9247 67 368 418 610

3 0044 258 310 28 465 (1000) 543 813 904 92 31143 257
71 434 606 33 35 70S 991 32251 79 (1000) 407 527 (15000)
750 384 (3000) 989 (500) 3 3063 107 686 3 4333 41 555 748
96 889 (3000) 35197 253 677 94 99 (108 00 ) 606 38 69 89
882 963 3 6272 93 468 918 3 7 471 76 3 8052 181 308 63
77 (3000) 902 3 9310 448 64 669 698 729 95

40051 641 875 (500) 978 41004 68 (3000) 415 66 74 78
(1000) 665 633 732 869 (1000) 71 42100 96 358 447 511 745
834 933 43107 (500) 346 497 677 892 991 (3000) 44002 382
734 45 062 246 314 33 (3000) 443 564 789 824 949 4 6133
275 98 685 706 906 4 7084 (3000) 104 (3000) 69 (1000) 225 37
49 498 693 4 8024 563 652 69 49151 217 36 426 75 589 95
625 87 749 70 884 978 83

5 0005 302 38 661 78 712 888 51137 (3000) 596 (1000)
741 45 924 5 2479 515 95 685 730 860 992 5 3050 (500) 126
392 (1000) 507 66 95 612 970 5 4185 369 442 732 (500) 62 880
5  5 096 268 601 (3000) 609 15 722 835 908 57 68 (10001 5 8089
174 222 47 684 737 899 5 7455 548 619 56 972 5 8002 12
277 326 77 679 892 930 5 9 . 96 354 455 584 682 (1000) 910
21 67

6 0238 378 457 656 921 90 61168 213 403 16 (30001 18
604 864 991 6 2 002 66 175 (600) 332 (1000) 79 485 547 80 85
817 92 968 6 3144 63 275 99 524 38 45 915 0 4418 565 97
934 94 (500) 6 5025 129 36 91 337 481 99 653 747 53 96E 93
66182 323 42 446 623 6 7 245 382 515 96 6 8048 53 296 670
892 6 8 002 130 307 17 413 622 (500) 88 801 26

7 0077 273 336 (500) 404 599 745 61 92 953 71066 191
466 720 (1000) 832 925 39 83 7 2147 447 634 45 701 9 73
73117 713 53 83 7 4113 378 (3000) 405 744 (500) 910 7 5 043
140 83 (1000) £38 (1000) 39 (500) 612 633 95 890 97 (1000)
006 7 6037 64 103 (3000) 290 665 (1000) 665 719 996 7 7 007
63 82 4OS(1000) 95 692 94 626 77 740 67 7 8 285 346 80 (500)
447 686 7 9133 253 90 92 511 705 913

8O086 88 179 313 403 66 (500) 619 (3000) 39 746 57 963
31092 189 658 779 893 « 2008 50 162 78 468 662 892 926 64
8 3 052 274 493 509 667 (500) 67 76 84026 82 806 8 (600) 12
M 8 5029 66 162(3000) 382 556 912 17 8 6341 421 50 63 79
600) 627 35 827 48 (500) 60 (500) 963 8 7194 228 623 609

8 8010 103 25 273 364 575 771 951 89105 61 287 (3000) 336
619 616 81 716 990

9 0234 (3000) 439 746 850 909 91100 (1000) 378 82 (600)
652 75 (3000) 639 913 36 (500) 9 2 277 97 640 762 860 9 3286
489 668 72 74 (1000) 787 804 (1000) 17 9 4104 412 52 505 772
94 938 64 9 5060 127 (600) 63 254 354 437 722 836 (600)
9 6091 113 233 709 810 965 9 7 009 451 98102 65 73 277 398
719 58 816 83 923 9 9339 624 (6000) 775 871 73

19 0047 132 236 469 646 66 (500) 732 IO1101 270 313 481
687 7.(6 (500) 69 1021 .03 37 626 33 746 893 938 75 10 3 284
325 543 610 81 (500) 104027 63 203 55 349 619 44 56 96 699
936 63 10 5 235 312 37 51 62 67 672 632 83 (500) 989 10 6223
601 732 857 89 (600) 995 1Ü7302 4 79 456 610 51 702 16 855
977 19 8011 280 465 602 739 51 368 109153 281 353 95 834
63 906 (3000)

110036 (500) 569 805 948 111018 49 142 226 484 610 794
926 112013 165 (500) 284 620 792 865 903 113021 225 (1000)
94 710 88 821 39 954 114137 77 250 368 501 65 613 (1000)
737 84 553 115002 6 59 78 96 265 69 (3000) 95 617 760 835
116535 683 706 12 23 945 117 .112 219 49 558 97 (600) 705 9
22 855 75 118109 84 95 288 689 600 885 975 119084 456 80.
650 625 75 (500)

12 0058 73 107 331 (600) 34 474 704 31 991 (1000) 12 1079
184 336 83 914 122154 83 702 61 844 78 981 123107 (500)
72 291 330 35 711 124372 484 35 544 (500) 759 128139 383
(500) 504 6 32 623 12 6037 (1000) 121 (1000) 63 84 2)5 412
89 643 93 12 7 0U 337 67 (1000) 407 751 65 838 903 128184
303 42 917 70 129225 47

13 0030 85 238 695 131142 (3000) 49 438 719 (500) 33 810
71 13 2 216 79 448 89 554 620 0:>0 13 3023 (600) 77 323 (500)
34 (1000) 429 578 811 79 907 41 134196 475 76 718 966 13 5008
15 143 227 425 975 136 (03 66 554 743 137140 87 257 439
646 383 920 (1000) 13 8 030 151 225 40 (10 0 00 ) 334 726 63
942 1500) . 13 9034 228 300 667 894 (3000)

14 0353 (500) 720 831 90 141176 285 (1000) 403-42 539
656 142 -121 43 96 535 759 (500) 81 854 99 9)6 62 90 143031
616 78 637 03 14 4006 56 86 302 430 758 93 14 5 035 320

Hotel du Parku . Bristol,
Wilhelmstrasse 28-30.

v Lövenskield, Fr . Overnd — v. Bergenatrille,
Stockholm — Ballr.ulf , Rent. m. Fr ., Paris — v.
Stow, Fr . Präsident , Stuttgart — v, Beyent-
tütoi, Exzell., Generalmajor , Stockholm —
v. Löwenskieid, Fr . Rent ., Overn.

Ho t e 1 Oulsisana,
Parkstr . 5 u. Eräthstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.

Frhr . v. Berlepsch, Rittergutsbes ., Fahrenbach
van der Bood Ui. Fr „ Haag — Möns, Fr .,

Haarlem.
Hotel Reichspost,  Nikolasstr . 18—13,

v Leon, Berlin — Gerlacli, Dr. med. in. Fr .,
Utrecht ~ Yallinat , Molkereibes. in. Fr ., Danzig

Beckmann, Oberleut., Paderborn — Pavlo*
VitSch, Belgrad.
Residenz »Hotel,  Wilhelmstrasse 3 u. b.

Engstrom , Kstöf — Wilson, Fr . m, Tochter,
Götberg _ Wollt , Buenöf-Aires — Kaus m. Fr .,
Aufenau — Mammon, Prof. Dr, in. Fr ., Tha¬
randt.

R li c i n - H o t. c I, Rheinstr . 16.
Kistemaker m. Fr ., Haag — Griffiths m. Fam,

York ^ Thorin, Notar , Gothenburg — Stäal,
Offizier a. D, in. Fr ., Haag — Wiesel’, Rittmei¬
ster , München — Maas, Rent . in. Ir ., Rotter¬
dam — Behüil m. Fr ., Rotterdam.
Ritters Hotel u. Pensi  o n. Taunusstr . 45

Gordberg m. Fr ., Finnland —- Sandmann,
Bankdirektor , Melsiiigförs —» Uggle, Rechtsan¬
walt m. Tochter , Helsingfor».

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 3 u. !).
Markle m. Fr . u. Bed., Newyork — Hood-

Wright , Fr . in. Bed., Newyork _ Deterding m.
Fr , London Taylor-Arnoff in. Fr ., London —
Le Marcchal , Fr ., ‘Paris — Grencer, Petersburg
— Witt in. Fr . ü . Bed,, Hamburg.

Wrisses Kos  s, Kochbrumienplatz 2.
Jakobson , Christiania .— Rol, Oberst, Trondh-

jem _ Burkhart , Brauereihes ., Neumdorf —
Römisch, Amtsgerichtsrat , Dresden — Parthey,
Fr . Generaloberarzt , Köln.

Hotel Royal.  Sonnenbergerstr . 28.
iBelemann, Dr. med. tu.  Fr ., Lüdenscheid —

Ödenthal , Dr. med. w. Fr ., Köln.
Sen di cs E <3em - Mo t e 1. Kolmanbergerstr. 3

Späth Fabrikdir ., Düsseldorf — Hogrewe.
Rechtsanwalt u. Notar , Dr., Bremen — Zeller,
Fabrikant , Göppingen — v. Kulmiz, Ritterguts¬
bes. m. Tochter u. Bed., Oonradswaldau (Kr.
Schweidnitz) .

Spiegel.  Kranzplatz 10.
Eick, Ing ., Düsseldorf Eckstein , Nürnberg

— Wolbacli, ' San Franzisko — Paus er m. Fiy
Berlin.

27 89 674 758 832 148105 399 734 69 (3000) 805 147074
140 81 676 604 057 98 148120 204 441 78 80 681 149175
368 443 96 680 834 70 75 980

15 0001 108 21 41 304 64 744 921 (3000) 80 151050 151
360 584 607 10 (1000) 74 152122 366 641 (600) 686 704 847
904 27 78 15 3461 546 628 (500) 907 42 154106 27 413 546
763 827 61 928 15 5017 99 118 25 254 860 767 827 97 946 68
(5000) 15616t 800 426 (1000) 38 94 522 740 (500) 805 943 77
15 7 017 78 291 (1000) 637 683 773 15 8082 87 226 93 99 440
88 730 47 159178 (600) 345 619 (1000) 737 92 902

18  0006 (1000) 102 407 79 740 73 161050 630 16 201«
99 116 310 (600) 440 54 (500) 790 817 34 163118 210 (1000)
410 (600) 31 90 546 766 816 916 92 164057 300 464 661 609
(500) 39 744 89 (3000) 16 5 223 471 636 (500) 762 188100 269
390 420 84 $29 78 792 167175 376 688(500) 702 847 999(1000)
168118 26 345 673 760 169026 114 241 62 528 92 692 857 977

17 0025 60 189 206 617 67 817 94 936 82 171077 258 468
(600) 73 618 17 2094 236 333 871 953 17 3276 612 732 (600)
929 84 17 4031 40 227 (1000) 28 98 438 619 36 657 767 63
175184 254 82 344 64 468 618 718 (500) 71 88 854 (600)
17 6228 38 311 662 661 715 903 9 73 (3000) 17 7 071 105 244
336 406 29 637 46 64 766 862 (3000) 94 178135 228 362 646
(6000) 672 749 856 (600) 94 179192 257 335 659 769

180055 428 (1000) 651 775 806 (1000) 181082 375 544 83
643 87 916 18 2092 104 471 681 714 87 183118 245 (1000)
46 86 311 38 92 475 826 (1000) 951 184022 32 (1000) 480 551
<60 OOO) 640 60 18 5345 661 859 959 (500) 18 6060 263
309 416 626 (3000) 901 18 7 062 107 74 434 (500) 605 87 91 701
188127 43 648 (1000) 73 189179 392

19 0  084 125 79 (1000) 346 441 693 632 98 747 884 (500)
191088 476 664 762 192050 202 26 41 65 70 (1000) 91 365
(600) 449 695 803 27 32 34 (3000) 60 96 13 3274 392 478 683
84 688 804 194021 123 259 333 544 47 19 5 309 38 488 678
974 19 0470 662 744 74 (3000) 879 91 197164 98 655 75 665
801 19 8359 (1000) 442 647 788 860 96 992 (3000) 138061
188 261 (1000) 76 81 82 684 715 94 826

2 0 0239 340 461 99 605 755 97 822 (1000) 201196 97 218
339 449 684 817 2 0  2294 367 491 654 2 0  3092 267 (1000)
319 614 891 910 2 0 4056 212 313 795 97 2 0  6023 62 105
64 (3000) 67 545 (3000) 637 (3000) 795 (500) 901 2 0  0146 457
(3000) 668 78 (500) 703 (1000) 20 7185 349 75 409 60 97 690
733 803 2 0 8214 353 68 435 94 649 (5000) 626 89 864 969
2 0 9291 99 394 488 604 30 33 63 863

21 0114 66 (3000) 224 335 77 211013 -190 431 549 726
21 2217 587 659 68 706 906 27 37 70 21 3022 63 151 (600) 82
304 442 21 4268 515 694 831 21 5004 80 115 29 36 76 813
35 21 6039 63 132 321 471 610 866 21 7162 (500) 281 382
566 648 54 (500) 816 27 36 (500) 21 8139 67 235 39 46 649
689 806 64 73 (500) 99 21 9455 909 93

220037 108 1500) 221 (500) 80 91 620 72 2 21076 208 22
309 409 70 707 (500) 940 2 22159 87 88 277 (3000) 663 961
2 2 3152 412 533 603 814 2 2 4334 728 37 2 2 5 004 412 64 684
737 (5000) 800 (5001 926 36 2 2 6053 336 67 725 83 2 2 7 452
544 96 658 (1000) 2 2 8235 380 891 926 (600) 2 2 9162 208 425
60 567 93 674 754 875 81

2 3 0002 (1000) 31 255 388 549 908 (1000) 63 92 (1000)
231006 (1000) 102 33 364 90 621 2 3 2006 939 2 3 3305 86
612 (500) 83 935 2 3 4008 79 89 543 636 2 3 5 077 123 214
330 (1000) 673 935 2 3 6 034 149 454 575  695 2 3 7 077 117
<15 00 0 ) 36 67 733 951 2 3 8181 294 721 25 805 ( L000) 64
2 3 3157 864 902

2 4 8010 309 429 671 (10001 758 (600) 934 2 41235 62 (500)
429 543 088 (500) 2 4 2067 178 209 301 (1000) 61 49C 679
24 3 287 772 932 52 2 44170 272 (1000) 85 640 670 2 4 5009
93 184 88 331 74 759 (1000) 91 830 77 2 4 0329 64« 79 650
(1000) 62 85 2 4 7053 227 432 48 60 87 615 48 622 85 996
2 4 8040 131 (600) 293 307 42 480 630 (500) 705 92 98 851 983
2 4 9 022 236 428 96 504 (1000) 74 604 701 16 79 990

2 5 0125 (500) 336 63 781 850 2 51160 695 2 5 2053 198
537 620 78 923 253026 286 465 763 856 938 61 (1000)
2 5 4037 127 215 (3000) 75 (1000) 430 501 84 622 32 981
2 5 5013 155 337 429 785 954 77 2 5 6263 407 843 757
889 (3000) 2 5 7 277 395 443 627 2 5 8046 331 430 33 566
670 77 703 47 2 5 9287 328 33 81 584 634 53 745 823 908

880 )31 (500) 112 640 891 231133 243 302 33 99 545
661 833 926 72 262132 97 291 (500) 456 543 77 666 942 60
78 2 0 3 084 (1000) 421 33 63 798 877 (600- 95 908 18 67 (3000)
2 6 4 619 28 641 66 719 71 861 957 2 6 «107 294 321 428 73
611 (3000) 644 854 26 0103 208 73 6' 5 796 817 29 57 (1000)
73 83 943 62 70 2 6 7 026 408 523 (500) 35 661 916 (1000) 70
(500) 2 6 8 077 377 440 (500) 92 571 530 803 15 (500) 2 6 9 001
(1000) 265 404

2 70 04 61 274 406 (600) 511 757 945 3 71098 542 65 651
775 937 2 7 2169 428 79 (500) 638 (1000) 38 68 278107 (3000)
300 «3000i 427 64 630 7li0 (3000) 1 809 60 62 9)0 2 7 4503
941. (500) 2 7 5 017 114 56 310 474 684 862 948 2 7 0092 233
3(2 48 ) 622 727 32 826 66 2 7 7 016 164 444 697 740 2 7 8101
245 693 655 885 93 2 7 98 -9 (1000) 95 219 50 634 729 968

280022 23 163 201. >r 24 (500) 847 93 2 81167 212 79
348 744 832 40 83 2 82K 8 13 143 (3000) 78 756 894 2 8 3183
227 333 69 534 (500) 76t. 997 2 8 4033 231 420 639 718 345
2 8 5 243 379 80 (3000) 500 2 8 6178 (500) 244 324 (600) 612
874 949 2 8 7 015 (lOCv) 154 234 522 899 907

Im (Beloinnrabe jet6Iie6tn : l Prämie zu 300 000 Mk , 1
Gewinn ä 500 000 W , 1 ä 200 000 Mk, 1 ä 150 000 Mk, 2 ä
100 000 Mk, 1 4 (6000 Mk, 1 a 60 000 Mk, 2 4 60 000 Mk, 3
ä 40 000 Mk, 1 i 4 30000 Mk, 22 4 15 000 Mk, 54 4 10 000
fflif, 115 4 6000 Mk, 1676 4 3000 Mk, 2787 a 1000 Mk, 4077
a 600 Mk.

| ^ i Üüf jiuti -ISrm !i kleinster Anzahlung, reeüsfer und billigster Bedienung
llCODvl UttO ttOIlJvJulOH auf Kredit« S. Slnclldahl4Bärenstrasse4.17656



Zur Beachtung!

Der

ohnungs-Anzeiger
Der

Arbeitsmarkt
Die

Neuesten Telegramme
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in Wiesbaden:
1. An unserer großen Reklametafel: Nikolasstratze,

Rhein-Hotel
2. Cafe Habsburg , Kirchgaffe
3. Restaurant Reichshof , Lmscnstraße
4. Restaurant Lloyd , Saalgasse, Ecke Nerostraße
5. Michelsberg 32 , Ecke Schivalbacherstraße
6. Wilhclmstraße , Ecke Burgstraße(JuwelierLoch).

in Biebrich:
l . W. Deuser, Kaiserstraße 45

Carl Götze, Rathausstraße
3. Turnhalle , Wiesbadener-Straße
4. Gasthaus „Zum Löwen"
5. Waffenhandlung Zindorf , Kirchstraße 1l.

in Brerstadt:
H . Diehl , Rathausstraße.

in Sonnenberg:
W. Wintermeyer, Talstraße.

Zu vermieten.
I Wohnungen.

Wohmmgs-Nachweis-Bureau
JLion & Cie , 17840

Fnedrichstr. 11. Telephon 708.
Größte Auswahl von£Diiet=u.

Kaufobjekten jeder Art.

6 Zimmer.
Nüdcsheimerstr. 8, herrsch. 6

Zim.-Wohu., t . St ., sof. od.
sp. z. v. Besch. 2. St . 18138

5 Zimmer.
Moritzstr. 27, 1.. sch. 5-Zim.

W. m. .Büd, Gas u. elektr. L.
sofort zu verm._ 17839

Oraniciistr. 4, 1, 5-Z.-W. z. vm.
Näh. Kirchgaffe  51. (18160

4 Zimmer.
Bismarckring 21,1,schön4-Z.-W

mit Zubeh. auf 1.Juli od. spät.
zn verm. Näh. 3. r. (18192

Blücherstr. 20 ist die 1. Et., 4
Zim.. Küche, 2 Kell, 2Maus.,
sofort zu vm. (17830

Wohn.,4Z.u.Zubh.,p.Emserstr.69,
Wcgz.h. 1. Juli ev.fr. m Prcis-
nachlaßb. 1. Okt. z. vm. 4800

Hcllmundstr. 43, 2, sch. 4-Z.-W.,
Bad,Balk usw. p. sof. od. spät.

Karlstr. 7, Bel-Et., 4Z. u. Zubeh.
zu um. Näh. 2. St . (17762

Westendstr. 20, Gth., 4-Z.-W. mit
Balk., Gas u. Bad sof) 550 M.

_ (17927
3 Zimmer.

Bleichstr. 43, nahe Bismarck¬
ring, sch. 3-Zim.-Wohn., 1.
St ., Bad, Gas , Ms., 2 Kell.,
sof. od. 1. Juli z. verm. Näh.
Zig.-L. - 18139

Blücherstr. 25, Somicns., sch. 3-
Zim.-Wyhn. bill., ueu. Näh.
3. St . r. 17 868

Totzheimerstr. 08 . 2 St. eine
sch. 3-Z.-W. der Neuzeit entspr,
sof. z. vm. N. b Stroh. 17832

Totzheimerstr. »8 .1St ., eine sch.
3-Z.-W., der Neuzeit entspr. per
sof. od.sp. Näh,b. Stroh. (17832

Totzheimerstr. « 4, Büh., schöne
3-Zimmer-Wohnnng sof. 0. spät,
zu vermieten. Näh. Dotzheimer-
straße 96, 1. Stock. 17741

Dotzytimerstr. »98, Bdh., sch.
3 Zim., Küche, Killer sofort zu
verm. Näh. 1. Stockl. 17795

Totzheimerstr. 109, B. 1. St . l.,
schöne3- und 2-Zim.-Wohm,
Werkst, u. Lag, b. z. v.  4740

Die von Herrn Schneider-
nieifter Mollh seit Jahren innc-
gehabtc Wohn: 3 Z., K. u. Zub.,
ist sof. od. spät, andcrw. zn verm
N. Langg. 24, Hutladen. (17796
Loreleyring 7, Haltestelle der

Elektr., schöne3-Zim.-Wohn.
2. St ., zu verm- 17765

Metzgergasse 21, 2, 3-Z., Küche
Kell. sof. z. v. N. Gravciistr.20

__ 17805
Steingasse 10, Vdd. 2. 3 Z , K.,

Kell. sof. z. vm. N Laden(18232
Steingaffc 25,  Vdh., eine Dach-

wohn. von3Zimmernu.Zubeh.
gl. oder sp. zu verm. (4819

Schachtstr. 22. 3-Zim.-Wöhff)
auf 1. Juni zu penn. Monat
25 M._ 4769

Schicrsteincrftr. 18, Hinterh.,
3 Zinuucr uudKüche sofprt bill.

"zu verm. _ (4815
Schöne

3-Zinrmer-Wohnung
per sofort zu verm Schicr-
steincrstr. „Zur alten Schule".
Näh daselbst_ (18026

S'chulgassc 3/5, Wohn. 3—4Zim,,
nr. Zubehz vm 350Mk.(18u33

Schtvalbachcrstr. 39, Mittclb.,
pari. 3-Zim.-Wohn., Küche u.
Keller sof. od. sp. zu vm. (17825

Totzheimerstr. 146, schöne gr.
2-Zim.-Wohn. auf gleich oder
später zu vm Pr . 380—400M.
mit Maus. Näh. p. 17810

Totzheimerstr. 181, Haltestelle
der Straßenbahn, mehrere 2-
Zim.-Wohn im Vdh. u. Hth.,
zu vermieten. Näheres"da¬
selbst beim Hausverwalter oder
Aibrcchtstrußc 44, Wcinhandl.
H. Lill._ 17853

Ettvillerstr. 9 , mehr. 2-Z.-W.a.
gleich od. spät.z.v.N. das. (17791

Feldstr. 10, Mansardw. 2Z., K.,K
^_ 8481
Feldstr. 12 , Hth. Neub., 2-Ztm.-

Wohn., a.gl. od. sp. z. v. (17804
Gneiscnaustr. 20, 2Z.-W (1782§
Graben,rr. 34 , Dachaesch., 2

Zimmeru. Küchei. Abschl p.
sof. z vm. Näh, i Ladeu.(>8231

Hallgarterstr. 5, Stb., schöne 2-
Zimmer-Wohnung mit Balkon
z. vm. N. das. Wh. p. l. 17855

Zinrmermannstr. 6, schöne 3=
Zim-Wohn. i . St per svf. od..
sp. z. vm. Näh, part. (4818

Dotzheim. "
Querstr. 1, Dachstock, 3 Zimmer

11. Küche nebst Zubehör sofort,
dcsgl. 1. Stock, cvcnt mit
Schweinestall per 1. Juli bill.
zu vermieten. Näh. Zimmcr-
meistcr liin,i >>. Dotzheim,
Ncugassc 34. (8377

Hellmnndstr. 12, Dachw., 2 Z.,
Kücheu. Keller, sof. od. spät, zu
verm. Näh, im Laden. (17799

HeÜmundstr.29, Ml.-W., 2 Z.,1K
_ (18060
Hcllmundstr. 40 , 1.~ Dachw,

2 Zimmer, Küche und Keller,
pro Monat 20  M . 4777

Hermannstratze9 , 2-Zimmer-
Wohnung, Bdh., per 1 "
zu vermieten.

Adlcrstr. 7.

ilßi!
>' Lit vxi U 11v. “f  U . 1 Uv/UTC

K.rchgasse 49, Maris-W., 2Z u.K.

Schiersteinerftr. 18. Mittelbau
2 Zimmer und Küche sofort
zu vermieten.  _ (4816

Walramstr.4,2Z . u,K.z.v. (17932
Ofitu2-Zim.-Wohn.Küche, Speise-'

kammcru. Keller sof. od. sp. zu
vm. Zu crfr. EckeWaldstr. 78,1.

___ __ _ (18019
Weilstr. 12,  Hth. pari., eine neu

hcrgcr. Wohng. v. 2Zim. sofort
od. sp. zu vm. Näh. Vdh. 1. St.

_ (18032)_
Werderstr. 5, sch., ruh. Dachstock-

Wohn. 2 Z u. K. sof. od. sp.
z. vm. Näh, das, part. (18143

Westendstr. 20, 2Z.-W.300M.,
sof., 2Z .-W. 260 M. 1. Mai,
2Z .-W. 350M. I. Juli zu vm.
Näh. Vdh. pt._ 17927

Westendstr. 23, 2-Zim.-Wohn. zu
verm. _8616

Aorkstr. II , Frt,p.,2 8. u. K.,pcr
tö.Mai cr.,z.v. Sk.l.St. r.(18145

Eleg. 2 -Zimmer -Wohnung
im Vordcrh. per1.April zu vm.
Näh. Zietenring 12, Hochpart,
oder bei Sulzbach, 'Bärcnstr. 4.
Preis 420 M._ 17709

Brerstadt. Rathausstr. 4, sch.
2 Zim.-Wohn. mit Küche,
Wassert, u. Gas, für 150 Mt
sofort zu vermieten. (17814
Näh im Laden.

Marktstr. 12, Hth., 1 Zimmer u,
Küche zu verm._ 4663

Nerostr. 25. 1 Z. u. K. z. 1. 7. z
vm. od. gl. Näh. Vdh. 1. (18213

Platterstm50. I Z , K. sofz. vm.
Steingaffe 28 , Bdh., Dachl.

Ltubc, Kam., Küchez. 0. 17789
Slcing.28, V., gr. hzb.Dcht. 17798
Schiersteinerstr . 18, Mittelb.,

ist ein Zimmer und Küche, sof.
1» verm eten (4817

Kl. Schwalbacherstr. 8, 1 n. 2
Zim.-Wobn. zu verm. Näh.
Ncrotal 45. _ (8179

Walramstr. 5, Dachw. u. Maus.
sof. bill. zu verm. 17801

Wellritzstr. 3,1 Zimmer, Küche,
Vdh. Frtsp., 2 Zimmer, Küche,
Stb., zu vermieten. (8668a,

Westendstr. 20, H., Z.u.K.sof.(8495
1 Zimmer m. gr. Küche im

3. St ., monatl. 20 M., per sof.
an kl. Fam. ord. Leute zu vm.
Näh. Zietcirriug 12, Hth. p

_ 17709

I Leere Zimmer.
Adlerstr. 56 . leeres, gr., separ

Zim. sowie1 Zim. und Küche
im Scitenb. zn verm. (4594

EckeDotzheimerstr.u.Loreleyr.
gr.Lad.m.Lagcrr.u.Ladenz. Näh
das.u.Kür ncrstr.l .b.Jriebl i,77«n

Hellniundstr. 34, Laden z. vm.
._ 17835
Hirschgraven 12, l Ladenu. 1 Z

a.ql. od.sp. N.Zldlerstr.7.(17926
Gro -er Laden Kleine Langgasse,

billig zu vermieten. Näheres
Langgasse 19._ 18190
Laden im Souterr. Neug. 26'

gegen Mietnachlaß. (17963
Näh, vei Singer Co.

^ ^uenihalernr . 2 ,. . Laden m.
rtlaschenbicrkeller cventl. mit
Wohn, bill.  zu verm. (18212

Wellritzstr. 37, Laden mit Ladcu-
zmr. auf gl. od. spät, zu vm.
Ladeuemricht, 2-Z.-W., Lagerr.
od. Stall k. dabei vm. werden.
Näh. im Hutladcn od. Sonnen-
berg, Wiesbadeuerstr. 37. (4698

Eine 3-Zim.-Wohn. m. Küche,
Mansarde. Trockenboden und
Zubehör nebst Veranda, in ruh.,
staubfreier Lage, in der Nähe des
Waldes,. an ruhiac Leute prcisw.
z. vm. Näh. Louis Zimmcrmamr,
Wiesbaden, Maucrgassc 14 (8664

2 Zimmer.
Aarstr. 10, kl 2-Z.-W.b.z.v.(17860
Adlerstr. 29 , 2 Zimmer, Küche

und Keller zu verm. (18109
Bertramsir 9, Hth) 2, 2 Zim u.

Küche sof bill z. vernr. (8372
Bffichstr. 15, , heizb. Maus, zust

od. auch ciuz. zu vm. (8531

Totzheimerstr. 111, Vdh. 3-
Zrm.-Wohn., mod. ausgesi. bill.
zu verm._ (17827

ferfernförbcftr. :>, herrsch. 3-Zim.-
Wohu.,Hchp.,Garteilh. sch.3-Z.-
W. m. allein Zub. zu vm. "
Näh. Part. I. 17834

ffllciibogeiig. 15, H.. 3 Z. u.Küche
z. v. N. A. H. Linnenkohl,
daselbst. 18053

Äneisenaustr.20,p.Gth.3-Z.-W<, .v.
_ 17826

Hellmundst. 33,3 Z . u. K. z. verm.
Mk. 460. 17888

Karlstr. 44, 8 Z. „ . Küche. (18056
Neubau Lahnstr 10, schöne8-Z.l

Wohng., ganz der Reuz. cut-
svrcchend zu veri». Näh. das
»d. Hallg-?h«-iSr. 5, Vdh. p. I.

17855

Bü!owstr.7,Sb,,ch.2-Z -W.(18186
Bülowstr. 9, 2-Z.-Mohn. z. versch

Pr._ _ (17761
Totzheimerstr. 80 , Hlh., 2Zim.

mit Zubeb, zu verm. 18185
Totzheimerstr.« t .Bdb Frontsp.'

schöne2 Zimmer und Küche
N. Dotzhcimcrstr. 96, 1. 17741

Totzheimerstratze 81, 2 Zim)
und Küche Mtb., zu verm.
N. Dotzhcimcrstr. 96, l. (>7741

Dotzheimerstr.98 , Mttb. u. H.,
schöne2 Zim., Küche, Kell. sof.
zu vm. N. Boh., I.St . l 17795

Totzheimerstr. I II , mod Ti
Zini.-Wohu.i. Mtb. u, Stb . bist.
z. verm  _ (17827

Totzheimerstr. 179 . siüh. 115,
Haltest, d. elektr. Straßenbahn,
mehrere2-Zimmcrwohn., neu
hergerichtct, sof. oder später zu
vermieten. Näheres dort hei
K.Kühlthau, pari., od. Albrccht-
str. 22. Wciiihdlg. H.Lill. 17853

Luisenstr. 5, Hth. 3. St ., Wohn,
v. 2 Z. u. Küche, neu herger.,
per sof. zu verm. 17801

llarklstraße 12, Hlh., 2- 3 Ziiii.
u. Küchei. Abschl. z.vm. (4664

Draiirc.istr. 31, Mans.-Wohn, 2
Z. u. K. au reiul.L. p. 1. Juni.
Näh. 2. St . r._ 18210

llianenthalerstr. 8 , 2 Zimmer-
Wohn, ans sof. zu vnr. [17838

Nauenthalerstr. 12, 2 I ., Küche
u. Z. zu verm. 17790

Rovnstr. 16,1, gr. 2-Z.-W p sof.
od. spät, zu vm. lstäh. P. (8496

Mdcsheimcrstr. 22, .st 1., 2-Z.-
W., ev. m. kl. Werkst. "0.
Flaschcnb.-K.  18051

Scdanstr. 1, 2-Z -W. p. 1. Juli zu
vermieten._ (8539

Stciugassc 10, Stb. 2, 2 Z.,
Kell. sofz. vm. 0>. Ladeu.(I8232

Steingaffc '11, sind2-Zimmcr-
Wohnuugcu'm. Kücheu.Zubeh.
sofort zu verm._ (17831

Stiftstrasie 24, H. P ., 2 I .,
Küche u. Keller sofort zu
vermieten.  _ 18167

Scharnhorststr. 9,' Hth., schöne
2-Zimmer-Wohuuilg zu verm.
Näh. Vdh. hart, l. 17854

Sckiaruhorststr. 16, Hth., eine
2-Zim.>Wohn, an ruh. Leute
3>i vermieten._ (17781

Schachtstr. 6, H. 2-Z.-W. gl. vd.sp.
SchachlsnZ8Zkr2-Z.-W.gl. i.vnr

(8285

i 1 Zimmer.
• Adclheidstr. 54, 1 Zim u KücheI
i zu vm. Näh Vordcrh 1.(8410

Adolfs-Allee 45, im Dachstock,
' gr. Zim. u. K. z. D. 18 136 |
5 Adterstr . 15, Vdh. Frontsp. 1Z. I
• it. Küche sof. nur an sol Leute
7 z . verm. Näh. Friscurladcu
. nebeiiau. (8385 I

Adlerstr. 89 , ein Zimmer und I
Küche zu verm. (17833 >

Adlcrstr, 53,1Z.u.K.sof.z.v.sl -<020
Bismarckring 18, l. hzb. Maus. I

an aust. Frau z. verm. N. I.St . I
(18119

Bleichstr. 11,1Z., 1K. zv. (16165
1 Zim. u. Küche, Mtb., Dachst.,

N. Doheimerstr. 96, 1. 17741 s
Faulbrinineustr. 6, Ms.,gr.Z. u.K.

8596
Fcldstr.10, g.hzb.Mans. z. v. (8462 I
Feldstr. 23,1Z. m K. z. v. (t8o21
Grabenstr. 9, Frontsp.-Wohn..

1 Z., K. u. K. an 1 0. 2 Pers.
z. verm. 18 M monatl. 17750 |

Grabenstr. 20, Stb. 1., 1 Z . u.K.
17805

Hartingstr. 1, 1 Zimmer und
Küche sof. od. sp. bill. zu vm. <
Näh. Adlcrstr. 60, b. D. Geiß

Hetenenstr. 11, 1 Z . u. K„ D., \fof. zu verm. 18140 ^
Hetenenstr. 12, Hth., kl. Wohn.

Zim., Kücheu. Kell., sofort od.
später zu vermieten. 17858 »

Hellmnndstr. 13,1 od. 2 Zim., I
Kücheu. Keller sof. zu verm. I »
Näh- Vordcrh. 3. St . (4693

Hcllniiludstraßc 29, V. 2,1  gr. Z.,
1 Küches. zu verm. (18060

Hellmundst. 63, 1Z. u. K. z. verm. -
Mk. 12. 17888 ■

Hcllmmidst. 33, 1Z. u. ze. vcrm. I rr.
Mk. 17. 17888 1 E

Kastcllstr.10,1Z u.K. z. v. (17829 1
Lorcleyring 7, Frtsp., Plans.

1 Zim. und Küche an rilhigc I „
Leute zu verm. >7765 s

I tAöbl.  Zimmer.
Bertramsir. 2. 3 r., crh. reiul.

Arbeiter sch. L̂ogis. (8662
Bleichstr. 18 . 2. St . l., schön

möbl. Erkerzim. mit od. ohne
Pens, au Hess. Frl. zu vm.(4784
Reiul. Arbeiter crh. schönes

Logis. Bleichstr. 35, p. (86 33
Blücherstr. 12, Hth. 2. I., find. jg.

Mann frdl.möbl.Zim.,wö chentl.
3 M. . 8623

Drudenstr . 5,1 , schön. Zim. m.
1 0.2 Bet., 0. Wohn?u.Schlaff.
a. Frl. od. Herrnz. verm. (4812

Herder,rratze » , p r., findet
sauberer Arbeiter billiges Logis

_ 4787
Karlstr. 2, p., m. Z. z. vni.^ (8628
othringerstr. 10, Vdh. 1. l , h. gr
möbl. Zim. m. 1 od. 2 Bett zu
veimr_ 8618

.. . . obenstr. 2, 2, sch. möbs.
Zim. mit 1 od. 2 Betten und
voller Pension zu werm. s8553

«orkstratze.17, 1 ,., möblierte
Btansardc an ruhigen Herrn
zu vermictcu._ (4811
Gut möbl. Zim., ungestört bei

Dorkstr 11, Lad. m. Wohn., p. gl
od. sp. z. vm. N. 1. St . r. (18145
Ein schöner Laden, in dem seit¬

her cm Friseurgeschäst betrieben
wurde, mit oder ohne Wohnung
zu vermieten. Näheres Biebrich.
Wiesbadenerstraße 74. 18!49

I Werkstätten e,t . I

in -u.  Lama«
Gartenh., Adclheidstr3, mit gr.

Hof u. Torfahrt für jedes Ge-
chast pass., sofort zu vm. Mb.

Adelheidstraße16, p. (17821
Adlerstr. 29 Srau. s. 2—6 Pferde

n. Wohn, sofortz.verm. (17833
Großer Lagerplatzm. Werkst.

Hallen und Wasser zu verm.
Bertramstraße 11 pari. (177 02
Bertramsir. gr. Werkstältem

Hof sof zuvm. Näh 2l. 17756
Lagerraum, Ti  □ =iuitr. Blücher-

straßeJ5. _ (17868
Totzheimerstr. 111, WerkstH

Lagerräume, ganz oder geteilt
billig zu verm.  17827

(8666

schön möbliertes Zimmer zu
vermieten. 4813

ü. Küchez. v. 14 M 8500

- -. . . Zim. u>
Kirche sof. z. vm. Eventl. auch
1 Zim im 1 Stck. Näh. Jri-
scurladcn nebenan. (8384

2 Laders,

"lchl. Zubehör, zu jedem
^ubarcii Preis fof. od. sp

311 nenn.Näh, das. b. Fröhlich1. Et

Totzheimerstr. 179 u. 181
Haltestelle der Straßenbahn,
im Hinterhaus große Räunie,
geeignet als Werkstatt. Lagerr.,
Ostaschcnbierkell. usw.sof. zu vm.
Näh. beim Hausverw. daselbst
od. Albrcchtstr. 44, Weiirhaudl)
H- Lill. _ 17853

große Helle
Werkstm. 3-Zim.-Wohu. ganz
auch gct , sof. od. 1. Okt . zu vm.
vcah. Metzgerei._1821 1
Billige Werkstättem. 1-Zin,..

Wohn. Hartingstr. 7, 3, 17758
^Hclciiciistr. 0, p.. kl. Wcrkstätle
odcr Lagerr. zu v.rm (18184
Hochstätleustr. 10, kl. Wohn, mit

Werkst, per 1. Juli zu vm. 8599
Jahustr. 19, « totlitny zu verm

Näh. Wörthstr. 12 ' (18055

Mietgesuche.
Zonnenberg.

^oininerwohmiii£
im Juli mit 6 Bette» und
Küche gesucht. Offerten nebst
Preis mit. TI « 50 au Juvalidcin
dank Brannschweig. (Z, 27

Ees. 2- od. 3-Zim.-Wohn. im
>■od. 2. St . eines feinen Hause>
vd. Billa, v. ruh. ord. Mieterin
für spat. Off. u. Sk. 361 an bic

Esp. V. Bl ^ 04z
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Freitag Wiesbadener General-Anzeiger 14 Mai Seite

2 Exfra-Tage» Lebensmittel
tc3 ~ Günstigste Einkaufsgelegeriheif für Hofeis , Pensionen und Private.

Freitag , den 14. Mai
Samstag , den 15. Mai

Günstigste Einkaufsgelegenheit für Hotels , Pensionen und private.
In der Kurzwaren -Abfeilung :

Billige Verkaufstage für Kurzwaren und Schneiderei- Artikel.
Ein hervorragend billiges Extra-Angebot io

Spitzen 9i8i«i Spitzen stoffen =
und Brüsseler Konfektion. 17662

Warenhaus Julius Bormass, Wiesbaden.
WWZ

11

Männliche.
THo Al ?oimro » tn f. 2 Konkurrzl . D . B .-P .«Neuh , Art . geg.
Itlü ArUCllivOl li • d . Zerstechen d . Damenhüte durch d.
Hutnadel u. Sehuhverschluss , d . das Knoten d. Bänder unnötig
macht , vergeh » ich f. Wiesbaden u. Umg . a. schon eingef . od.
s. neu etabi . Herren unter d. Beding ., dass zum Anfang f. ca.
M. 25.— Ware geg . Qasse gekauft wird , Ernsth . Befl . erhalt.e geg.
Must . v. Bad . Morf . Hamburg 23. 8678

Wagnergesellc sof. ges. Hoch¬
straße 8, bei I . Göbel . ((8636

Perfekte Damenschneider so¬
wie Hilfsarbeiter sofort ges.

M. MascheK. Z
Mainz , Pfeffergasse 18.

Jg . Gärtnergehilfe sof. ges.
Gemüsegärtner H . Ranch » obere
Dotzhcimcrstraße , rechts , 8648

Geübte Maschinen -Jiegel-
arbeiter und Stöcker können
eintreten auf Damvfziegelwerk
Linnenkohl , oberhalb Bahnhof
Dotzheim,_ (8637

Schrifrl . Nevencrn
Bei 1000 Adressen 8 M . Ver

dienst . Näheres Adrcsse>wenag
Pörisch,Leipzig -Böhlitz -Ehrcnbcrg.
_ H 102

Bäckerlehrling gesucht.
Wcbcrgasse 41. 17794

Suchbinderlehrling
geg. sof. Verg . ges. Jos . Link,
Buchbinderei , Walramstr ,2 .(18163

Weibliche.
Geübte Weißstickerin gesucht.

Nerostraße 17, 3._ (8646
Tüchtige Taillen - n .Rock -8lr-

beiterinnen gesucht. (18237
Schmitt , Langgasse 54 , 3.

" Auswärtige Kapsclfabrik sucht
per sofort Vorarbeiterin für
Lackiererci. Off . erb. unt . Sl . 36L
an die Exped. ds . Blattes . (8648

Zuverlässige

welche schnell und gewissenhaft
vas Anstragen der Zeitung in
der Zeit zwischen 12 und 2 Uhr
ohne Beihilfe von Kindern be¬
sorgen , werden gegen hohe
Vergütung sofort gesucht.

Zu melden Mauritiusstraße 8,
Abonnementsabtcilniia des Wies¬
badener General -Anzeigers . (17811

" Tücht . Packerinnen sofort ges.
Zigarettenfabrik „McneS ", Rhcin-
gauerstrnße 7t_ 4790

nicht unter 18 Jahren , das etwas
kochen kann, sofort gesucht. grtm
Dentist Biehl , Schwalbachcr-
straße 45 _ 18219

Sie
Undeo

ArbritSversonal fever Art
schnellstens durch eine kleine
Anzeige im

Wiesbadener
General- Anzeiger.
Als Abonnent kostet Sie die
3-zciligc Anzeige nur 15 Pfennig

Einschreibgebühr.

Ein ordcntl ., jung . Mädchen
tagsüber für Hausarbeit sogleich
gesucht. Langgastr 54, Gold-
warrngffchäst . 18667

Stsllen suchen.
Jg , gebild. Wwe . s.Führ .feinen,

klHaush . Off .a . M . W ., München,
Schraudolfstr . 18, 2. r . (18229

Pers .Büglerin sucht Prioatkund.
Niederwaldstr . 3, 3. l, 8644

Näherin nimmt alle Nähar-
beitcn an . Wcrderstr . 4 , Stb . p. l.

Frau nimmt zn stärken an
Albrechtstr . 3, Hth . 3. (8661

Zu verkaufen.
_ Diverse._

Ein fünfjähriges gutes (8630

Arbeitspferd
preiswert zu verkaufen , daselbst
eine schwere n. eine leichte Feder¬
rolle bill. abzugeb. . Wiesbaden,
Dotzhcimcrstraße 109, 1. St . r.

E- ArdkitspstrS LLleichtes
Sedanstraße 3. (8677

Junge deutsche Schäferhunde
preisw . zu vcrk. bei PH. Häuser,
Ruff . Kapelle._ (8621

Getr . Sommerkleider und
kurze Jacken sehr bill. für schl.
Figur , wegen Trauer zu verk.
Von 11—4 '/. Uhr . (8671

Wilhelminenstr . 6, pari.

Kir Schlosser!
Bohrmaschine , Blechschere, Ambos
und Feldschmiedc zu vcrk. Näh.
Schiersteinerstr . 15, Lad. 8581

Ein gcbr. Schneppkarren zu
verkaufen (252a

Hellmundstr . 31 , Vdh ., 1. l.
Gut crh. Doppelsp .-Wagcn , l

Hiuterpflug u. 1 Ziehkarren bill.
zu verk. Aarstr . 14._ 13111

Neue Betten u. Möbel zu vcr-
Icihen Ellcnbogengaffe 9. (8574

Sofa l » SW., Lampe 1.50 M.
Gncisenaustraße 19, p I. 8658

Elcg . Schlafzimmer , Spiegcl-
und Kleiderfchrankc, Kommoden,
Vertiko , Sekretäre , Zylindcrbüro,
2 Schreibbüros mit Sessel, 4
Doppelpult mit 2 Drehsessel, 2
Kopicrprcssen und Kasscnschrank
billig zn verkaufen (17673

Vleichstr. 2.
Möbel , Betten
aller Art spottbillig (8535

Rauenthalerstr . 6 , pari.

Ein - und 2 thür . Kleider - und
Küchcnschränkc, Brandkiste , Bcttst .,
Vertikow , Anrichte , Tische und
Stühle zn verk. bei : Schreiner
Thnrn , Schachtstr . 25. (4779

Ein Plüsch -Sofa z. vcrk. Näh.
Philippsbcrg 28 , pari . (8668 h
llllaiicrgasse 8,1 St ., Zim . in . 1 od

2 Betten z. vm . Daselbst Prw.
Mittag - u. Slbenvtisch. (4793

LandauerGut erhalt.
preisw . z. ok. Wötthstr . 12 ( 18055

Glaskästen oerschiedcncrGrößc,
geeignet für Aquarien :c. billig
zu verkaufen
RhcinischcElektrizitäts -Gesellschaft

G . m. b. H.
_ Luiscnstraße 6. (8577

Für Wcinbändlcr , 1 Stopf¬
maschine, 10 UOO halbe Bordcaursl .,
1000 Wasscrkrügc , 2 cmaill . Gnß-
badcwannen weg. Umz. b. z. vk.
Eleonorenstr - 3. Tel . 3930. (8652

Zwittingskrnderwager » weiß
gut erhalten , zu vcrk. (8660
_ Weiß nb irgstr . 10, 3 r.

Sd )öncr , gutcrh . Kinderwagen,
Nickclgestcll, bill. zu verk. Ricd-
straße 28, Waldstraßc (8672

Blauweißer Gavtrnkies und
schönes Gartcnhäuschcn billig ab-
zugeben Wiesbaden , Dotzheimer-
straßc 109, 1. St . r . 8629

Wasch- u Wringmaschine , fast
neu, weg. Umzug bill . zu vcrk.
Friedrichstr . 46._ 8641

Ein Brand Mantelofensteine
billig abzugebcn. (4814

Näh . Dotzhcimcrstraße 174.

Zwei gut - yjg . ^ yjs »» « £erhaltene
Scdanstraße 3. (8676

Kaufgesuche.
Ankauf von Herren -Klcidcrn und

Schnhwerk
Sohlen und zleck
für Damcnstiefcl 2.— bis 2.20
für Herrenstiefel 2.70 bis 3. —

Reparaturen schnell u - gut.
Michelsbcrg 26
Laden . 17759

Kapitalien . A
300 000 Ilk . (18022

auch geteilt — auf l . Hypothek zu
vergeben . Kirchgasse 3 , Bureau.
vtlleld -Darlehn » ohne Bürgen

Ratcnrückz ., gibt schnellstens
17682 Marcus , Berlin

Bornholmcrstr . 9 a (Rnckv.)

Verschiedenes.
Achtung ! Achtung!

3 hermannftratze3
Prima Rindfleisch Psd . nur 30
Pf . — Huste , Lenden , Roast-
praten Psd. 34 Pf . — Kalb¬
fleisch alle Stücke Psd. 70 Pf.
Hackfleisch Psd 00 Pf. Prima
Rindswnrstcherr Psd. 63 Pf.

Anton SIef@s%
H Elermannwtr . !$. (17675

Dame d. i. Kurhaus Gürtet m.
Silberschnalle genomm ., soll sclbig-
abgcb., da Portier sie erk. (8676

Karren - und
Wagenfuhrwerk

sofort gesucht 8674
_ Städt . Krankenhaus.

Schuhreparatnren schnell,
gut und billig . 4747
P . Schneider , Michelsbcrg 26.

Die größte Auswahl
Nur zartes Rindfleisch

ü Psd. 30 Pf.
dto. zum Braten , auch

nur h Psd . 30 Pf.
Kalbfleisch, die beste

Qualität ii Psd . 68 Pf.
ferner die beste Qualität
Rind - und Ochsenflcisch

n Psd . 36 Pf.
I.Qnal.Schwcinebraten
17674 a Psd . 81 ) Pf.
Besonders empfehle noä ) gcräuch.

Kinnbacke a Psd. 73  Pf.
Mettwurst a Psd. 80 Pf.

Metzgerei husch
Hclcnenstr . 24 . Tel . 3175.

Hartmanns
Sch uhsohLeu

sind dir besten.
Machet! Sic einen Versuch in

fjnrtmnnns(.8iot
SthOkWMMk»

Rödcrstr . 3, Grabenstr . 1)

1

u

%

Grosser Pfingstbedarf
irr

Schuhwaren
Elegante Herren - und Damen -,

sowie Mädchen - u. Kinderstiefel
in allen Ausführungen in braun und schwarz empfiehlt zu Ausnahmepreisen >

W . Staat
Telephon 3955 . Metzgergasse 15 . Telephon 3955.

Sehr günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer!
Rabattmarken . Beamten -Verein.

18239

E
Für Beamte

und 17666

Arbeiter!
Einen Posten Hosen, Gclcgen-

heitskauf , früher 4.—, 6.—, 8.—
u. 10 Mk., jetzt 2 50, 4— , 6. - ,
7 Mk ., solange Vorrat . Knaben¬
hosen in größter Auswahl.

Maugasse 22, 1. St.

j bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegantauszusehen. Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. Für die Haus¬
schneiderei ganztment- 1
behrlich.

Anleitung durohdas^i Gro3se Favorit-
Moden-Album

| (nUt-70Pf .fr .)
g u.das Jugend- ,■Moden-Album4

(60 Pf. fr.)von der Ver-
i kaufssteMe der Firma oder wo jj

nicht am Platze, direkt von der l
Internationalen Schnittmarttt - £

" faktur , Dresden -N. Ö, t

jCh.Hemmcr , langgj

Kopfs Magen-,
Nieren-,

Unterleibs -Leiden,Schmerzen
jeder Art , innere n. äußere,
behandelt gewissenhaft bei 18-jähr.
Erfahrung »
W, Braun , homöop. Heil¬
kundiger , Marktsteatze 20 , I .,

im „Gambrinus ". 8583
Zu spr . v. 10-12,3 -5, Sonnt . 11-1.

I
JFortsetzang

meines

wegen vollständiger Aufgabe des Ladens
Wellritzstr . 1.

Derselbe bietet Ihnen

enorme Vorteile
beim Einkauf in eleganten

Herren -, Burschen - und
Knaben -Anzügen

in nur aparten Neuheiten der Saison
zn sehr billigen Preisen.

Schlosser -Anzüge u. Arbeits -Hosen
in grosser Auswahl in nur prima Qualität.

7urit »}1 Hnean in allen  Grössen, so lange ng TS
u  Wll Ii "HUöCii Vorrat reicht, jedes Stück nur M.
Wasch-Biusen u. blaue Hosen sehr billig.

Wasch-Anzüge von1.70 M. an.
Leinen-Sommer-Jacken in grosser Auswahl,

IgeM!

ist die beste!
Verlangen Sie ausdrücklich

Holsfe’s Stärke
und weisen Nachahmungen

stets y.miick . (H. 74.

Da; beste«SS„
gerate , Hühnerhäuscr . Katalog
gratis . Geflügelpark in Llner-
bach 373 (Hessen). o -0

Wiesbaden, Wellrilzstrasse 17932 !

Gutschein.
Ausschneiden!

r (Rückseite genau lesen.)

Als Gutschein nur gültig wenn;
Name und Wohnung

des Abonnenten hier dcutkich ansgefüllt ist!

Bitte wenven.
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VersdMert werden
in Sldiels Total- Ausverkauf

wegen vollständiger Geschäfts-Aufgabe
sämtliche Vorräte in

Herren *, Knaben » und Brbeiter »Garderoben
zu noch nie dagewesenen billigen Ausverkaufs -Preisen.

Bitte meine Schaufenster zu beachten.
17862

Louis Sichel
Bitte meine Schaufenster zu beachten.

n. nniHKii
Wiesbaden 16 Michefsberg 16, Ecke Hochsfiffensfrasse Wiesbaden.

Parkett
SA
K

| BoÖenwichse
g für Parkett, Linoleum,

Gestrichene Böden.

Damit behandelte BödenW
können naß gewischt wer- >
den, ohne daß sich Flecken8
bilden und der Glanz ver- r
="  loren geht, : a0Kcin Staub!m5Kein Geruch: I j I n

Keine Glätte! j
Große Ausgiebigkeit! £
Parkett-Seife £
-Marke Rose—— I
bestes, einfachstes und »
billigstes Reinigunas- 5
mittel selbst für die dun- g
keiften Böden, DollsterS
Ersatz für Stahlspäne und §
- Terpentinöl. - Z
Kein Staub! .. Lrichtc«
Arbeit! .. Raturhclle8
.. .. Böden! .. .. I
Zu haben in den durcha

Plakate kenntlichen
Geschäften. ,

■ m
® Fabrikanten: VereinigteFarben- »nd «

LackfabrikcnG. m. b. H. vormalsB
3 Uaster & leisner , Mchtil X. ■
B Vertreter.- .1. G. Kipp , Frankfurt a. M. H41 »

klLrjtg!Lssi,s.u.W.k?iimÄi.hafiiss.I
-MEY<S.ED LICH LE1RZIG- PLAGWITZ

Praktisch, elegant, 8MKW8WLZvon Xelnemväseb«
- 7 IJed . Wäschestückträgt ! . _kaum zu | obig. soMitim.»»., ! unterscheiden.

Vorrätig in Wiesbaden bei ; Carl Koch jr . ,
Ecke Kirch gasse und Miehelsberg, Carl Hack,
Sehreibmaterialienhdlg .,Rheinstr . 37; Emil Sclicnck,
Papierlager , Langgasse 33 ; JLonis Hutter , Kirch-
gasse58 ; 1®. Hahn , Papeterie , Kirehaasse 51 ; 'Thilo
Seidenstticker , Michelsberg 32; Ferd . Zange,
Marktstrasseil ; 8 . Nemecek , Bleichstr . 43 ;La <lw,
Becker , Gr, Burgstr. 11; — in Hachenburg bei

8 . Bosenan . 17173
Man hüte sieh vor Nachahmungen , welche mit ähnlichen
Etiketten , in ähnlichen Verpackungen und grösstenteils auch
unter denselben Benennungen Angeboten werden, und fordere beim

Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey&Edlich
I

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle. Mauritiusstraße4, oder bei unseren
Anzeigen-Anuahmestellen eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
frt dm Rubriken; „zn vermieten" — „Mietgesnche" —
„zn verkaufen" — „Kanfgesuche"— „Stellen finden"
— „Stellen suchen" — zu inserieren. Durch enspicchende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voraufgeführte » Rubriken ver¬
wendet werden.
(pF Für Geschäfts- und andere Anzeigen, DU nicht
unter vorstebende Rubriken fallen, kommt Vieser Gutschein
nicht in Anrechnung. “ ”**

Wiesbadencr Gcncral-Anzcigcr
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

(Bille rcchl»eutüch schr-.b-n.j

VsrMnge
dein ttaui' Haar-Milch

verleiht roten und lichten
Haaren eine dunkle dauernde
Färbung . Die Färbung ist echt
u. widersteht Kopfwaschungen

und Danmfbädern.

färbt nie ab , der Erfolg ist
geradezu sensationell , man
kann auf weissen Kissen
schlafen, ohne dass eine
Färbung bemerkbar ist.
Dasselbe gilt auch beim
Barfhaar sowie bei
Augenbrauen.
Die Anwendung ist
die denkbar ein¬
fachste und ge¬
nügt dazu ein
Bürstclipn.

wirkt langsam, nach und nach*
so dass die Umgebung gar
nichts merkt, und in einigen
Tagen prangt das Haar in der

Farbe der Jugend.
Zahlreiche HnerkennungsiTreiben
laufen täglich ein, der Ruf von
Srolich’s neuoerbeiierter Haar-ITIifch
ist derart begründet , dass An¬
erkennungen und Dankschreiben
aus fernen Weltteilen einlaufen.

Srolich's neuoerbelierfe bleifreie Haar-IDildi

,E,'i;,i;»o.s,K!Äl 0llöGylilib. tE ..
Srolich’s neuoerbetierfe bleifreie Haar-IMch
wurde von der k , k. Untersuchungsstation
für Lebensmittel in Wien begutachtet und

der Verkauf gestattet.
Srolich's neuoerbellerfe bleifreie Haar-Hlildi ist eine
Srrungenichaft moderner dremilcher korkckungen und

Versand in Haschen ZU Mk. 2.35 hüte man sieh vor Nachahmungen welche in der
Regel Blei und Kupfer enthalten . Auf —

und Mk. 4 60 (Porto extra) .iederFlasche„Grolich’sneuverbesserter^
'  HaarsMilch ® muss die Firma des br - mLuders sowie nebenstehende Schutz-

nOm marke ersichtlich sein, mit welcher
• Schutzmarke auch jede Flasche grün versiegelt ist.

Gliesii-twel,lilirMi Jom weissen Ewl“von Johann Groli,Kn.
ilaupt -Hepots in Wiesbaden : J.  Ban ,Viktoria-Apotheke, Rheinstr. 40, B . Hacke,
Drogerie , Taunusstr 5, 8 . Blnm , Drogerie , Gr. Burgstr . 5, A . Cratae , Drogerie , Lang¬
pässe 29, E . Moebns , Drogerie , Taunusstr . 25, E . Altstaetter Wwe ., Parfümerie,

Webergasse 29.

Empfehle mein reichhaltiges
Lager in

nur prima Qualitäten zu enorm
billigen Preisen Stets

Gelegenheitskäufe
nur die besten Fabrikate . Ga¬
rantie für jedes Paar . Zum

Beispiel : Seltener Cfe-
legenheitskauf

Herren-Boxenlf-SliefetL
ß35von an

lielelS5
und teurer.

Schönfeld’s
(50

Inzer mmw,
23 Markfsfrasse 23.

Telephon 4283. (17658

Uhren
repariert fachmännisch gut und
billig 17110

Fr. Seelbach» Uhrmacher,
32 Kirchgaffe 32.

Vlau-weitzen

in verschiedenen Sorte«
liefert in Wagganladuugen,Karren
und Körben franko, prompt und
billig

Emil Köbig
Wiesbaden, Moritzstr. Nr. 28.

Fernsprecher 2813. (8067

Lohnende Hausarbeit. Hausarbeiter-
Strickmaschine». Gesucht Personen
bciderlci Geschlechts zum Stricken auf unserer
Maschine, Einfacheu. schnelle Arbeit, das
ganze Jahr hindurch zu Hause. Keine Bor-
kenntniffe nötig. Entfernung tut nichts

zur Sache u. wir verkaufen die Arbeit.
R. Gen; & Co ., Hamburg, Z, P. » „

Merknrstratze 44. H97

3 II 3

nJ5’.er

f &
gX

>Mk»Sefundiieils
Binden,

I Qualität,
p Dtzd . 1 Mk.,

p. *j3 Dtzd
— _ _ _ CO Pfg . _ _

Irrigateure
nach Professor Esmarcli.

’ komplett mit Schlauch , Mutter- und
Klistier -Rohr,

von Mk . 1 . - an.

«1 Grosse
Auswahl in

_neu
Klistier;

Spritzen
von 50 Pf. an.

&

Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege.
Kirchgasse 6. — Telephon 717.

17669

flavii-Yoglnirt-üIcIi
täglich frisch aus Kurmilch hergestellt

y empfiehlt 18043 ,Kraft’8 Milchkur-Anstalt
unter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

Dotzheimerstr. 113. :: Telefon 659.
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ZMNgrverjteigerung.
oßit ! iqüq  QV » ltfir . tocrhcvt bufdj bei

2Im 28 . Mai 1909 , vormittags 97a Uhr , werden durch das
Unterzeichnete Gericht an der Gcrichtsstelle, Zimmer Nr. 60 hc den
Ebeleuteu Wagnermcistcr Heinrich Becht und Elye g>

LL . - 1° zur Hälfte - - °l>- °ig° . Erlludstücke : t . l-ft. r
Mrschbaum bezw. Walluferwcg ) groß 13.52 a, Zwangsweye versteigert

Wiesbaden , den 16. März 1909 . o17b0j
Königliches Amtsgericht, 9.

"Zwangsversteigerung?
wm ->8 . Mai 1909 , nachmittags 3.^0  Uhr . werden durch

w  unfmetinetc Gericht auf bem Rathause tu diebnch bte tu 33t -s»
*“ ”6'S,SS'”“w.Nr"> M
Ä .)SM "§  IS “?Ä 1tWÄÄ
Ä ’SSÄficWe • ® c>m und 5 a 96 PU groß mit
ünem Gebäudesteuernutzungswertvon 2200 M . und 330 At zwangs¬
weise versteigert.

Wiesbaden , den 23. März 1909.
Königliches Llmtsgerichts 9.

K. V.

Wiesbadeuer Ge neral-Anzeiger

V. Hauptwanderung
Sonntag . 16 . Mai 1909.
Ab Wiesbaden (Hptbhf .) 5.26m .
Eilzug n .Darmstadt , abDarmstadt

6.50, an Reichelsheim 8.37.
Essen im Bahnhofshotel in

Bensheim,
Die Teilnehmer -Karten sind
an den bekannten Verkaufs
stellen bis spätestens Sams

tag abend 8 Uhr erhältlich(Preis2.20 Mk.)
Fahrkarten sind selbst zu lösen . Rückfahrt 7.41,

Ankunft Wiesbaden 9.11. Führer die Herren Marl
Batz und Fr . Freund . 1800'

14. Mai Seite 15.

Donnerstag , den 20 . Mai (Himmel-
sahrtstag), nachm. 2 Uhr. bei güustlgcr
Witterung , findet das

Anturnen
ans unserem Turnplatz , im Distrikt „ Ätzet
wom mir unsere Mitglieder sowie .Freunde des Vereins höflichst
cinladcn . Gemeinsamer Abmarsch : Nachrmtiags 1 - Uhr
vom Vcrcinslokal , Hcllmundstraßc 25.

Unsere Mitglieder werden gebeten, sich hieran recht zahlreich zu
beteiligen. .

Der Vorstand.

Am 9 . J « li 1909 , nachmittags 37 °, Uhr , werden im
•ftfltfiaufc zu Biebrich die den Eheleute h- chremermcrster Joseph
Horn- und Johanna, geb. Hammerschmidt. zu B.ebrrch.
Frankfurterstraße 9, als Gesamtgut gehorrgcn Grundstücke.

1. Karteublatt 36, Parzelle 295/115 rc. ..
a)  Wohnhaus mit abgesondertem Holzstall, Abortgcbaudc, Hof-
. raum und Hausgarten , . . . .
b) Mineralwasserfabrik mit Stall , Waschküche und abgesonderter
1 Wagenremise, Frankfurterstraße9, groß 4 a 29 qm

530 Mk . und 100 Mk. Gcbäudesteucr -Nutzungswert,
9 Kartenblatt 36 , Parzelle 968,115 rc. Hofrauin Fraukfurterstr . 9 ^

' bebaut mit den unter 1 benannten Gebäuden , groß 1 a 31 qm mr _ * _ MT « IST
3. Kartenblatt 36, Parz. 938,115 rc. Hofraum Fraukfurterstr. 9 mit KE AM FD UV - - U Miln W

' c) Wohnhaus mit Hofkeller , I LLLe AM
g > Seitenbau (Backhaus)

Gebäudesteucr -Nutzungswert c) 2584 Mk ., d) 300 Mk Zwangs¬
weise versteigert . 1

Wiesbaden, den8. Mai 1909.
Königl. Amtsgericht Abt. 9.

Samstag , den 22 . Mai d. Js ., abends
ß'/2 Uhr, im Bereinslokal, Hellmundstratze 23:

Hauptversammlung.
Tagesordnung:

X Bericht über den 70. Feldberg - und 71 . Kreisturntag.
2. Anträge und Vcreinsangelegenheiten.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht 18120
Ter Vorstand.

fsvcib̂stf  Samstaa, morgens7Uhr. minderuert,eisch v. 3 Ochsen(50 Psg .l , Mindern (50 Pfg .), 3 Kühen (35 Mg .),
iSchweinen (55Pfg .),2Kälbern (35 Pfg .), gekocht. l- chwclnefl.s40 Pfg .),
rleischhLndlern, Metzgern , Wnrstbcrcitcrn ist der Erwerb von Frerbank-
leisch verboten, Gastwirten und Kostgebern nur nnt Genehmigung der
Polizeibehörde gestattet. Stadt . Schlacht»os-Berwaltnng. (8663

zleijch-pp.Lieferung
Am 2. Juni 1909 , früh 10 Uhr, wird im diesseitigen Ge¬

schäftszimmer, Rheülstraße Nr 47 , der Bedarf , an Fleisch - Pp.
Waren für die hiesige Garnison ans die Zeit voni 1. ^nh bio
31. Dezember 1909 verdungen werben?

Bedingungen liegen aus und können gegen Zahlung der sclbst-

^ft ^Verstegelte ^Mgebote sind vor dem Termin mit der Aufschrift

jgf » “ f N -« « --»- - '

Ausschreiben!
giit den Neuban der Blindenanstalt sollen im Wege

des öffentlichen Ausschreibens, unter- in LSiesbaden ansässigen
Unternehmern vergeben werden:

1. Die Schlosserarbeiten
(Los 1—3 Anschlagcarbeit , Los 4 Schmiede - rc. Arbeit)

2. Anstreicher - und Malerarbeiten
3. Linoleumbelag.

Angebotssormnlare sind gegen eine Gebühr für 1 und 2 zu
je 1 30 Mark und für 3 zu 0,30 Mark in dem Baubüro der Blinden¬
anstalt, Bachmeyerstraße, während der Stunden von 9- 11 und
3—5 Uhr erhältlich . ,

Daselbst liegen Zeichnungen lind Bedingungen zur Ewpcht aus.
■ Emlieferungstermiil längstens 21 . Mai 1909 , mittags

4 Uhr, an Herrn Inspektor Claas , Blindenanstalt, Walkmühl-
13 " (18234

, B Der Vorstand der Blindeuanstalt.

Montag, de» 3/i . Mai, abends 8 Uhr, im Bereinslokal
Lniscnstraße 26 (Turnhalle ) :

ttntzerordentliche

Mitgliederversammlung
Tagesordnung:

1. Bericht der Finanzkommission,
2. Ersatzwahl des Vorstandes.
3. Neuaufnahme von Mitgliedern.
4. Satzungsänderung.

Zu regem Besuch ladet ein
£8072 ü Der Vorstand.

Mr den Gcsangwcttstrcit am 2 . n . 3 . Pfingsttagc d^ J.
sind Jucker -, Kram - pp . -Bttden ohne Konkurrenz auf dem Fest¬
platz," aus , der Hand zu vergeben . Offerten bitten wir an Herrn
Karl Mayer , Kolonialwarcngcschäft , Rathausstraße , baldgefl.

Ter geschäftssührende Ausschtttzl

1

Kwi-ÜMM« M  |
(Miteigentum der Stadt Wiesbaden ),

Tägliche Schüttung 2124 hl . Z 14

Trinkkur -Karte für 6 Wochen Mk . 2 .-
1 D utzend Bäder einschliesslich Bade-

wasche und Trinkkur Mk . 10 .—.
Wer Adler - Kochbrunnen Übertritt -! den
Kochbrunnen an Mineralgehalt (4,3mgLithion;

(s. Analysen R. u . H . Fresenius , C. W . Kreideis Ver-
la" 1896 , und Deutsches Bäderbuch , bearbeitet unter

Mitwirkung des Kaiser !. Gesundheitsamts . 1907).

Kohlensäurs-Bäder. Fango di Battagiia.

OG NAC
Eichel
H. Josef

Marke
nur echt von

r
, Fl. Mk. 1,75 bis6.00 ‘|, Fl. Mk. 1.00 bis3.20

Niederlagen
durch Schilder mlf Preis kenntlich.

Familien -Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-KnMer
Als Zlmtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung, weshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener General-
Anzeiger auch alle Familien - Anzeigen
==e=s==eä;  angezeigt zu finden . ----------- --

r
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Sp«# fionen aller Art,
* Mähsttrassport,Verpackung, Lagerung

Bureau und Lagerhaus : Adolfstrasse 1.
Ritter und Umladehalle mit Geleiseanschluss auf dem

Westbahnhofe.

I

lefii 11
» “

G. nj. b. H. 17722 |
>*sS3 45S31553 « ^ 2 455S « 33 W

M hosielm tarteisllig in Mainz
fir iiere WM in einlisler fn?

Zinksarg mit einfachstem Transportsarg . . Mk. 40 .-
Gcbührcn des Kgl . Kreisarztes . . » , „ 18 .-
Sterbcurkundc 50 Pfg ., Leichenpaß - mit

Stempel 6.50 . . . . . . . . . .  7 .-
.Besorgung der Papiere u . Bestellungen 5.—

Telephon und Eilbries 1. — » . . „ 6.-
Lcichcnwagcn 20.—, Einäscherung , Har¬

moniumspiel 70—, . . . . . - ,, 90.-
Mk . 161 .-

Erhöhte Kosten für Nichtmitglicderr
Einäscherung 30. - an die Vercinskasse lt . Statut 20..- . Mk. 50.—
Notarielle Beglaubig ., wenn eure Verfug , nicht vorhanden „ 3.30

Bei einer Trauerfeier durch einen cvang . Geistlichen in Mainz
sind an die evang . Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk.. und
für den Kirchendiener 2 Btk. zu zahlen, ferner r,t dem Herrn Geist¬
lichen ein Wagen zu stellen. ^

Weitere Auskunft wird auf dem Bureau des Vereins , Baren-
stratze 4 , erteilt

ImMiK i.I., 1
__ Verlobte!
Bei Einrichtung Ihrer Wohnung wollen Sie sieh an unsere
Firma für Möbel und Innen -Dekoration wenden.
Kulauielie Bedienung zugelichert.- Rur eigene hodifeine Hrbeil.
Kostenanschläge u.Skizzen kostenlos . Man verlangeKataloge.

Ausstellung in 3 Klagen.
Iüöbelfabrikm.elekfr.maichinenbeirieb.Kunfffhcftlerei

Weyershäuser & Rübsamen
17 Luisenstrasse 17 Wiesbaden . Telefon-1993.

Israelitische Kultns-
Gemeinde.

Synagoge : Michclsberg.
Gottesdienst in d. Hauptsynagoge.
Freitag abends 7.15 Uhr.
Tabbat morgens 8.30 Uhr.

„ „ Predigt 9.15 Uhr.
„ nachmittags 3 .00 Uhr.
„ abends 9.00 Uhr.

Wochentage morgens 6.30 Uhr.
„ abends 7.15 Uhr.

Die Gemeiudebibliothek ist ge¬
öffnet : Sonntag von 10 bis
10.30 Uhr.

Alt - Israelitische
Knltusgemeinde.

Hauptsynagoge : Friedvichstr.
Freitag abend!
Sabbat morgens

„ Muffaph
„ Jugendgottes-

dienst
„ nachmittags

abends
Wochentage morgens

„ nachmittags
„ abends

25.
7.45 Uhr.
7.00 Uhr.
9.15 Uhr.

2.45 Uhr.
3.30 Uhr.
9.00 Uhr.
6.30 Uhr.
6.00 Ubr.
9.00 Uhr.

Verändernde » im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Ged»« »:

Am 8. Mat d. Dekorationsmaler
Wilhelm Baas e. S . Karl Wilhelm.

Am 7. Mai .dem Fensterputzer
Hermann Sommer e. S . Heinrich
Karl.

Am 11. Mai dem Tüncher Emir
Kolb e. T. Emilie Karoline.

Am 11. Mai dem Kaufmann
Friedrich Vetter e. T. Eisriede.

Friseur Willy Oskar Zausch hier
mit Martha Jda Helene Wagner in
Magdeburg.

HAicuarbciter Heinrich Wahl in
Langenau mit Luise Eebhart in
-iegen.

Ausgeboten:
Architekt Jean Bohn hier mit

Elisabeth Geiß hier.
Restaurateur Jos« Karl in

Schweinfurt mit Eva . Margarete
Kuhn daselbst.

Bäckcrgehilse Arthur Henneberger
hier mit Johanna Drehhaupt hier.

Dirchkticht:
Kutscher Maximilian LeNz hier I Kaufmann Ad. Müller in Mains

mit Therese Borstoffcl hier. \ mit Wilhelmine Gillet aus Mainz,
gutscher Vinzenz Gundelach hier mit Johanna Fuß aus MaiW.

Kgl. Standesamt.
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Mai bis September.
zwBHRfll Mililär-Könzerte. Illuinmoiionen. Minie. fesüin VeranslQllungen. Grösser VeröniigüiigP̂flrh oiil vielen

Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 11 Uhr abends. Tageskarte Preis 1 Mark, Mittwochs 50 Pfennig.
Abendkarte ab 7 Uhr 30 Pfennig, bei besonderen Veranstaltungen 50 Pfennig und 1 Mark.===== Vom 15.- 20 Mai:

Frühjahrs -Schniffblumen-Aussfeilung in der Gartenbauhalle. lüuminafion. LeuchffonfSne.
17771

König!$$<rajptele.
Freitag, den 14. Mai

130. Vorstellung.
50. Vorstellung. Abonnement A.

Im weißen Rößl.
Lustspiel in drei Auszügen non
Oskar Blumenthal und Gustav

Kadelburg.
In Szene gesetzt von Herrn

Oberregisseur jtöchy.
Josepha Voglhuber.

Wirtin zum„Weißen
Rötzl" Frau Doppelbauer

Leopold Brandmayer.
Zählkellner Herr Schwab

Wilhelm Gicsecke,
Fabrikant Herr Andriano

Ottilie, s. Tochter Frl Hcßlöhl
Charlotte, s. Schwester

Frl. Koller-
Walter Hutzelmann,

Privatgclehrter Herr Tauber
Clinchen, seine Tochter

Frl. Sckera
Dr. Otto Siedler,

Rechtsanwalt Herr Malchcr
Arthur Sülzheimer

Hcrr Hcrrmann
Loidl, Bettler Herr Striebeck
Rest, seine Nichte, Frau Martin
Assessor Bcrnbach Herr Schenk
Emmy, s. Frau Frl. Geisler
Rätin Schniidt Frl. Schwartz
Melanie Schmidt Frl. Hocvcring
Forstrath Kracher

Herr Engelmann
Ein Hochtourist Herr Rehkopf
Eine Dame Frl. Hansen
Erster Reisender Herr Spieß.
Zweiter Reisender Herr Otton
Kathi, Bricfbotin Frau Weber
Franz, Kellner Herr Martin
Ein Piccolo Frl. Jacob
Mrrzl. Stubenmädchen

Frau Baumann
Mali, Köchin Frl.Roßmann

(im „Weißen Rößl“).
Martin, Haus¬

knecht Herr Carl
Joseph, Hausknecht Herr Prcutz

(im „Weißen Rößl")
Der Portier im

„Weißen Rößl" Herr Armbrccht
Der Portier zur

Post Herr Maschcck
Der Portier zum

grünen Baum Herr Sommer
Der Portier zur

Rudolphshöhe Herr Bertram
Ein Dampfer-

Kapitän Herr Schäfer
Ein Bootsmann Herr Schmidt
Sepp, Gcbirgs-

führcr Herr Berg
Eine Bäuerin Frl .Mühldorfcr
Bergleute, Gäste, Reisende, Dorf-

kindcr, Gebirgsfiihrer.
Ort der Handlung: Das Salz¬

kammergut.
Spielleitung:

Oberregisseur Köchy.
Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick.

Rach dem 1. Aufzuge findet eine
Pause von 12 Minuten statt.

Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang7 Uhr.
Ende gegen9‘/2 Uhr.

Samstag , den 13. Mai:
Und e st im mt.

Deren Vater Georg Rücker.
Columbus Vogelfang

Reinhold Hager.
Emmy Bertrami-Woeckcl

Rosel von Born.
Dr. Mauracher G. Birkholz.
Dr. Kuhnwald Ludw. Kepper.

(Notare.)
Lischen Boel, Manicure

Erika von Beauval.
Tariol, Koch Fr. Degener.
Heinrich Willy Schäfer.
Fritz Fritz Herborn.

(Bedienteb. Graf Lannatsch)
Ein Gerichtsbote Georg Albri.
Pastor Glas Fr. Degener.
Kunitzer Karl Feistmantel.
Friese Max Ludwig,
v. Lentz R. Miltner-Schönau.
Ein Liftboy Selma Wuttkc.
Ein Auktionator W. Langer.
Nach dem 2. Slüc  findet die
größere Pause statt. Der Be¬
ginn der Vorstellung, sowie der

I jedesmaligen Akte erfolgt nach
> dem 3. Glockenzeichen.

Kassenöffnung6.30 Uhr.
Anfang7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Samstag , de» 13. und
Sonntag , den 16. Mai 1908

abends 7 Uhr:
Dutzcndkarten gültig.

Fünfzigcrkarten gültig.
Neuheit! Neuheit:

Zwn ersten Male:
Gelbster ».

Eine Groteske in 3 Akten von
Jnqucs Burg und Walter

Turszinsky.
Spielleitung: Ernst Bertram.

Volks-Cheater.
Kaiserfaal. — Direktion Hans

Wilhelm».
Freitag, den 14. Mai

Zmn 1. Male:
Die zärtlichen Verwandten.

Lustspiel in 3 Akten von
Roderich Benedix.

Spielleitung: Conrad Loehmke.
Personen:

Oswald Barnau Emil Römer
Ulrike, Margar Hamm
Irmgard, Ottilie Grunert

(seine Schwestern)
Ottilie, seine Nichte Mclly Lenard
Adelgunde von Halten, seine

Tante, Witwe Lina Töldtc
Dietrich, Fred Harro
>oduna, Helene Valois

(deren Kinder)
Dr. Bruno Wismar, Barnaus

Freund Alfred Heinrichs
Dr. Offcnburg, Arzt

Heinrich Neeb
Schnmmrich Georg Berkenhoff,
^ , als Gast
Wctthold, Haushofmeister

Conrad Loehmke
Thusneldc, Haushälterin

. . . Clotilde Guttcn
Philippine, Kammermädchen

Margar. Mcilsch
Ort der Handlung: Barnaus
Schloß, in der Nähe einer Stadt.

Zeit: Gegenwart.
Aenderungen in der Rollenbeset¬

zung bleiben für den Notfall
Vorbehalten.

Kassenöffnung7.30 Uhr.
Anfang8.15 Uhr. — Ende

nach 10 Uhr.

Windel.
Dietrich,
Halmich,

Vinzenz Knickebein, Rentner,
Emiliens Vater Franz Felix

Apollonia, lerne Frau
Anna Rocsgcn

Felix, Knickebeins Reffe
Friede, v. Ahn

Berta, Apollonias Nichte
Bertel Brändle

Baron v Croisc Max Droz
Jda , seine Gemahlin

Else Hohenfels
Hildcbrandt, /y H Süßcnguth
Maier, / L -- Willy Geiser
Max, I L Z Frl. Laut!»

B 9D7itj Vocl
._ s Vinzenz
d « Zimmermann

*.. '© Joh. Fischer
Hamn, Dienst-

nmdchen (Marianne Hcrzka
Nazi, Kellner Theodor Malten
Dannhauser, Restan

rateur Pani Schulde
Jsabella Ncgrclli, Präsidentin

des Klubs geschiedener
Frauen, ^ Mizi Roßmam:

Luise,
Helene, / ZZ Z Else Schlüter

öjjjj ^ oni Toska
Z Emnty Filipp

MI Hedi Waldck
Lotte Wcgcncr

Mitglieder der Künstlcrgenossem
schaft. - Mitglieder des Sänger¬
bundes. — Tänzerinnen. —Putz¬

macherinnen. — Festgäste. -
Klienten.

Ort der Handlungt 1 . Akt in
Landtmanns Kanzlei. — 2.  Akt
ebendort, kurze Zeit später—3.Akt
in cincnl Gartenctablisscmcnt. —

Heutzutage.
Anfang8 Uhr.

Einlaß 7 Uhhr — Ende
10'/- Uhr.

Preise der Plätze wie gewöhn
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Samstag , den 13. Mai
abends8 Uhr:
Zum 2.  Male.

Dorr Cesar.
Operette in 3 Akten von

V. Walter.
Musik von R. Dellinger.

Eugcnic,
Stella,
Kitty,
Nelly,

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Freitag, den 14. Mai

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Neuheit! Neuheit.'
Zum 4. Male:

Im Klubsessel.
Lustspiel in 3 Auszügen von
Karl Noeßler und Ludwig
Heller. Spielleitung GeorgRücker.
Johann Georg Graf Tetn-

Lannatsch, Herr auf Ger-
hausen Ernst Bertram.

Johann Christoph, sein Sohn
m Walter Tautz.

Klaus Rupprecht. sein Neffe,
Chevaulegersleutnant

Rudolf Bartak.
Klementnrc von Korsoff seine

Tante Klara Krause
Sarah Stella Richter.
Malvine Eldrcdge Svs Schenk.
Elisabeth Uou Vrieslandcn

. . Else Noorman.
Stefanie von Goudör

AgneS Hammer.

Samstag , den 13. Mai
abends 8.15 Uhr.

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen.

Sperrsitz1 M,  Saalplatz 50 A.
Galerie 80 A

(Dutzendkarten ungültig.)
Zum 8. Male:

Das Schloß am Meer.
Original Schauspiel in 4 Akten

von Oskar Walther.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten- Theater.)

Direktion: H. Norbert.
Freitag, den 14. Mai

abends8 Uhr:
Frnhlingsluft

Operette in drei Akten von
Karl Lindau u. Josef Wilhelm.

Musik nach Motiven von
Joses Strauß.

Zusammengestellt von Ernst
_ Reiterin.
Spielleiter: Obcrrcgisscnr

Frauz  Fclix.
irigent: Kapellmeister

Heinrich Jalowitz.
Personen:

'.y- Gustav Landtman»,
Rechtsanwalt Alex Düimaim

Emilie, seine Frau Hellav. Hall

l \\
Samstag , 15 . Mal.

Vormittags 11 Uhr : Konzert in
der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
F . Kaufmann,

1. Ouvertüre z. Op.
„Die Matrosen “ F. v. Flotow

2. Csardas No. I,
D-dur A. Michiels

3. Nocturne J , Vogt
4. Süsse Miid’l, Walzer

Rheinhardt
5. „Lasst den Kopf nicht

hängen “, Potpourri
P . Lincke

6. Pariser Einzugs¬
marsch.

Eintritt geg, Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Mail -coaclf Ausflug 3.30
Uhr ab Kurhaus : Nerotal,
Adamstal , Fasanerie , Chaussee¬
haus, Kaiser - Wilhelms - Turm
über Klarental zurück (Preis

5 Mk ).

Ab 4 Uhr nachmittags:
Gartenfest.

Nachm. 4 Uhr:
Konzert des städtischen

Kurorchesters.
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner,
PROGRAMM:

1. Ouvertüre z. Op.
„Der schwarze
Domino “ D. F. Anher

2. i inale aus der
Oper „Loreley“

„ T _ F . Mondelssolm
ü.  Im Sternenglanz,

Walzer E. Waldteufel
4. Fantasie aus der
_ Oper „Carmen “ G. Bizet
a. Ouvertüre z. Op.

„Die widorspänstige
Zähmung “ H, Goetz

Nachm. 5.30 Uhr:
Konzert der Kapelle des Rgts.

v. Gersdorff.
Leitung : Herr Obermusik¬

meister E, Gottschalk.
PROGRAMM.

1. Die Ehrenwache,
Marsch Lenhardt

2. Raköczy-Ouver-
tnrs Keler -Bela

3. Aus der Biedermeier-
ze t , Ländler Kockert

4. Fantasie aus der
Oper „Oberon“

„ C. M, v. Weber
o, Jägercbor aus der

Op. „Der Sommer¬
nachtstraum “ Thomas

6. Gralsrittermarsch
aus dem Musik¬
drama „Parsifal“

R, Wagner
7. Potpourri , „Für ’s

Herz und Gemüt .“
Komzäek

8. Blumen-Polka Ziehrer.

Abends 8 Uhr:
Öoppel -Iionzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
Kapelle des Rgts . v. Gersdorff.

Leitung : Herr Obermusik¬
meister E. Gottschalk.

Programm des Kurorchesters:
1. Matrosen-Marscb

F. v. Blon
2. Ouvertüre zu

„Loreley “ W. Wallace
3. Finale aus der

Op. „Lohengrin“
R. Wagner

4. Rundum, Polka
L. Ganne.

5. Reverie H. Vieuxtemps
6. Ouvertüre z. Op.

„Ein Sommerpachts¬
traum “ A. Thomas

7. Potpourri für
lustige Leut ’ K. Komzäek

8. Wiener Bürger,
Walzer C. Ziehrer.

Programm der Kapelle des Rgts,
v. Gersdorff:

1. Stierkämpfermarsch
Eriviti

2. Ouvertüre z. Op.
o „Zarnpa “ Herold3. Chor und Furien¬

tanz aus der Op.
„Orpheus“ Gluck

4. Fantasie aus der
Oper „Stradella“

Fr . v. Flotow
0. Aufforderungzum

lanz , Rondo C. M. v. IVeber
6. Die beiden Finken,

Polka für 2 Piccolo-
Flöten Klink
Die Herren : Barthelmess u.

Geisenheimer.
7. „Alleweil fidel“,

Potpourri Kohlmann
8. Amerikan Patrol

Meachain.

Grosses Feuerwerk.
(Hof-Kunstfeuerwerker

A. Becker Nachf., Adolf Ciausz,
Wiesbaden .)

Programm
des Feuerwerks:

1. Knallraketen.
2. Königinraketen m. feurigenKronen.
3. Raketen mit Blitz.
4. Bombe mit Goldstrahlen.
5. Brillantbombe mit bunten

Leuchtkugeln.
6. Bombe mit Pfeifen.
7. Zwei gegeneinanderlaufende

Briliantfeuerräder m. Feuer¬
wechsel u. sich kreuzenden
Lichterserpentinen.

8. Raketen mit Kometen und
Leuchtkugeln.

9. Bombe mit Sternschlangen.
10. Bomb« mit Serpentosen.
11. Verwandlungsbombem. zwei

Buketts.
12. Der Turban , Rosette aus

vier sich drehenden Brillant-
lichtersonnen mit Strahlen-

o fetter und Farbenspiel.
1o.  Raketen mit Silbersternen

und Feuerschlangen,
4, Brillantbombe.

15. Polypeubombo.
16. Heliosbombe.

17. Dio Harmonie , Pracht¬
rosettenstück aus etwa 70
stehenden und sich drehen¬
den Brillant- und Farben¬
brändern mit Anfangsrad

lb . Raketen mit Schwärmern
und Pfeifen.

19. Bombe mit Brillant¬
schwärmern.

20. Bombe mit chinesischem
Goldregen.

21. Palmbombe mit grünen, Sternen
22. Ein Zwölfender-Kapital-

hirsch , Figur in Brillant¬
lichterfeuer , bewegt sieh
vor- und rückwärts über den
Ivurbausweiher.

23. Raketen mit buntem Perl¬
regen.

24. Florabombe.
25. Verwandlungsbombe w. drei

Buketts.
26. Brillantbombe mit roten

Sternen.
27. Grosse Fronte : Gitterfeuer,

best, ans einer Georginen¬
sonne mit bunten Spiegeln
und zwei Brillantkreuzen
mit sich drehenden Lichter-
räderu.

28. Raketen mit Blitz und ver¬
schiedenen Versetzungen,

29. Mosaikbomba.
30. Bombe mit Orangesfcernen.
31. Brillantbombe mit blauem

Bukett.
82. Grosse Brillantrosette aus

sieben laufenden Brillant¬
lichtersonnen mit wechseln¬
dem Feuer und farbiger
Lichtergarnierung.

33. Asteroidenraketen.
34. Brillantbombe mit farbigen

Leuchtkugeln.
35. Verwandlungsbombe mit

drei aufeinanderfolgenden
Buketts.

36. Irisbombe.
37. „Das Schloss am Meer, ein

Dampfschiff fährt vorüber “,
grosses Dekorationsstück
aus ca. 2500 buntbrennenden
Lichtchen.

38. Raketen verschiedener Ver¬
setzung . -

39. Bombe mit Goldregen.
40.  Verwandlungsbombe mit

vier Buketts.
41. Brillantbombe mit Chrysan-themen.
42. Grosso Brillantfeuerfront:

Ein Riesenwasserfall in
Goldfeuer mit Verwandlung
in Silberfeuer ,grossesEffekt-
stück aus zahlreichen Bril¬
lant - u. Silberstrombrändern
von 15 m Breite und 20 m
Höhe. Aufstieg silber¬
glänzender Feuerkugeln.

43. Raketen mit langschweben-
r den Verwaudlungssternen.
44. Raketen mit Lichterketten.

Kreuzfeuer von Briilant-
bomben.

45. Brillantbombe mit
Smaragden.

46. Bombe mit violetten Leucht¬
kugeln,

47. Salve von Bomben.
48. Palmbombe.
49. Bombe mit Silbersternen.
50. Verwandlungsbombe.
51. Meteorbombe.
52. Brillantbombe.
53. Riesenbrillantbombe.
54. Grosse bengal . Beleuchtung

der Fontäne , der Insel und
des Parks.

55. Grosses Bombardement mit
Sternschwärmer - und Bom-
betfenbatterien , Feuertöpfen
und Leuchtkugel - Röhren,
Massenaufstieg von bunten
Leuchtkugeln und Zwerg¬
bomben, Feuerschlangen,
(■old- und Silbergarben,
Perlreg n etc.

56. Zum Schluss : Drei Buketts
von je hundert Raketen mit
bunten Leuchtkugeln und
Brillantsternen.

Die hinteren Garten -Eingänge
bleiben ab 8 Uhr des Feuer¬

werks wegen geschlossen.
Tagesfestkarten 2 Mk. ; Vor¬

zugskarten f. Abonnenten 1 Mk.
mit der Abonnementskarte vor¬
zuzeigen. —Abonnementskarten
berechtigen zum Kurgarten nur
bis 2.30 Uhr nachmittags , —
Eine rote Fahne am Kurhause
zeigt an, dass das Gartenfest
stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung:
4 u. 8 Uhr Abonnements-
Konzerte.

Sfddf. Kuroerwaitung.

Meer-
Aquarium

Die fauna der Tiefsee;
lebend. ism

Bin als

RrAsiNiwalt
bei dem Königl. Land- und Amts¬
gericht zu Wiesbaden zugelassen.
Mein Büro ist

AitklhkidSr. zz.
8669) Stryck , Rechtsanwalt.

I GROSSEAuOOl/V
Jfmn  ku«ST■ausstcuunc'S
| MlTfl**AllUT0lGtnmNll

*l£5BA0£fl
•908

Apfel-
und Beeren -Kelterei,

frifz Henrich,
Wiesbaden

Telephon 1914 Blücherstraße 24 Telephon 1914
.Kellereien - Blücherstraße 24  und Schwalbacherstraße7
17738  Empfehle für Familienfestlichkeiten meinen "
a' sowie diverse Beeren

und Miernweine en $ros und en detail.
Preislisten und Proben gerne zu Diensten. Versand nach auswärts.

‘BüdSoodm
a äksä : » » «' ts*

Bahnlinie
Bebra-Göttingen

•‘Werra

m
m

■etden.  .
I Verkauf hochprozentiger gradierter Sole | ■

s
rn Sii en rf tüirch ldnioen Bart0vei'wal(un? °Bkdesohrift *
in allen 1' ilialen der Annoncen-Bxpedition Rudolf kosae. ®

o
w

Gasthaus zum rkochbrunnen
Saalgasse 32.

ÄüL? Metzelsuppe.
Es ladet freundl. ein Carl Emmevmanu.
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